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| „Abendpost"“ 


— haben eine — 


|| Ausgeieicinele Wirkung... 


A Auphiſche Depeſchen. 
Deliefert von der United Prek.) 


— 


Inland. 


— 


Deſertenre verrathen das Geheimniß der 
Itata.“ 


Das Kriegsſchiff Esmeralda“ vor 
San LCLucas auf der Cauer. 


San Diego, Cal., 9. Mai. Im 
Laufe des geſtrigen Tages gelang es 
einem Zeitungsberichterſtatter, eine Un— 
terredung mit den beiden vom chileniſchen 
Dampfer „Itata“ deſentirten Seeleuten 
zu haben. Ihre Geſchichte bildet zu dem 
bereits über die Affaire Veröffentlichtem 
edenfalls einen recht intereſſanten 
Schluß. 

Die Seſerteure hatten ſich aus Furcht, 
uröfeisndt und bejtraft zu werben, 

ftet gehalten, und nur mit 
| v Yühe gelang e8, ihre Schlupf: 
Koinkel ausfindig zu mahen und fie zum 
Iprechen zu bringen. Gie erzählten 
etwa folgendermaßen: 

Die „Gsmeralda”, eines der jtattlich- 
ften Kriegsfchiffe der chileniſchen Repu— 
blif, welches fich gleih jämmtlichen an= 
deren nun in den Händen der Fongreffio: 
nalen Partei oder Infurgenten befindet, 
verließ Jquique Anfang April, um den 
Dampfer der Südameritanifchen Gefell: 
haft, „Itata“, nad) dem nächſten ame— 
rifanifchen Hafen zu begleiten, wo Diejer 
Provifionen jomohl wie Waffen einneh- 
men follte, welche bereits von einem 
Agenten der Inſurgenten in New York 
auſgekauft und nach San Francisco ge— 
ſandt waren, und hier von einem Küſten— 
fahrer an einem von der „Itata“ be— 
ſtiumten Rendezvousplatze an Bord 
deſelben gebracht werden ſollten. 

Die „Itata“ ſowie die „Esmeralda“ 
ſegelten gemeinſchaftlich nordwärts bis 
zu Kap San Lucas. Hier hielt es das 
Kriegsſchiff für unrathſam, weiter zu 
fahren, und übertrug einen Theil ſeiner 
Ladung ſowie Bemannung auf das 
Transportſchiff. Die Seeleute nahmen 
ihre Waffen mit ſich. Nachdem der Ka— 
pitän des Kriegsſchiffes ſelbſt ſich an 
Bord der „Itata“ begeben, dampfte letz⸗ 
tere davon; die „Esmeralda“ ſollte 
mittlerweile auf der Höhe von Son Lu: 
a3 auf ihre Rüdkehr warten. 

Siner der dejertirten Seeleute gehörte 
zur urfprüngliden Bemannung der 
„Emeralda“, weldhe im Kielraum der 
„Atsta“ verborgen. lag; fein Aufent- 
haltsort, im weldhem er mit feinen Ge: 
Kinten wi2 daS liebe Vieh zufammenges- 
drängt lag, gefiel ihm jedoch fo wenig, 
Sar er Dienftag Nacht, als Alles ruhig 
wer, über Bord Tprang, nah North 
Aland Hinkberfhwamm und von dort 
hierher fam. 

Die im Kielraume der „Itata“ ver: 
jtedte Mannjchaft wußte um Das, was 
um fie her vorging, ehr wenig. ins 
wußte fiejedoh, nämlih, daß fie zum 
Kampfe, der möglicher Weife jtattfinden 
fonnte, gerüftet und vorbereitet war. 
An Bord der „Itata“ war es ein offe- 
nes Geheimnig, daß man den „Robert 
& Minnie“ irgendwo in hiejiger Nähe 
autreffen würde, genau wo, wußte man 
indefjen nicht. 

Der Bilot Dill, welder die „Itata“ 
Mittwoch Abend in offene See bradte, 
it voch nicht zurüdigefehrt, und ehe dies 
ic,t qeichieht, wird man wohl Faum et= 
was über den Kurs, welchen der Flücht- 
Iing genommen, und ob es ihm gelun: 
zen, Waffen und Munition vom .„Ro= 
bert & Minnie” an Bord zu nehmen, 
in Erfahrung bringen können, 


Ter „„Charlefton‘‘ no vor San Francisco 
bor Aufer. 

San Francisco, Cal., 9. Mai. Der 
'undesfreuzger „Charlefton“, von dem 
3. hieg, er habe Befehl erhalten, den 
ichigen chileniſchen Dampfer „Itata“ 
ı „erfolgen, liegt noch immer hier vor 
Anker. Einer feiner Offiziere erflärte 
jeitern, der „Charlejton“ habe die An: 
jel Mare ‚behufs Geihütübungen ver: 
laiien, fei aber in der Jwifchenzeit von 
Marinedepartement dem Gomite zur 
Rerfüqung geftellt worden, melches das 
Begräbniß des verftorbenen Gefandten 
Swift übernommen hat, defjen Peiche 
am Mittwoch aus Japan hier eintraf. 
Sollte der „Charlejton“ den Befehl er: 
halten, die „tata“ zu verfolgen, fo 
würde er, ohne von jeinen Inſtruktionen 
eiwad verlauten zu lafjien, in See 
ftehen, und diejelben würden erft, nad: 
— er bereits unterwegs, bekannt wer: 
en. 


Durch; Erblofion eines Gafolinofens getödtet. 


St. Louis, Mo., 9. Mai. Frau 
Fannie Keinburg von No. 1214 North 
Seventh Str. erlitt geitern beir der Er: 
plojion eines Gajolinofens, ven fie in 
unvorjichtiger Weife handhabte, furdht: 
bare Brandwunden, melden fie einige 
Gtunden jpäter unter entjeßlichen Qua- 
ben erlag. Sie hinterläßt einen Gatten 
amd mehrere Kinder. 


Angelommene Dampier. 


Now York: „Gellert“ von Hamburg, 
„State of Nevada“ von Glasgom, 
“ „Brittanic* und „Bothnia* \von Liver: 
pool, 

London: „City of Cheiter“, „Waes- 
land,“ „Suevia“ und „Umbria“ vo 
New Nork in Sicht. : 

Hantburg: „Augufta Bictoria“ von 
New Hort. 

New, York: „Columbia“ und „Sor: 
sento“ von Hamburg. 


° t die nächften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter für Illinois: Schön, gleich 


— 


Auch der „Monzerrat“ ſoll Coutrebande an 
Bord haben. 

New York, 9. Mai. Der „Herald“ 
behauptet, Information aus San Fran—⸗ 
cisco zu haben, daß der dort gegewärtig 
vor Anker liegende Dampfer „Mon: 
zerrat“ im Begriff jteht, nad) $quique, 
dem Hauptquartier der chilenischen In— 
furgenten, in See zu ftechen, daß er mit 
Waffen, Munition fowie Borräthen 
verfehen ift, und daß der Staatsjetretär 
Blaine den Befehl nah San Francisco 
gefandt Hat, den Dampfer, im Falle er 
den Hafen bereit3 verlafjen, zu über: 
holen und eine Unterfuhung darüber 
anzujtellen, ob er nicht Waffenvorräthe 
an Bord hat, welche gegen die chilenifche 
Regierung, mit welcher die ameritanijche 
Bundesregierung in Frieden lebt, ver: 
wandt werben jollen. 


&. 8. Keller ald Meflerbold verhaftet. 


New York, 9. Mai. ine Spezials 
depeiche der „Times“ von St. Youis 
meldet, dak dort die Verhaftung E. W. 
Keller, ehemaligen Präfidenten der 
„Chrijtian Endeavor Society“, angeord: 
net it, welder in einem ÖStreite über 
eine in der Gejellfchaft ftattgehabte 
Wahl Kohn Ellis, einem Mitgliede der 
Gejellihaft, eine gefährliche Mefjer: 
mwunde beibrahte. Die Affaire hatte 
großes Auffehen erregt, und man hatte 
jich bisher bemüht, fie zu vertufchen. 


Bizepräfident Woolner vom Whiskey « Truft 
todt. 

PReoria, XÜ., 9. Mai. Adolph Wool- 
ner, der Pizepräfident des Whiskey: 
Trufts, jtarb hier heute Morgen nad) 
neuntägigem SKranfenlager an der Unter: 
leibsentzündung. Sein Tod war ein 
plöglicher und Fam völlig unerwartet. 


Ehad. Ford gehentt. 


Ottawa, U., 9. Mai. Chas. Ford, 
welcher am 23. Yuniv. %. den Dina: 
baer Handlungsreifenden David Moore 
im Allen Bart am Ufer des Jllinois- 
fluijes mittelft eines Koppelbolzens er— 
ihlug, büßte heute Morgen im biejigen 
Sefängnißhofe fein Berbreden am 
Galgen. 


Ausland. 


Rudini wendet ſich an die europüiſchen 
Mächte. 


Um die Bundesregierung zur Er— 
füllung ihrer Pflicht zu zwingen. 
Rom, 9. Mai. „Italia“ ſagt: „Die 
italieniſche Regierung ſteht im Begriff, 
den europäiſchen Mächten den New Or— 
leanſer-Vorfall in einem Rundſchreiben 
zu unterbreiten, und 
amerifanifhen Bundesregierung dem 
Ermefjen derjelben zu unterwerfen. 
Italien will fomit ein. internationales 
Uebereinfommerr in’$ Leben rufen, um 
die Ver. Staaten zu zwingen, Mittel 
zur Gewährung von Schuß ausländi- 
jchen Unterthanen gegenüber zu finden. 
Die italienijche Preffe ift empört über 
den Bericht der Großgefhmworenen in 
New Orleans. „Populo Romano“ 
fagt, eö werde in Zukunft unmöglich für 
irgend eine civilijirte Nation fein, einen 
Bertrag mit der amerikanischen Bundes: 
regierung abzujchliegen, welcher auf ge: 
genjeitigen Schuß der Unterthanen der 
bezüglichen Regierungen bafirt. 
1200 Emigranten fchifften fich geftern 
in Neapel an Bord des Dampfers 
„Bictoria* na New PVork ein. 


Schredliches Inglüd nahe Orvieto, 


Ein Bahnzug von: den. Fluthen 
fortgerifjen. 

Rom, 9. Mai. Nachricht ift bier 
über ein entjetliches Unglüd eingetroffen, 
welches fich gefterm in der Nähr von Or- 
vieto in der Provinz Umbria zutrug. Die 
Depejchen beiagen, dag während ein mit 
Arbeitern gefüllter. Zug in der Nähe 
von Allerona hielt, plöglich das Wajjer 
im Fluffe ftieg, aus feinen Ufern trat, 
die Bahnmwagen vom Geleije hob und jie 
mit fi in die Strömung 309. Der Zug 
ward eine beträgitliche Strede mitgerif: 
fen, und die meijten der auf ihm be- 
findlihen Arbeiter ertranfen, ehe man 
ihnen zu Hilfe eilen konnte, 


Balmaceda trifft Anftalten zur Flucht. 


London, 9. Mai. . Privatdepeichen 
von Chili befagen, daß Präfident Bal- 
maceda Vorbereitungen zu feiner Flucht 
über Buenos Ayres- nach London trifft. 
Die von Frankreich, Brafilien und den 
Der. Staaten gemadten VBorjchläge be: 
treffs Vermittlung in dem in Chili be= 
jtehenden Streite find von den Anhän- 
gern Balmacedas verworfen worden. 
Balmaceda hat bedeutende. Summen 
Geldes bei einem Londoner Bankhauje 
zu feinen eigenen Gunjten deponirt, 


Zur Revolution in Honduras. 


Stadt Merico, 9. Mai. Die am 6. 
Mai in Amapala, Honduras, ausge: 
brochene Nevolution, in welder der 
Führer der Rebellen, Gen. Bardales, 
getödtet mwurbe,- fcheint von Guate— 
malaern angejtiftet worden zu fein, 
welde über den Vertrag zwifchen Guate: 
mala und Honduras aufgebracht find. 
68 heift, daß Vilfavicene, welder die 
Salvadorier in deren legtem Kriege ver 


rieth, an der Spike der revolutionären 
Bewegung jteht. 


Die Hansfranen  vereitelten ihre Abficht. 


Berlin, 9. Mai. Die Bädereibefiker 
von Saarbrüden hatten Lürzlich vers 


‚judt, den Preis feinerer Badwaaren in 


die Höhe zu fhrauben, doch verpflichtet 
fi die Hausfrauen — — 
—* — mehr zu kaufen und 
ielten an ihren Verpflichtunge 

fo fe, Daß bie Bäder wohl ober Abel 

ihren Plan jallen Taffen mu F 


3* 


— 


—— ETES 


Chicago, Samſtag, den 9. Mai 1891. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Vom Ausſtand der weſtphäliſchen Gruben⸗ 
Arbeiter. 

Berlin, 9. Mai. Unter den ausftän- 
digen Bergleuten Weftphalens find be- 
denflihe Meinungsverfchiedenheiten ent= 
ftanden, und viele derfelben find geneigt, 
zu den Bedingungen der Grubeneigen: 
thümer die Arbeit wieder aufzunehmen. 

Das Elend im Dortmunder Gruben: 
bezirfe ift ganz entjetlich, und aleVolf3- 
Hajlen jteuern jett dazu bei, die Leute 
vom thatfächlichen Hungertode zu bemah- 
ren. Die Grubeneigenthümer find nicht 
gejonnen, einzelnen Abtrünnigen ber 
Ausftändigen wieder Arbeit -zu geben, 
fondern verlangen, daß fämmtliche Aus: 
ftändige auf ein Mal an die Arbeit zu= 
rüdfehren. 


Katjerin Friedrich biligt den Glanbenswedh- 
jel der Kronprinzeifin Sophie. 

Berlin, 9. Mai. Die Kaiferin: 
Wittwe Friedrich hat ihrer Tochter, der 
Kronprinzeffin von Griechenland, einen 
Brief gefhrieben, in weldhem fie ihre 
volle Zuftimmung zu deren Webertritt 
zur Griechiſchen Kirche ausſpricht. 
Schreckliche That einer wahnſinnigen Mutter. 

Berlin, 9. Mai. Zu Hardegien Elei- 
dete gejtern die an religiöfem Wahnfinn 
leidende Frau des Schlojiers Homfeld 
ihre zwei Kinder in Weiß, hielt fie über 
einen Kejjel, jchnitt ihre Kehlen durd 
und ließ das Blut in das Gefäß laufen. 
Dann verfuchte fie, die Leichen der Kin- 
der, vermuthlich als Opfer, zu verbren- 
nen. Nachbarn Famen jedoch Hinzu und 
verhinderten die Wahnfinnige an der 
Ausführung ihres Planes. 

Kam um Titel und um Ehre. 

Berlin, 9. Mai. Herr Helmäfe, ein 
hiefiger Fabrikbefiger, ift um 600 Mark 
geitraft worden, weil er verjucht hatte, 
den Bolizeiratd Meierd dazu zu bes 
ftechen, jeinem Gefuh um den Titel 
eines föniglihen Kommerzienrath3 uns 
geſetzlichen Vorſchub zu leiſten. 


Abſchaffuug der Zuderprämie. 
Berlin, 9. Mai. Der Reichstag 
nahm gejtern mit 146 gegen 143 Stim— 
men den Borfchlag der Bentrumspartei 
an, mwonad im Laufe von fünf Jahren 
allmählich die Zuderprämie abgejchafit 
werden joll. 


Nngebührliches Betragen Der Antijemiten. 

Wien, 9. Mai. An der Krifis im 
Reichsrathe find hauptſächlich die antiſe— 
mitiſchen Mitglieder deſſelben Schuld, 
welche ſich in ſo unziemender und lär— 
mender Weiſe betragen, daß ſie ſich 
fortwährend Tadel vom Präſidenten zu— 
ziehen und ſomit einen demoraliſirenden 


teien ausüben. Der Lärmendite der 
Judenhaſſer iſt ein Herr Schneider, wel: 
cher ein ſehr zweifelhaftes Renomee hat. 
Geſtern hielt er eine wüthende Rede ge— 
gen die Juden, worauf ſich der Radikale 
Bloch erhob und dem Redner zurief, er 
gehöre in's Zuchthaus und verdanke 
ſeine Freiheit einzig und allein der Gnade 
der Gerichtshöfe. Natürlich folgte eine 
haarſträubende Scene. 


Ein Zeichen beſonderer Huld des Sultans. 
Wien, 9. Mai. Zia Bey, der neu— 
ernannte türkiſche Geſandte am hieſigen 
Hof, hat ſeinen Harem hierher überfüh— 
ren laſſen. Derſelbe beſteht aus fünf 
muthmaßlichen Gattinen des Geſandten 
ſowie zahlreichen Dienerinnen und ſon— 
ſtigem Geſinde. Zia Bey erhielt kurz 
vor ſeiner Abreiſe von Conſtantinopel 
nach Wien vom Sultan als ein Zeichen 
ſeiner beſonderen Werthſchätzung eine 
Dame aus ſeinem Harem geſchenkt. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Die Beamten' der Geſandtſchaft 
Coſta Ricas in Madrid ſtellen es in Ab— 
rede, daß in ihrem Heimathlande eine 
Revolution ausgebrochen iſt. 

— Die Budgetkommiſſion des deut— 
ſchen Reichsſstages hat für die Vertretung 
Deutſchlands auf der Weltausſtellung 
in Chicago 825, 000 bewilligt. 

— Die Schriftſetzer in Wien haben 
bie Arbeit eingeſtellt. Sie fordern neun— 
ſtündige Arbeitszeit, ſowie die Abſchaf— 
fung gewiſſer unliebſamer Regeln. 

— In ganz England, Elſaß-Lothrin— 
gen, ſowie in der Rheingegend wüthet 
die Grippe. 

— In einer kürzlich vom Kaiſer Wil— 
helm in Bonn gehaltenen Rede ſprach 
dieſer ſeine vollſtändige Billigung der 
Studentenduelle aus. 

— Die Londoner „News“ meldet, 
daß die Judenverfolgungen in Moskau 
fortdauern, und daß die antiſemitiſchen 
Erlaſſe dort mit größter Strenge ge— 
handhabt werden. 

— In Aſhtaboula Harbor, Ohio, 
haben etwa 1000 Werftarbeiter in Folge 
von Lohnherabſetzung die Arbeit einge— 
ſtellt. 

— Eine verheerende Feuersbrunſt hat 
in Alliſton, Ontario, 45 Läden, ſechs 
Hotels, 25 Wohnhäuſer, das Poſtge— 
bäude, die Markthallen, ſowie das Ge— 
bäude der Feuerwehr eingeäſchert. 

— Das Pariſer, Journal des Debats“ 
behanptet, der Vertrag der Rothſchilds 
mit der ruſſiſchen Regierung behufs 
deren neuer Anleihe ſei unterzeichnet. 


General Miles zurckgekehrt. 


Gıneral Reljon NV. Miles nebit 
Familie und Gapitgin Maus find heute 
von ihrer Reife nad) Merico.-zurüdge- 
kehrt. Sie erfreuten fi der beften 
Aufnahme von Seiten der Civil: und 
Militär: Bevölferung Mericos und find 


. des Lobes voll über die Aufmerkjamkeit, - 
die ihnen Präfibent Diez in jeder Hin: 


Aus unglüdliher Liche, 


——— 


JafobHeefers wahnwißiges Thun. 


— 


Jakob Hefer wurde heute Vormittag 


durch den Richter Kerſten auf Betreiben 


der No. 240 La Salle Ave. wohnhaften 
Frau Annie T. Cook unter 81000 Frie— 
densbürgſchaft geſtellt. Heeſer hatte mit 
dem Dienſtmädchen der genannten Dame 
ein Liebesverhältniß gehabt, doch wurde 
ihm ſeiner Ausſage nach Ende letzten 
Monats ſein Schatz plötzlich untreu. 
Dies regte ihn dermaßen auf, daß er ſich 
am zweiten Mai, mit einem Revolver 
bewaffnet, in die Cook'ſche Wohnung 
geſchafft, woſelbſt er ſeine vormalige 
Geliebte, welche indeſſen ſein Kommen 
bemerkt und ſich ſchleunigſt verſteckt 
hatte, zu erſchießen drohte. 

Frau Cook wollte ihn beruhigen, der 
mittlerweile indeſſen vollſtändig außer 
ſich gerathene Heeſer legte nun auf ſie 
ſeinen Revolver an, doch gelang es der 
muthigen Frau, ihm denſelben aus der 
Hand zu ſchlagen. Ein Gleiches that 
ein mittlerweile zu Hilfe gerufener Po- 
lizift, obwohl der Yeutere es nicht ver: 
hindern konnte, daß Heeler die Mord: 
waffe vom Boden wieder aufrafite und 
im Umfebhen vier Nevolverihüffe. auf 
feine eigene Berjon abfeuerte, wobei e& 


ihm gelang, fich dermaßen jhwer am 


Kopfe zu verwunden, daR er bis zu feiner 
heutigen Brozejjirung im Hofpital liegen 
mußte. Dem Richter erklärte der Bedau- 
ernömwerthe heute Morgen, daß er zwar 
feine untreu gewordene Geliebte fortan 
in Ruhe lafjen wolle, ob ser fich felber 
indefjen nicht doch no nachträglich das 
Leben nehmen werde, darüber fei er ich 
noch nicht jo ganz Klar. 


KAurz und Rem, 

* Die geftern in der Sociglen Turn: 
halle von dem befannien Fig Reuter 
Recitator, Arthur Köbner, "gehaltene 
Borlefung war zwar nicht fehr jtarf be- 
fucht, doch wurden jämmtlihe Num: 
mern de3 Programms von ihm mit vol: 
lendeter Meifterfchaft Worgetragen und 
ernteten ftürmifchen Beifall. 


* Das neue Spritenhaus in Ken: 
fington, an der 115. Str, und Midigan 
Ave., wurde heute Vormittag förmlich 
von der unter dem Befehl des Gapitains 
Robert BP. D’Connor ftehenden: Feuer: 
löih-Compagnie No. 62 in Befig ge: 
nommen. 

* Am Departement für öffentliche 
Arbeiten wurden heute Vormittag aber: 
mals ungefähr fünfzig unwichtige Er⸗ 
nennungen gemacht. 

* Herr Derkes fol mit der Abficht 
umgeben, die jüdliche Schleife der Nord: 
feite-Kabelbahn durch die Clark big zur 
Volk Str. hin auszudehnen. 

* Ar der verflofjenen Naht murde 
der Laden der Frau Sophie Yudwig, 
217 Elybourn Ave, ein Raub der 
Flammen. 

* Richter La Buy erklärte heute die 
von Louis Bernſtein von 302 W. Adams 
Str. für den O. P. Thompſon geleiſtete 
Bürgſchaft im Betrage von 81200 für 
verfallen. Thompſon war, wie ſeinerzeit 
berichtet, angeklagt, den nach Jowa 
fahrenden Farmer W. R. Hayes vom 
Zuge gelockt und beraubt zu haben. 


* Ein Vagabund Namens William 
Hannon wurde heute Vormittag vom 
Richter Prindiville um 810 und die Ge— 
richtskoſten geſtraft, weil er geſtern 
Abend den No. 177 Süd Sangamon 
Str. wohnhaften Wm. M. Thompſon 
um 810 beraubt und außerdem noch 
fürchterlich verhauen hatte. 


* Das Verhör des William O'Brien, 
der angeklagt iſt, als Bailiff des Poli— 
zeigerichts der Desplaines Str. 81500 
unterſchlagen zu haben, wurde heute 
abermals und zwar bis zum 16. d. M. 
verſchoben. Man glaubt, dag D’Brien 
bis dahin ſeine Unterſchlagungen begli— 
hen haben wird, 

* Die der hiefigen Gentralitation an: 
gehörigen Geheimvoliziiten Nordrum 
und Souza verhafteten heute Vormittag 
im Hauje 740 41. Str. den wegen 
Pferdediebitahl in Ya Porte, Jnd., ges 
wünſchten Erneſt Alway. 


* Richter Hawes verſprach heute Vor⸗ 
mittag der Frau Käthe Kirſch die Aus— 
ſtellung eines Scheidungs-Dekrets gegen 
ihren Gatten Alois, weil der Letztere ſie 
grauſam behandelt und einmal ſogar 
eine brennende Lampe nach ihr geworfen 
hatte. 

* Paul Loebel, ein Mitglied der ge— 
genwärtig in Davenport, Ja., ſpielenden 
Schauſpielertruppe und früher in Chi— 
cago wohnhaft, hat im erſtgenannten 
Orte durch Einnehmen einer ubermäßi— 
gen Doſis Chloral-Hydrat Selbſtmord 
begangen. 


* Hannah Nelſon, ein Mitglied der 
Heilsarmee, wurde geſtern Abend wäh— 
rend des „Gottesdienſtes“ in der Baracke 
No. 4023 S. State Str. plötzlich von 
religiöſem Wahnſinn befallen und mußte 
in das Irrenhoſpital gebracht werden. 


* Superintendent Brickwood, Stall⸗ 
aufſeher Brainard und die Kutſcher 
Wood8 und Gurenquejier von der Ca: 
rette Go. bekannten fi) geitern Nach: 
mittag vor Richter Bradwelb der von 
der Humane Society gegen fie erhobe- 
nen Anklage auf Thierquälerei [huldig 
und wurden vom Richter für diesmal 
mit geringen Gelditrafen entlafjeın. 


* Der Wahrſpruch der —— 
ſchworenen bei dem Inqueſt über die 
Leiche des Gaſtwirths Adolph Zeder 
aus Town of Lake, bautete auf: Selbſt⸗ 
mord mittelſt Erhängens in einem An⸗ 
falle von Geiftesförung 


— 


Die ‚Abendpoft“ | 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


34,000. 
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Zebendig verbrannt, 


I. Jennie Tuppers gräßliches 
* Schickſal. 


Clara Peug erliegt ebenfalls ſchweren Brand⸗ 
wunden. 

Ein gräßliches Brandunglüd ereig- 
nete fi gejtern Abend im Haufe 37 
Laflin Str., deſſen drittes Stodwerf 
Profeſſor J. H. Loomis, der Director der 
Wells Schule mit ſeiner Gattin und 
einer neunzehnjährigen Nichte, Frl. 
Jennie M. Tupper bewohnte. 

Gegen halb ſechs Uhr hatte ſich die 
letztere, um das Nachteſſen herzurichten, 
in die Küche begeben, als die Familie 
plötzlich durch den Knall einer Exploſion 
erſchreckk wurde. Profeſſor Loomis 
eilte hinaus und fand das junge Mäd— 
chen am Boden liegend und ſeine Kleider 
in hellen Flammen. Einen Verſuch, 
die Flammen durch Auflegen von Klei— 
dern zu erſticken, vereitelte die Unglück— 
liche ſelbſt, indem ſie, von wahnſinnigen 
Schmerzen gepeinigt, aufſprang und 
einer Feuerſäule gleich, durch die Zim— 
mer umberlief. Herr Loomis verſuchte 
ſie zu ergreifen, aber bereits löſten ſich 
Haut und Fleiſch von ihrem Körper, die 
Aermſte brach zuſammen und war gleich 
darauf eine Leiche. 

Loomis ſelbſt erlitt bei ſeinem Sama— 
riterdienſte ſchreckliche Brandwunden, 
auch ſeine Gattin wurde verletzt. Auf 
das Nervenſyſtem der letzteren hat der 
gräßliche Vorgang ganz beſonders un— 
günſtig eingewirkt. Beide befinden ſich 
gegenwärtig bei einer Freundin, Frau 
S. MeKeeby, 518 Adams Str., in 
Pflege. 


Fräulein Tupper, die im Hauſe der 


Familie Loomis wie eine Tochter lebte, 
ſtammt aus Flint, Mich. und beſuchte 
die Weſtſeite-Hochſchule, in welcher ſie 
im Juni ihre Abgangsprüfung abzulegen 
beabfichtigte. 

Die Urjahe der Erplofion ijt noch 
nicht aufgetlärt. Cs befand jich aller: 
dings eine mit adt Gallonen Gafolin 
gefüllte Kanne im. Badezimmer der 
Wohnung; nad Anficht des Herrn oo: 
mis war indeß Feine Veranlajjung für 
die junge Dame vorhanden, diejelbe zu 
berühren. 

Der pecuniäre Schaden in der Loo- 
mis’fhen Wohnung beziffert fih nad 
oberflächlicher Schätung auf $2000. 

Unter entfeßlichften Schmerzen ver: 
f&hied geftern früh in Folge eines gräß: 
lihen linfall3 die etwa 16jährige Klara 
Peng, die vor einigen Tagen aus ihrer 
Heimath Pomeroy, oma, um ihre 
Tante, Frau Alvine Miller, No. 582 
Sedgwid Str., zu. befucdhen, hierher ge= 
fommen war. Das- junge Mädchen 
war vorgejtern Abendiwon heftigen Ma- 
genjchmerzen gepeinigt und hatte jich zu 
deren Linderung eine mit Alkohol ge: 
tränfte Binde um den Leib gelegt. Um 
etwa 11 Uhr wollte e8 Ddiefelbe gegen 
eine anderesauswechjeln und muß hierbei 
mit dem leicht entzündlicher Stoffe der 
Lampenflanıme zu nahe gefommen fein, 
benn plößlich jtanden die Bandagen in 
hellen Flammen, Die auf das Hilfe: 
aefchrei der Gequälten herbeieilende 
Frau Miller erjtickte fchnell den Brand, 
das arme Mädchen hatte indeß bereits 
fo jchwere Brandwunden erlitten, daß 
e3 troß ärztlichen Beiftandes und forg- 
famjter Pflege gegen Morgen feinen 
Geift aufgab. 

Der AInquejt über die Leiche des Fräu: 
lein Tupper wurde heute Vormittag bis 
zum nädhften Donneritag verjhoben, da 
PBrofefior Loomi3 und feine Gattin in 
Folge der. erlittenen jehweren Brand: 
mwunden nit im Stande waren, ihr 
Zeugniß abzugeben. 

An dem Falle des anderen Opfers, 
des Fräulein Clara Peng gaben die Go: 
ronerögefjhworenen ihren Wahrfprucdh 
dahin ab, daß die Verftorbene den 
Brandwunden erlegen fei, welche fie jich 
durch einen „unglüdlihen Zufall“ zuge: 
zogen hatte. 


Erbhielten feinen Lohn, 


500 Arbeiter der U. S. XRolling 
Stod Co. am Strife. 


Fünfhundert Nrbeiter der United 
States Rolling Co. legten gejtern Mit: 
tag die Arbeit nieder und entfandten ein 
Fünfer Comite zu Richter Blodgett, um 
diejen um jeine Verwendung in ihrem 
Intereſſe zu erſuchen. 

Das Geſchäft befindet ſich, wie un— 
ſeren Leſern erinnerlich ſein wird, in 
den Händen eines Maſſenverwalters. 
Derſelbe hat den Betrieb ſo weſentlich 
eingeſchränkt, daß in der letzten Zeit nur 
500, ſtatt der früher beſchäftigten 2500 
Arbeiter, thätig waren. Dieſe 500 Mann 
waren aber bereits auch ſeit ſechs Wochen 
ohne Löhnung geblieben, und hatten ſich 
deshalb zum Strike entſchloſſen. Der 
Strike wurde heute früh dadurch been— 
det, daß die Leute ihren Lohn ausgezahlt 
erhielten. 


Poliziſt Specht freigeſprochen. 


Der der Station in Jefferſon ange— 
hörige Poliziſt Chas. Specht, welcher, 
wie zu Anfang dieſer Woche berichtet, 
von? dem Fräulein Addie Lehmann, 
Schweſter des Pächters vom N. Chi— 
eago Schützenpark, beim Richter Boggs 
angeklagt worden war, der Vater ihres 
drei Wochen alten, unehelichen Kindes 
zu ſein, wurde heute Vormittag freige— 
ſprochen, da die Anklägerin nicht erſchie— 
nen war. Die Parteien haben alſo 
wahrſcheinlich die Angelegenheit unter 


der Hand in Ordnung gebracht. 


ſinnige. 


Bon Wahnftıtin befallen. 
er — 


Sifhleighlys 
Schidjal. 
Die Lake Viewer Polizei jchaffte heute 

Vormittag den an religiöjem Wahnfinn 

leidenden Ganadier Samuel B. Filh: 

leighly von No. 932 Clybourn Ave. in 
da3 AufnahmesHojpital für Ser: 

Der Unglüdlihe hatte das 

in Rede ftehende Haus jeit den legten 

zwei Jahren bewohnt und feinen mit ihm 
zufammen lebenden alten Vater durd 
feiner Hände Arbeit erhalten, bis fich 
plöglih vor wenigen Tages fein Geijt 
ummachtete und das Ausbrechen der 

Tobjucht das Einfchreiten der Behörden 

nothwendig machte. 


—— — — — 


Streit um die Alley. 


Samuel trauriges 


Joachim Karth erhob im Kreisgericht 
gegen ſeinen NachbarW. C. Goudy, den 
Rechtsbeiſtand der Northweſtern Eiſen— 
bahn, und den Alderman Muelhöfer die 
Anklage, daß ſie ſich dazu verſchworen 
hätten, die Stadtcafje zu betrügen und 
ihn felbit zu fchädigen. 

Der Lebtgenannte bat nämlich im 
Stadtrathe einen Beihlug durchgefekt, 
nad welchem Herrin Goudy für$500 ein 
von Karth benuttes Stüd Alley, nahe 
dem Union Square, zwijchen der Goethe 
und Scott Str., überlajjen wurde, das 
nad Angabe des Klägers mindejtens den 
zehn bi3 zwanzigfachen Werth vepräjen: 
tiren fol. 

Richter Collins wies geitern die Klage 
als unbegründet ab, Herr Karth erklärte 
indeß, jofort appelliven zu wollen, und 
behauptete, genügende Beweije für feine 
Behauptungen in Händen zu haben. 


Polen im Urmenhauie, 


Am Armenhaufe ift heute wieder ein 
Bodenfall conjtatirt und die Anitalt in 
Folge deſſen vollitändig unter Quaran: 
täne gejtellt worden. 

Das Opfer der heimtüdifchen Seuche 
ift diesmgl ein drei bis vier Jahre altes 
Mädchen Namens Annie Moore. Die 
achte Ward, in der fich die Fleine Batien- 
tin befindet, beherbergt außer ihr noch 
15 Frauen und 20 Kinder und ilt von 
jedem Berkehr mit den übrigen Wards 
ftrengitens abgejchlofjen. 

So jchwer e3 zu glauben ift, daß der 
Anitekungsitoff von dem früheren, be: 
reit3 feit drei Wochen als geheilt entlaj: 
ſenen Pockenkranken hinterlaſſen iſt, muß 
dies doch angenommen werden, da keine 
andere einigermaßen haltbare Entſte— 
hungstheorie aufgeſtellt werden kann. 


uebetriebener Patriotismus. 


Die drei Irländer John Gallagher, 
James O'Conners und Patrick Conners 
konnten es nicht über ihr patriotiſches 
Herz bringen, anzuhören, daß ihre ita— 
lieniſchen Arbeitsgenoſſen, die am Bau 
eines Abzugskanals an der Weſtern Ave. 
beſchäftigt waren, ſich während der Mit— 
tagszeit in ihrer Mutterſprache und nicht 
in Engliſch unterhielten. Als die üb— 
liche Aufforderung, engliſch zu ſpre— 
hen, unbeachtet blieb, ſahen fich 
die Söhne der grünen Inſel veran— 
laßt, über die „Dagos“ herzu— 
fallen und namentlich den R. L. Di 
Waui ſo ſchlimm zuzurichten, daß der— 
ſelbe nach dem County-Hoſpital gebracht 
werden mußte. Die drei Hallunken 
wurden verhaftet und heute vom Richter 
La Buy unter je 8400 Bürgſchaft ge— 
ſtellt. Ihr Verhör iſt auf den 19. Mai 
angeſetzt. 


Ueberfahren. 


Der 24jährige Knecht des Möbel— 
transporteurs MeCullom, William Han⸗ 
ley, von 647 43. Str., jtürzte gejtern 
Abend bei einer Collijion mit einem Ka— 
belzuge der Wabajh Ave. Linie, nabe 
der Gongreß Str., jo unglüdlih von 
feinem Wagen, daß er von dem Zuge 
gefährlid am Kopfe verlett murde, 
während die Räder feines eigenen fchwes 
ren Fubhrwerfes ihm über den Leib gin- 
gen: Man brachte den Bedauernswer: 
then nad) dem Gounty Hojpital. 

Heute Morgen kurz nah 7 Uhr wurde 
ein unbekannter Mann, der die Geleife 
der Milwaufee & St. Paul Bahn in 
ber Nähe der Diverjey Ave. zu Freuzen 
verfuchte, von einem Zuge überfahren 
und auf der Stelle getödtet. In einer 
Tajche der Leiche fand fi ein an E. W. 
Elms, 97 Center Ave. adrejfirter Brief 
vor. 


Zu Tode geauetiht. 


Der Weicheniteller John Adis gerieth 
beute früh um 7 Uhr auf dem Rangir: 
bahnnhofe der Eajtern Jlinois Bahn, an 
der 33. Str., bei dem Zujammenfuppeln 
eines Zuges zwijchen die Puffer und 
wurde auf der Stelle zu Tode gequeticht. 
Der Verunglüdte war verheirathet und 
wohnte in 3306 Armour Ave. 


—n — 


Beftrafte Rohheit. 


Schlimme Erfahrungen madte ge- 
ftern die bereits in reiferen Jahren 
ftehende Schöne Delia Koughlin von 51 
Boiton Ave. Gejtern Abend begab fie 
fih nad.der W. Congrek Str., um von 
dem dort wohnenden Chas. Kelly eine 
Forderung einzufajfiren. 

Wührend jie mit ihrem Schuldner 
fprach, erihien plöglich der Bruder-dei- 
felben, Namens Mark, jhob denCharles 
zunThür hinaus und mißhandelte dann 
das Mädchen in brutaler MWeije. Richter 
Eberhardt jcicte heute den rohen Kerl 
auf 8 Wochen ins Arbeitsbaus. 


| 
| 


| 
| 


! 


Serftörende Brände, 


Das Holsgefhäft von W. A. Cook: 
& Sohn in Afche gelegt. 


SZahleeihe arme Familien verlieren ihre 
ganze Habe. 

Die Firma A. Cool & Sohn wurde 
gejtern Abend von einem  jchiveren 
Brandjchaden betroffen. 

Yhr großes Holzgejchäft, nebft Hobels 
mühle und- Thüren= und Feniterfabriß, 


ı an der Ede der North und Hawthorns 


Ave., wurde gejtern nach Feierabend an: 
Icheinend in bejter Dronung von den Ar: 
beitern verlajjen, und der Nachtwächter 
übernahm die Aufjiht. Gegen halb 9 
Uhr bemerkte derjelbe in dem Keſſelhauſt 
Slammen und allarmirte fo jchnell als 
möglih die Feuerwehr; vor dem Ein: 
trefien derjelben hatte indep, das gie: 
rige&lement das in den leicht brennbarer 
trodenen Holzvorräthen reihlihe Nah: 
rung fand, bereits große Dimenfionen 
angenommen. Die Mannjchaften der 
Feuerwehr arbeiteten mit wahrer Auf» 
opferung, Fonnten indeß weder die beiden 
Gebäude noch das Holzlager retten. 

Das Gefhäft war erjt anfangs diejes 
Monats von der Firma Coof & Loomis 
an die jegigen Befiter verkauft worden, 
und nur mit $10,000 verfichert, wäh: 
rend ber Berluft auf etwa $30,000 ge: 
[hätt wird, 

Mit Zündhölzchen fpielende Knaben 
fegten gejtern Nachmittag um 4 Uhr 
den Ar. 18 Clgin Str. gelegenen Wa: 
genfchuppen in Brand. Die hell auf: 
auflodernden Flammen theilten fich mit 
unglaublicher Schnelligkeit den benad)= 
barten Eleinen alten Häufern mit, und 
in kurzer Zeit waren fünfzehn von ihnen 
in Ajche gelegt. 

Der pecuniäre BVerluft beziffert fich 
auf etwa $10,000 und wird um fo 
[hwerer empfunden, weil er fajt nur 
wirklihd arme Leute betroffen bat und 
übrigens nur zum -jehr Eleinen Theil 
durch Berficherung gededt fft, 

Glüclicher Weife fielen dem rafenden "'* 
Elemente feine Menichenleben zum 
Opfer, troßdem zwei Perfonen fih in 
großer Lebensgefahr befanden. Charles 
Smith, von 2100 Purple Str., der am 
Mittwoch bei einem Straßenbahnunfalle 
ein Bein gebrochen hatte und bülflos im 
Bette lag, wurde von Feuerwehrleuten 
aus jjreie getragen und die 6Ojährige 
Frau Seig mußte aus dem brennenden 
Haufe, in welchem fie thörichter Weife 
auf eigene Faujt Rettungsverfudhe unter: 
nehmen wollte, mit Gewalt entfernt 
werden, . 

Die bis jegt fejtgeitellten Verluſte 
find folgende: 

John und George Lindemeyer, 289 
21. Str., 81,000. 

Nicholas Sherigan, 291 21. Str., 
8300, 

Philip Eupit, No. 289, $300, 

$. Hogel, No. 293, $400, 

Sames Geb, No. 295, $200. 

Frau Clizabetd Balls, No. 297, 
82,500. 

Ssofeph Ulrich, No. 297, $300. 

Chriftian Seit, No. 299, 8700, 

Sohn Balls, No. 299, 8300. 

Charles Zeiligan, 12 Elgin Str. 
8300. 

U. Farno und M. Kraus, No. 14, 
$500. 

SHil & Werner, No. 18, 8200, 

Sohn Bavin, No, 20, $100, 

Charles Saul, No. 22, 850. 


“a, 
—eb —— 


Shlimm für Conti, 


Die Ausfichten für den Staliener 
Sohn Conti, der bekanntlich angeſchul—⸗ 
digt ift, feinen Landsmann Nicole 
Senni ermordet zu haben, werden im 
mer ſchlechter. Konti hat fi durd 
feine Ausjagen felbjt jehr belaflet und 
auh die Ausjagen zahlreicher Zeugen 
erflären ihn für den Mörder des un 
glücklichen Senni. 


Leſet die Sonutags⸗Beilage der ‚Abendpoſt“. 


Hehler und Stehler. 


Moſes Levy, de Haufe 934 22, 
Str. ein Herrenfleidergejchäft betreibt, 
wurde heute wegen Hehlerei von Richter 
Bradwell unter 8500 Bürgihaft an das 
Griminalgericht verwiefen, während der 
18jährige Henry Williams wegen Dieb: 
jtahl3 unter $1000 Bürgfhaft- gejtellt 
wurde und fich ebenfalls im Griminal- 
gericht zu verantworten haben wird. 

Williams jtahl vor einigen Wochen 
ein den Stleiderhändlern Dlefon & Co. 
von Elf Grove Ave. gehöriges Fuhr- 
werk, das mit fertigen Kleidern im 
Werthe von 8600 beladen war. Bel 
feiner Verhaftung gab der Dieb Leuy 
als den Hehler an, und in defien Stall 
wurden die geftohlenen Waaren denn 
auch gefunden. 


. Sudt feine Pflegetochter. 


Ein reiher Viehzüchter Namens Geo. » 
Williamjon, aus Jonia, Mo,, fam ge 
ftern bierher, um jeine mit einem ehe: 
maligen Schuhhandlungs = Reifenden 
Ri H. King durdgebrannte Nichte 
und Pilegetochter, Minnie Williamfon, 
wieder nah Haufe zurüdzubolen. 

Das Pärchen, welches in MeCoys 
Hotel als Herr und Frau H. S. Wal⸗ 
ter aus Kanſas City abgeſtiegen war, 
muß von der Verfolgung Wind bekom— 
men haben und iſt ſchleunigſt weiterge— 
dampft. Minnie iſt erſt etwa 19 Jahre 
alt und beſitzt ein großes elterliches Ver⸗ 
mögen. 


* Die Zahl det während der gegen: 
wärtigen Woche bis heute Mittag als. 
geitorben gemeldeten Perjonen beträgt _ 


nur 630 gegen 763 in der Dorwoge 





—— 
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FRED. J. MAGERSTADT, 
25° und 259 5. Halfted Str. 

Das größte dentiche Möbel:Geihäft 


wird Euch für die nächften zwei Wochen Möbel aller Art für Spottpreife bei wöchentlicher oder monatlicher Abzahlung 
verkaufen. Wir machen darauf aufmerkjam, daß wir unfere Preife heruntergefchraubt haben, weil jett alle Keute die Haus- 
reinigung vornehmen und hier und da etwas vermift wird; darum wollen wir Allen eine Gelegenheit geben, fich Möbel auf 
die leichtefte umd billigfte Art anzufchaffen. — Seht! Auf diefe Weife Fönnf Ihr Euch) Euer Heim bequem einrichten. 


ERIK 


Wir haben eine große Auswahl von PBarlor:Cinrihtungen, Schlafzimmer⸗Einrichtungen, Sideboards, 
Teppichen, Kochöfen, Bildern, Eisſchränken, Gaſoline- und Gasöfen, ſowie ein großes gager von Porzellan: 
Gefchirr; außerdem machen wir auf unfern eleganten Dorrath von Kinderwagen-aufmerkjam. — Dergeft aljo unfere 
Adrefje nicht, und wenn Jhr billig faufen wollt, jo fommt nad 


237 und 2339 8 HALSTEDSTR. 


=« FRED. J. MAGERSTADT, 


welcher jedem Känfer ein [rhönes Gefdzenk machen wird, 


Anzeigen Annahineflefen. 


Nordfeiter 


Mar Ehmeling, Anotheter, 383 Wels Gtr. 

Eagle Bharmach, Apotbete, 115 Elybourn Ave, 
Ede Barrabee Str. 

Chad. 2. Feldtamp, Apotheker, H5N. Elart Gt, 
Ede Divifion. 

m. 8. Hante, Apotheker, 80O. Chicago Ave. | 

Ferd. Schmeling, Apotbeter, 506 Wells Str. Ede | 
Schiller. 

Heury Goetz, Apotheler, 
Avenues. 

Sem. Shimpfiy. Newmsftore, 276 O. North Ave. 

R. Suiter, Apothefer. 620 Barrabee Str. 

6. #. Elaf, Apotheker, 837 Halfted St. nahe Gentre. 

we. Brunhoff, Apotheker, Edle North und Hudjon 

des 


Ede Lincoln und Webfter | 


F.9.Uhldsen, Apothefer, Ele Wels u. Divifion St. 
Senn Meinhardt, Apotheker, 91 Widconfin Str | 
Ede Hubjon Ave. i 


Weſtſeiter 


Kichtenberger & Go., Apotheter, 883 Milwanfee 
Ade., Erke Divifion Str. 

2. WBolterddorf, Apothefer, 171 Blue Island Ave. 

3. Bavra, 6% Genter Ave., Ede 19. Str. 

Senn Schroeder, Apotheler, 453 Milwaufee Ave., 
Ede Chicago Avenue. 

Otto ©. Haller, Apotheker, Ede Diilwaufee nııd 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Miltwaufee Ave, 
Ede Weftern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolph Etangahr, Apotheker, 841 W. Divifion | 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. | 

3.8. Kerr, Apotheter, Ede Late Str. und Bryan 
Place. 

Eanges Apotheke, 675%. Lake Str., Ede Wood 
Straße 


@.B.Rlintowftröm, Apotheker, 477W.Divifton St. 

a. Natziger, Anotyeker, Ecke X. Divifion u. Wood. | 

©. 3. Zobler, Apoiheter, 800 und 802 ©. Halfteb | 
Etr., Ede Canalport Ave. 

3.3. Shimet, Apotheker, 547 Blue Island Ave., 
&de 18. Strahe. 

M. 2. Braund & Bro., Apotheter, 8IOMW. 21.Str., 
Ede Hoyne Ave. 

Emil Fiihel, Apotheter, 631 Gentre Ave, Edle 19. 
Straße. 

RM. Zentich, Apotheker. Edle 12. Str. und Oaden Ave. 

3. R. Bahlteich, upotterefflilwautee u. Genter‘ 
Aves. SS“ 

Gagle BPharmach, Apothete, Milwaukee Ave. und 
Noble Er. 


. 3. Berger, Upotheter, 1486 Milmaufee Ave. 
ug. Frank, Upothefer, 361 Blue Jsland Ave. 
Golkau & Go., Apotheker, 21. und PBaulina Str. 


Südfeiter 
Otto Coltzan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
Ave. 


Kamyman & DBiaman, Apothefer, Gcde 35. und 
Panlinia Str., und 35. Str. und Archer Ave. 
8. Zrimen, Apotheter, 522 Wabajh Ave., Ede 
on Gourt. 
=. $. Worinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
%.8. Borbrid, Apotheter, 629 31. Str. 
Slest & Go., Apotheker, 40 3. Str. 
— Baus, Apotheter, Edle ©. Glarf Str. 
r Abe. 
Nudolph P. Braun, Apotheker, 3100 Wentiworth 
Aog., Ede 31. Straßr. | 
ogerd & Sing, Apotheler, 258 31. Gtr., Gie 
an Ave. 
. Wienede, Apotheler, Ede Wentworth Ave. und 
tr. 


4.6 
Zulius Gunradi, Apotheler, 2904 Arher Ave., Ede 
Deering © 


f ed 3 Apotheker, 4182 Wentworth A 
se. m othefer, entworth Ave,, 
5 ® a eu 


3. Ben, Anotheter, Ede State und 47. Str. 


 2indbergs Apothefe, 5500 State Str. 
5. Masquelet, Upotbeler, Nordoft-Ede 35. und 
fted Str. 


E ® | en Apotheker, 502 Alhland Ave. 
u... ering, Apothefer, 26. und Halfted Str. 


Late Biewr: 


Shas. $. Pfannftiel, Apotheker, S. DO. Ede Haliteb 
: Str. und Wrightwood Ave. 
6.B. Zacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhlaud Aves. 
Sn. 2. Brown, Apotheter, Ede Vincoln Ave. und 
Be S 


Shool Str. 
‚9. Weihe, Apotheker, Sincoln und Wrightwood 


| Magen, Pianod,; Möbel zc. 


| — und Zinfen demgemä 


Finanzielles. 
fPart, jwer bei mir Ballageiheine, Gajüte oder 
Zwiichended, nad) oder von Deutidyland Fauft. 
A beförbere Pafjagiere nad) und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Anfterdam, 
adre, Baris, Stettin zc. via New Mork oder 
altimore. Paflagiere nady Europa Tiefere mit 
Gepäd jrei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwaudte von Europa fommeınt lafien will, 
kann ed nur in feinem ıteveffe finden, bei mir reis 
farten zu Idfen. WUintunit Der Paflagiere in 


Chicago ftetö vechtzeitig gemeldet. Näheres im der 
Gerieral-Agentur vom 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


9” Bollmadhts: und Erbihaftsiadhen in 
@uropa, Golleftionen, Poitauszahlungen 1c. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


an ehrliche Leute, zu miedrigiten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Verde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrichtungen, 
Sagerhausjcheine und eriter Klafie Werthpapiere. 


IE Das einzige deutfihe Geihäft 


in’diefer Art. 
UNION-LOAN CO., 108 5th Ave., 


gimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waibington Str. 


Schuhrerein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch {Wm.Eicvert,3204 Wentiworth Ave. 
1 peter Weber, 523 Milwautee Ave. 
Offices: | 614 Racine Ave., Ede George Str. 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken gum Verkauf an Hand. 
Geider zu verleihen auf Ehicago Grunbeigenthum. 


Bollmacdten! Frfiziedung von 


Bafiage: Scheine "Frau 


Billige Preife, gute Bebienung garantirt burd) 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 € Randolph Str. 
Sonntags ojfen von 10—12 Uhr. Zlapijddial 


Geld zu verleihen 


in größeren und Feineren Summen auf irgend melde 
aute Sicherheit; wie Laaerhausiceine, eriter Elafie Ges 
fHäftspapiere und bewealihes Eigenthum, Grunds 
eigenthunmt, Oypothefen, Bauvereins-Aftien, Pferde, 
Ich verleihe nur mein 
einenes Geld. Betrag und Bedingungen nad) Belieben, 
zabibar ratenweife, auf monatliche Abzahlung wern 
verringert. Alle Ge 
üfte unter Verfchwiegenheit abgewidelt. Bitte beiu- 
hen Sie mid oder jhreiben Sie wegen nüherer Aus» 
tunft oder werden Jemand zu Ihnen jchiden. 5 


94 SaSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275. 


Hört auf, Aenle zu zahlen ! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
Anfaufe einer Pot oder zum Bau eines Hau= 
fes, Töjen auch Mortgages ab, und rüdzahl- 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 An: 
leide, Zinjen inbegrifjen. —X 


The North American Savings Ass’ı., 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade. 


$50,000 


in beliebigen Summen 


zu verleihen! 


gegen gute Sicherheit auf Grundeigenthu 
Rohde, Staab & Fleischer, 


* 


me, 
—— 


— — — — — 


BankolCommeree 


108 LaSalle Str., 
Kapital... +... $500,000 


Nahfolgerin der Bankfirma elfentbal, Groß & 
Miller, in allen Geſchäfts⸗⸗Branchen dieſer Fate 
erman Welfenthal, Präfident, 
acob Groß, Vice-Präfident. 
zed. Miller, Eaffirer. 
Direftorium: 
Kaipar &. Schmidt, MD. Koeb, 
Sacob Birt, S. M. Fiſcher, 
Adam Miller, 8. 2oewenitein, 
Adolph Woolner, @. 8. Felienthal, 
Chad. #. Miller, Morris Beiteld, 
Zacob Spicimann. 


Allgemeines Bankgeſchäft 


Sinien auf Sparbant- und Zeitdepofiten. 


( Zu verleihen auf hiefiges 
| 3500,000 ] ligen Bedingungen und in 


| Finanzielles. 


Grundeigenthum unter bil: 

U beliebigen Beträgen : 
— avpij 
Z bis 8500 geliehen auf Möbel. Pianos, 
815 ferde Kutſchen uü. ſ. w. Niedrige Zinſen, 


Jede Abzahlung auf das Kapis 
Eoreden Eie vor bei 


| lange Zahlungsirift. 
tal vermindert die 
JOHN OULLEN, 396 W. 12. Str.. &de 
Blue Island Ade. 2daljl 


inien. 


Geld zu verleihen! 


| 
| Auf Ehattel und andere Sicherheiten. Ehrlide Be 
handlung; feine ‚Deffeutlichleit. Spredt vor bei ber 
MUTUAL MORTGAGE & LOAN 00. 
NR. 35. 164 Waihington Str. 
| 


LIPMAN’S Leih-Office, ‚Inter Ocean"-Ge- 
bäude, 89 Madilon Str ; Privat-Eingang, 130 Deaw 
born Str., leiht Euch irgend einen Betrag auf alle 
Merthgenenftände; verfallene Uhren und ferneDiameans» 
ten zu verlaufen, billiger als jonit; Baarzablung für 
altes Gold und Eilber; Uhren und Shmudiachen res 
parirt; in einer Verbindung mit jugen. Wtortgages 
Companies; Geſchaͤfte vertraulich. 15u,didoja,1j6 


Geld zu verleihen 
auf Grandeigenthum -zum Bauen, zu 6 Prozent. 
E. MELMS, 1787 Milwaukee Ave. 


Sm6mal 
Zahlet Feine Rente! 
Eiguet Ener Heim! 


Ein Seder fann mit derjelben Rente, welde er jest an 
einen Landlord bezahlt, fein eigenes Heim adzabhlen. 
Wir ftreden Jedem das nöthige Geld zum Ankauf einer 
Beligung vor und lafien dafjelbe in bequemen monat» 
lien Raten, weilte Kapitaf nnd Zinfen einichliegen zus 
rüctzahlen. Einzige Gelegenpeit ohne Kapital zu 
einem Heim zu gelangen. — Unentgeltlihe Austunft er» 
theilt die Office 24apli, jamomi3 


352 S. Halsted Str. 


Office offen jeden Tag von don 9 Vor. biß 7 Uhr 
Abend! Samftag und Montag: von 9 Vorm. bis 8 
Uhr Abende. Gonutagd: von 10 Eiß 1 Uhr. i 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-18i S. CANAL STR. 
Ede Jadion Str 


Beim Einkauf vor Federn außerhalb unfere Han« 
fe8 bitten twir auf die Morte C. BE: &'Co. zu achten, 
welde die von und fommenden Süden tragen.  * 


— 


Rechtsanwälte, 


ADOLPH 

—— Udvotat, = 

1213 Tacoma Bldg., Madifon und La Galle Str, 
— Zelepbon 1762. - — 2laglj 


en 
See — 


BResitsa 4jaljs 


RAUB, 


Kinder-Wagen. 


— x ZA, 


VE —D 


oUnſere 825-Wagen koſten überall 832. 
Die größte Auswahl von 
Ninder Wagen, Rohrſtühlen und 
Rohr⸗Schaukelſtühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, Ne. 268 @. Salfte» Str. No. 268, 
Wir verkaufen Kinderwagen billiger, ald irgend 
iin Haus in Chicago. Alle unjere Waaren find unfer 
eigenes Fabrikat. Bitte jprecht vor und über 
geugt Eu. Vergeht nicht die Nummer 
268835 South Halsted Str., 
®de Sarriion und Blue Zdland Nive. 
* — albamſadidor 
Bäcker⸗ u. Conditor⸗Arbeitsnachweiſung ſs⸗ 
Bureau des Chicago Bäckermeiſter⸗Vereins befindet 
fih in No. 292 5. Ave. Bapıim9 


Berlangi:, Berfaufsd:, Bermicthd: und ahn⸗ 
liche Zleine Anzeigen finden Durd die 
„Abendpoſt“ die denkbar beſte Verbreitung. 


Daͤrlehen auf perſönl. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis 810,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 
im fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianog, Pferde, Wagen, Kutihen. Nas 
gerhausicheine oder perjönliches Eigentyum irgend 
tpelher Art, jo verjäumt nicht, nad unferen Raten zu 
fragen, bevor hr eine Anleihe mat. 

ır verlerhen Geld, ohne daß eö im dieDeffeutlichkeit 
fommt und beitzeben us, unfere Kunden jo zu bediz- 
nen, daß fie wießer zu ung Eommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu machen wünichen. Anleihen kounen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theilweiie zu irgend einer Zeit’gemacht wer» 
ben, nach dem Belieben Derleihenden nırd jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koiteu der Anleihe im Ber- 

ältmiE zum Betrage der Zahlung. CS werden feine 
Gebühren im Voraus abgezogen, jondern Zhr befommi 
den vollen Betrag des Darlehne. — 

Im Falle Ihr einen Reſtbetrag auf Möbeln. Viano 
oder anderes beriönliches Eigenthum irgend welcher 
Art ichuiben joliter, werden wir denfelben abbezahten 
und Euch fo lange Frift geben, ald Ihr wünct. 

Wir kaffen das Ergenthum in Eurem Befit, fo 
Shrden Gebraud des Geldes 
Cigentbums habt. Bedentet, da 
Abzahlungen machen und dadurch die Koften 
leihhe vermimdern könnt. 

Wenn Yhr Geld gebrauden, folltet, jo wird e8 au 
Eurem Vortheil fein, zuerft bei und borgujprechen, be» 
dor Jhr eine Anleihe macht. 


Chicago Mortgage Lovan Ca 


86 La Salle Etr. 
Main Floor. 


$15.00 633 $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld?ähr fönntes betom 
men. Am billigften. Amihuellften 


und ohne dag Ihr oder Euere Familie beläftigt werbet. 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maihinen, ohne Entfernung berielben. Gbenjo auf 
Rageriheine, Belswert, Schmudiachen, Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand, zu den billigften Raten 
und Interefien. Zahit eB zurüd, wie hr 
tönntund ftellt die Zinjenzahlung ein. 


FR. Walter&6o 12mzljll 
162 Wafhixgten Str. Zimmer 61 und 62 
Hempstead 


Zelephon 52% 
Geld zu verleihen 


auf bebautes Kädtıfdes Grumdeigentbum 


Su 


er u 


adıten Raltnad Deutfälann. 


Ueber Baltimore nad Bremen. 


— — — 


In der Gewohnheit des Menſchen 


‚liegt e8, am liebften befannte Pfabe zu 


betreten, und foviel als — neue, 
unbekannte Wege zu vermeiden. Das 
gilt vornehmlich von den Leuten in der 
alten Heimath, und in erſter Linie bei 
ihrer Verbindung mit Amerika. Der 
jahraus, jahrein über den Atlantiſchen 
Ocean herüber beförderte Auswanderer⸗ 
ſtrom, ergießt ſich meiſt noch immer in 
den Hafen von New York, juſt als ob 
es gar keine andere Häfen und Städte 
in Amerika gäbe. Die rieſige Ueberfülle 
an Auswanderern bedingt raſcheſte Ab- 
fertigung derſelben in New York, denn 
die nächſten Stunden ſchon bringen neue 
Maſſen von Fremden. Es iſt daher 
ganz natürlich, daß den betreffenden 
Beamten ſehr wenig Zeit bleibt, um 
den Eniwanderern, die dies doch ſo 
nöthig haben, mit Auskünften und Fin—⸗ 
gerzeigen an die Hand zu gehen; daß 
vielmehr dieſelben faſt ausſchließlich auf 
ſich ſelbſt angewieſen ſind und daher 
leicht eine Beute derjenigen werden, 
welche auf ihre Unkenntniß der Verhält⸗ 
niſſe ſpekuliren. Angeſichts dieſer 
Thatſache, ſowie des ümſtandes, daß 
es in Amerika ja eine ganze Reihe 
von anderen guten Häfen mit ge— 
werbsfleißigen ſchönen Städten giebt, 
glauben wir uns ein Verdienſt zu er— 
werben, wenn wir durch nachſtehende 
Schilderung auf die vortreffliche Reiſe— 
gelegenheit aufmerkſam machen, welche 
der Norddeutſche Lloyd, durch ſeine aus— 
gezeichneten Schiffe, auf der überaus 
günſtigen und immer mehr in Aufnahme 
kommenden Linie Bremen — Bal— 
timore bietet. 

Schreiber diejer Zeilen, welcher zum 
achten Male den Dcean durchkreuzte, be: 
nußte zu jeiner lesten Reife den in jeder 
Beziehung als ein Muſterſchiff zu be— 
zeichnenden Dampfer „Stuttgart“, wel- 
her am 30. Januar d. %. Baltimore 
verlieh und nah einer glüdlichen und 
angenehmen Fahrt jhon am 11. Fe: 
bruar den Bremer Hafen erreichte, 
Der Nordd, Lloyd, welcher verjchiedene 
regelmäßige Dampferlinien zwifchen 
Deutjhland und Amerika, darunter 
auch die überaus vortheilhafte Verbin: 
dung Bremen: Baltimore berges 
ftellt hat, ift gegenwärtig wohl als die 
größte und beit organifirte Dampfjciffs- 
Gefellfchaft der Welt zu bezeichnen. 
Der Nordd. Lloyd Hat regelmäßige 
Reifegelegenheiten gefchaffen, ſowohl 
zwiſchen den Weſerhäfen und Hamburg, 
mit Helgoland und Norderney als auch 
zwiſchen dem deutſchen Reiche und Lon— 
don ſowie Hull und anderen engliſchen 
Plätzen, nicht minder New Port, Bal: 
timore, Havannah, New Orleans, Bra— 
ſilien, La Plata, Oſt-Aſien und Auſtra— 
lien. Auf der einzigen Linie Bremen: 
Baltimore wurben allein im abgelaufe: 
nen Jahre mehr als 2 Millionen Pafja: 
giere befördert, eine Ziffer, welche jchla: 
gender als eine langathmige Abhand- 
lung die große Bedeutung jener Dampf: 
Ihiffs-Gefelfhaft und fpeziell dieſer 
Linie iluftrirt. Der gemaltige Auf: 
[hwung, den die Stadt Baltimore in 
den legten Jahren genommen, war mit 
die. Urjache, dak der Norbd. Lloyd der 
Linie Bremen-Baltimore ganz befondere 
Aufmerkfamkeit gewibmet hat. Der 
Dienft auf derfelben wird von 8 der 
größten und jchönften Schiffe beforgt 
und zwar von den Dampfern München, 
Stuttgart, Karlsruhe, Darmitadt, Gera, 
Dresden, Didenburg und Weimar. 

Wer je einen der prächtigen, mit allen 
Bequemlickeiten und Comfort der Neu: 
zeit ausgeftatteten Lloyd: Dampfer zur 
Reife benugt hat, wird diefelbe, ich bin 
defien gewiß, alö angenehmes Gedent: 
blatt für jpätere Zeiten jeinen Lebens— 
erinnerungen hinzufügen. &8 ijt geradezu 
eine Luft, mit einem folden Dampfer zu 
reifen, auf dem man über Zeit und 
Entfernung jo unbewußt hinweg ge: 
täufcht wird, durch die vielen Annehm 
lichkeiten, welche den WReifenden auf 
einem ſolchen ſchwimmenden Palaſt 
geboten werden. Es ſoll dies nament— 
lich auch von dem Dampfer „Stuttgart“ 
gelten, ein Muſterſchiff der deutſchen 
Handelsflotte und ein Rieſe unter ſeinen 
Rivalen, wie aus den nachſtehenden 
Ziffern erſichtlich: Die Kiellänge deſſel— 
ben beträgt 415 Fuß, ſeine größte 
Breite 48, Tiefe 33 Fuß; er Fann 
nahezu 2500 Baflagiere aufnehmen, 
darunter 190 für die Kajüten. Die 
Schiffsplatten und das ganze Material 
find aus beftem Martinsftahl hergeftellt; 
die Hauptmafchine hat 3000 Pferde: 
fräfte, die Gefammtheizfläge umfaßt 
1191 Quadratmeter. Der Koblenver: 
brauch beträgt pro Stunde und Pferbe- 
froft 8 Kilo, und legt der Dampfer in 
derjelben Zeit bei 21 Fuß Tiefgang nicht 
weniger als 13 Meilen zurüd, Alle 
Räume des Dampfers find elektrifch be- 
leuchtet und genügen mit ihren hoch eles 
gant ausgejtatteten Salons und den 
bequem eingerichteten Kajüten auch den 
verwöhnteften Anjprüden. Der Ge: 
fammtpreis des ganzenSciffes repräfen- 
tirt die Kleinigkeit von 3 Millionen 
Mat. Wie. die Einrihtung und 
die Ausihmüdung des Dampferd mus 
ftergiltig und tadellos find, jo verdient 
auch der Dienjtbetrieb und die Führung, 
wie Schiffsordnung die höchite Anerken- 
nung; nicht minder da3 Auftreten der 
Beamten und Mannihaft. Mit lie 
benswürdiger Auvorfommenheit wird 
allen Wünjchen der Reifenden in weitge- 
henditer Weife entiprodhen; nur ungern 
verläßt man bei Beendigung der Reife 
die gaftlihen Räume des Dampfers und 
fheidet mit Dank im Herzen von den jo 
überaus entgegentommenden Sciffsof- 
ficieren, welche alle, vom Gapitän bis 
zum Steward, vom erjten Majciniften 
bis zum legten Feuermann, vom Doctor 
bis zum Oberföd, ihre volle Schuldigfeit 
gethan haben. Namentlich bleibt legte: 
rer den meilten Baflogieren, Männlein 
wie Fräulein, feiner höchit feltenen Yei- 
ftungsfähigfeit halber, noch lange in 
gutem Undenfen. . Diejenigen meiner 
Reifecollegen, welche ebenfalls den Dam= 
pfer „Stuttgart“ benugt haben, werben 
das eben rote voll und ganz bejtäti: 
gen, denn der alt auf demfelben 
* plut nichts zu wünfhen übrig. 


Sprechende Preije. 


Anziehende Bedingungen. Beliebte Einrichtungen. 


Martin Emerich Outfitting Co. 


261 und 268 State Sir, 


Möbel, Teppiche, ©efen, Haushaltungswaaren, Eisfchränte, | 
Kinderwagen und Allgemeine Baushaltungsgegenftände. 


Baar oder leihte Abzahlungen. 


Die wünjgenswertheiten Bedingungen, 
ohne Zinfen oder Sicherheit. 


Anſer Wahlſprucht 


Gewiſſenhafte Geſchäftsführung 
und ehrliche Werthe. 


Bollkändig— Golides Harthol;— 3 Stüde 
ee Babe Spiegel, 59, 48 


ner Drefler, 
Bettitelle u. Sombinationd-Gomode 
Wolding: Betten, Upright u. Mantel-fFold- 
ing. Betten, befied abrifat u. Politur, 816.95 
Bettitellen. 
Jede Größe und alle Polituren 
Antique Dat, Waltut und Mahagoni 


Bolitur-Ausgiehtife, volle Größe.... 88.11 
Küchenſchränke 


Te 
Ingrain Teppich epp ch 
Brüſſel Teppich don 
XXX— 
Matten von......... — 


18%e aufwärts 
4714 aufwärts 
Ric aufwärts 
LBce aufwärts 


Das Geheimmiß unjeres Erfolges 
Niedrige Breiie, Fleiner Gewinn, 
Leichte Termine, 
Hörlihe Behandlung. 


Unfere Bedingungen: 


Nur 85.00 den 


Monat. 


6 Stüd elegante gelhnigte — 
——— en 


e t 
Fr — ER $26.35 


Ein folider Eichen immerftuht, eng ge» 
mwebter Sid, feine befler gemadjt ....... 79€ 
Kühen-Städle zu Taufenden, drei für... ge 


Maffive Refrigeratoss. SolidOat 
a nieht (öreögleien, —* Bu $7.25 


Solid Dat Eißihrant...uannuosonsnreee.-35.00 
Spigen-Garbinen ...uunensnunenenenenes-B1.08 & 
Hänge: und StandeBampen..uuueseennee- 


Ein guter Rocofen 
Großer Range, Nidelbeihlag 

Gab, Gajoline und Oel-Defen. 
Baby Garriages 
Baby Garriaged........2..00..0.02000: 86.05 
Baby Garriages aufiwärts bis 


Bringt bieje Zeitung mit Eud) und erhaltet 5 Prozent Rabatt 
an Euren Einfäufen. 


Marlin Enerich Dulfilling Co. 


Difen Abends bis 9 Uhr. 


261 u. 263 State Str. Zeilen Zadion u. BanBnren. 


THE AMERICAN FÜRNITURE CO, 


‚Deht ift es Zeit fich niniufchen. Ulnfere Preife ind Die Niedrigften, unfere 
Bedingungen Die Zeichtoften und unfere WMaaren die Aolideften. 
Wir quotiren sinige unlerer vielen Barguains: 


au 


Ei 


| arlor Set3 


Schlafsimmer- 
Einrichtung. 
von LE aiuſwärtz. 


von 822 aufwärts. 


Kochöfen, 


on LO ufirts. 


Brüfjel und Jngrain Teppiche, Oeltücher, Porzellan, Dra« 
perien, Spiken-Bardinen, Parlor-Xampen und alles was zus 
Bauseinrichtung eines Haufes gehört in großer Auswahl, 


Martin Ruettner & Co., seite. 


284 und 286 W. MADISON STR. 


bübjche Bibliothek zur Verfügung und 
die vorzüglichiten Badeeinrichtungen ge= 
währen gejunden wie fränflichen Per: 
fonen die ‚Möglichkeit, das gewohnte 
Bad jelbft hier über dem Spiegel des 
Deceans zu nehmen. Wie jhon bemerkt, 
findet auch die verwöhntejte Dame, ber 
anfprudvollite Herr, Alles was bas 
Herz begehrt auf diefen Pradtidifien, 
welche der Norddeutiche Lloyd die Flu- 
then der Weltmeere durchkreuzen läßt. 
Wer daher gut, ſchnell, bequem und 
billig eine Seereiſe ausführen will, dem 
kann der Norddeutſche Loyd, und die 
Linie Baltimore —Bremen gewiſſenhaft 
empfohlen werden. 

Denn nicht allein ift auf der See, für 
die Pafjagiere der Loyd Dampfer aus: 
reicgend und beftens. .gejorgt, fondern 
auch bei der Ankunft in Amerika finden 
fie durch die umfichtige Fürforge der Ges 
felfchaft in allen Städten Agenten, 
melde den Autommenden mit Ratb und 
That zur Seite jtehen. In Baltimore 
ift der Norbd. Logd durch die General: 
Agentur, — U. Shuhmadger & Co., 
5 South Gay Str. Hauptrepräſentant 
Hy. ©. Hilfen, vertreten. Gin Reije: 
agent diejer Jirma ®. Juergenſen, wel⸗ 
cher ſehr gewandt iſt und faſt alle lebenden 
Sprachen beherricht, und daher Ein: 
wanderern der verſchiedenſten Nationen 
in ihrer Mutterſprache Rede und Antwort 
ſtehen kann, läßt es ſich ganz beſonders 
angelegen ſein, ſämtlichen Reiſenden, den 
Aufenthalt ſo angenehm wie nur irgend 
möglich zu machen. Erwähnung ver⸗ 
dient noch der für Einwanderer ſehr 
wichtige Umſtand, daß in Baltimore für 
alle Ankommenden, ob Kajüten „oder 
Zwiſchendeck“ ⸗Paſſagiere, auf ganz 
gleiche Weife Fürförge getroffen ift; die 
Einwanderer werden durch ſprach— 
fundige Agenten ohne irgend welche 
Ertrafojten an ihren Beitimmungsort 
begleitet, und find felbft Unbemittelte, 
bei ihrer Ankunft feineswegs- hilflos 
und verlaffen. Die Weitliche General: 
Agentur von Y. Wim. Ejhenburg in 
Chicago und deren Manager Hugo 


von Obitfelder, als eine der folideiten 
Firmen des Landes, muß bier ebenfalls 
lobend erwähnt werden. m Gegen: 
jaß zu dem überfüllten New York er: 
halten in Baltimore- und Chicago die 
Einwanderer nicht nur eine befiere Bes 
handlung, fondern auch gemwiffenhaftere 
Berathung; fie vermögen in Ruhe ihre 
Angelegenheiten zu ordnen, fowie fid 
mit den neuen Berhältniffen befannt zu 
machen. Bm. B. Bauen 


— — 
Ein Durdhgegangener Greifiwagen, 


Geftern verfing fi an der Ede der 
Dearborn und Monroe Sir, die Greif: 
zange einer Elybourn Ave. „Car“ in 
den Strähnen des Kabels und die „Gar“ 
und wurde daher mit volljter Gejhwinz: 
digkeit nah Norden geführt. Der Führer 
bemühte fich vergebens, die Zange zu 
löfen und die zahlreihen Damen, die im 
Wagen fahen, braden in lautes Web» 
Hagen aus. Der Greifwagen wurde 
fchließlich durch einen Zufammenftoß mil 
einem Wells Str. Wagen von der Aus 
bänglicpkeit des Kabels befreit. : Der 
Stoß war nicht ftarf genua, um bie 
Wagen zu bejhädigen, genügte aber um 
die Drathmafche des Kabels in melden 
fi) die Greifzange de3 Wagens verfan: 
gen hatte, zu breden. 

— 1 9 — 


Aus Liebe zum Diebe. 


Der Boftelert T. 3. Trebiakowski, 
über dejjen Diebereien wir beridh: 
teten, behauptet, daß die von ihm aus 
den Briefen geftohlenen Gelder fi auf 
nicht über $40 belaufen. Der jugends 
liche Mebelthäter giebt an, dag feinBater 
ihm nie das geringite Tafchengeld er- 
laubte und, da er feinem Mädchen einen 
Ring babe fchenten müjfen, um» bie 
Schöne nicht in den Aumen eines Anbe- 
ven zu feben, fie and ab und zu zum 
Ball und Theater habe führen müjlen, 
fo fei et eben gezwungen gemejen zw 
ER . e — — ne 
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Aehrlich nach dem Auslande. portofrei........ · 


m 
Redakteur: Fri Glogauer. 


Don den hiefigen Arbeiterver« 
bänden waren drei Forderungen an das 
Weltausftellungs = Directorium geftellt 
worden: Lebteres follte allen Unterneh: 
mern, welde die Ausführung der Aus: 
ftelungsbauten übernehmen, vertrags- 
mäßig die Anerkennung des ach t ſt ün⸗ 
digen Arbeitstages, eines 
ftändigen Schiedsgeridtes und 
eines von ben Arbeiterverbänden feſtzu⸗ 
fegenden Mindeftlohmes vorfcrei- 
ben. Gin Sonderausfhuß, dem die 
Angelegenheit überwiefen wurde, empfahl 
die Bewilligung der beiden eriten Forde⸗ 
rungen. Bon dem Mindejtlohn aber 
will er nichts wiffen und jpridht fich da- 
rüber wie folgt aus: 

„Ihr Ausihuß hat den gebrudten fo: 
mohl wie den mündlichen Begründun- 
gen, welche von den Vertretern der Ars 
beiterwerbände unterbreitet wurden, große 

Ümerkfamfeit gejchentt und die 
x für die Feitfeßung eines Min: 
Be öffhes jorgfältig erwogen, aber bis 
jeßt bat er fich nicht davon überzeugen 
Nike daß die Columbifhe Ausitel- 

undsgefelichaft eine jo wichtige Abmwei- 
Hung von alteingeführten Gebräuchen 
vornehmen follte. Ihr Ausfchuß ver: 
mag zur Zeit noch nicht zu entfcheiden, 
mie weitreichend die Folgen einer folchen 
Politit fein würden, noch vermag er 
ichon jett zu jagen, welden Einfluß fie 
auf das Unternehmen haben würde, für 
da3 Sie verantwortlih find. Wenn 
Sie ed wünfchen, jo wird Ihr Ausſchuß 
nod) weiter mit den Vertretern der Ar: 
beiterverbände unterhandeln, um zu 
fehen, ob vielleicht neue Argumente die 
Aufnahme eines Mindeftlohn:Sates in 
die Contracte wünjchenswerth erjcheinen 
laſſen.“ 

Etwas Dümmeres, um es gerade her⸗ 
aus zu ſagen, hätte der Ausſchuß ſchwer—⸗ 
lich berichten können. Wenn er ſich auf 
den Standpunkt geſtellt hätte, daß der 
Hauptunternehmer den Contractoren 
überhaupt nicht vorzuſchreiben hat, 
welche Bedingungen ſie ihren Arbeitern 
gewähren ſollen, ſo wäre das wenigſtens 
folgerichtig geweſen. Wer ein Haus 
baut, — gleichniel ob er Capitaliſt oder 
Ürbeiter ift — vergiebt im Allgemeinen 
derf Bau an die-Mindeitfordernden und 
fragt nicht darnad), unter welchen Be: 
bingungen Djejelben ihr Material Fau: 
fen, oder welche Abmacdhungen »fie mit 
ihren Arbeitern getroffen haben. Er 
Ichreibt beifpielöweife dem Zimmermei: 
fter nicht vor, das Holzwerk nur aus 
„Wuion Shops“ zu beziehen. Die Co: 
Iyambiiche Weltausftelungs-Gefellfchaft 
Bi®btlaber zu, daß fie andere. Rüdfichten 
walten lafien muß, als jeder beliebige 
Privatunternehmer. Sie hat gewiſſe 


Verpflichtungen gegen die Arbeiterver-. 


hände und anerkannte dies dadurch, daß 
ie mit ihnen in Unterhandlung trat. 

enn ſie nun nicht geneigt iſt, einzelne 
Forderungen der Arbeiter zu bewilligen, 
ſo ſollte ſie für ihre Entſcheidung faß— 
liche Gründe, angeben. Sie 
kann ſich unmöglich auf „alteinge— 
führte Gebräuche“ berufen, um den 
Mindeſtlohn zu verweigern, während ſie 
gleichzeitig dieſen alteingeführten Ge— 
bräuchen zuwiderhandeln und den Con⸗ 
tractoren vorſchreiben will, nur acht 
Stunden täglich arbeiten zu laſſen und 
alle ihre Streitigkeiten mit den Arbeitern 
einem Schiedsgericht zu unterbreiten. 
Warum iſt es gefährlicher, die nied⸗ 
rigſte Lohngrenze zu ziehen, als die 
Dauer der Arbeitszeit zu beſtimmen? 
Ehe dieſe Frage nicht beantwortet iſt, 
werden die organiſirten Arbeiter ſich ge⸗ 
wiß nicht zufrieden geben. 

Die Herren Direktoren „beſchloſſen“, 
daß der Ausſchuß ſich weiter keine Mühe 
geben ſolle, ſich durch neue Begründun—⸗ 
* bekehren zu laſſen. Es wird den 

ontractoren überlaſſen bleiben, ihre 
Arbeitskräfte zum niedrigſten „Markt⸗ 
preiſe“ anzuwerben, d. h. ſo wohlfeil, 
wie ſie irgend können. Leider iſt zu be⸗ 
fürchten, daß dieſer unlogiſche Beſchluß 
xoch viel böſes Blut machen wird. 


An dem neuen Geſetze in Michi⸗ 
gan, welches auch den Demokraten Ge⸗ 
legenheit gibt, einige Präſidenten-Wahl⸗ 

aͤnner in jenem Staate durchzubringen, 

den republikaniſche Blätter nur das 
zuſetzen, daß es der Gegenpartei 
tert Gelegenheit gebe, ein Gegengewicht 
welschen. „Wenn die durch die Miner: 

il verfügte Uenderung gleichzeitig in 
allen, oder doc in der.Mebrzahl der 
Staaten eingeführt würde,“ jagen fie 
„Io Tieße fih gegen den Veriuch, die 
Meinung Ber Gejammtbeit der Bundes- 
bevölferung correcter zum Ausdrud 
zu bringen, wenig einwenden, objhon 
erit no zu erproben wäre, ob damit 
bas angeitrebte Ziel erreicht wird. Bei 
biefer Einzel-Mafregel aber liegt ein 


teformatorifcher Zwed gar nicht vor, : 


ondern nur die Abiicht, durch Störung 
er gleihmäßigen Vertretungsbafis der 
Staaten möglicherweije einen Partei— 
vortheil zu erringen. “ 

Ja, wer verhindert denn die vepubli- 
Paniichen Yegislaturen daran, das Bei- 
fpiel der bemofratiichen Gefetgebung 
In Michigan nadjzuahmen und das feh- 


(„ SGegengewicht* zu Shaflen? Die 
ü jort ift, daß jeder Verſuch nach die⸗ 
ler Fihtung hin den Bortheil der De: 
möfreten nur vermehren würde. Man 
beiradte 3. B. die Staaten Obio, In: 
diena, Illinois, Wisconſin, Jowa, 
Nebraska, Kanſas, Minnefota und 
 Eib-Datota. Die Republikaner zäh: 
len auf jammtlihe Wahlmännerjtimmen 
. biefer Staaten, weil eine geringe Mehr: 
h er Oelammtmähler vepubl 


+ 


£ 5i8 vor Kurzem war. als 
n Staaten i do mmirbefin end 


— 


Illinois Str., 


itaniſch 


motratifch oder antie 
die Demokraten. 


Pal 


können „odet, konnten 


bisher nicht zu Worte a en. 


nun in einem einzigen meflliihen Gtanie 
diefe Ungerechtigkeit befeitigt wird, jo 


-Ichreien die Republifatier über Störung 


bes Gleichgewichts. Das Gleihgewigt 
beiteht für fie darin, daß alle Stimmen: 
in ihre Waägjihale füllen und Die ame. 
deren Varteien das Nachjehen’ haben. 
Napoleon IH. rebete auch immer vom 
europäifhen Gleichgewicht! 

Da e8 den Demotrdien don der 
Meit MeDonald'ſchen Farbe nicht ges 
ſtattet worden iſt, einen ihrer Leute auf 
das gemeinſchaftliche Richterticket beider 
Porteien zu bringen, ſo wollen fie eine 
ſelbſtſtändige Convention abhalten und 
gleich elf Richtercandidaten nominiren. 
Meit MeDonalds Blatt iſt ſo gnädig, 
die Andeutung fallen zu laſſen, daß 
vielleicht die fünf demokratiſchen Richter, 
die jetzt im Amte ſind, wieder werden 
anfgeſtellt werden, und daß möglicher 
Weiſe auch Francis Adams nicht abge⸗ 
ſchlachtet werden wird, aber die fünf 
republikaniſchen Richter müſſen ohne 
Gnade und Barmherzigkeit über die 
Klinge ſpringen. Auf dieſe Weiſe wol⸗ 
len ſich die Wah-na-tons dafür rächen, 
daß die Republikaner nicht ihren, ſon⸗ 
dern den Candidaten der „Chi⸗ 
cago Democracy“ anerkannt haben. Die 
Vetten Wahlen haben aber gezeigt, daß 
die hiefigen Tammanyiten noch lange 
nicht obenauf find, und mern jie.e8 gar 
verjuchen follten, auch die Berichte mit 
ihrer befonderen Sorte von Politif zu 
verfeuchen, fo werben fie- erft. recht ver 
bauen werden. Alle anftändigen Bür- 
ger ftimmen darin überein, Daß alle die- 
jenigen Richter, welche noch weiter im 
Amte: bleiben wollen, wieder gewählt 
werden follen, und der an Stelle des 
einen ausfcheidenden Richters aufgeitellte 
Francis Adams ift den Wählern gut ges 
nug. Die Kurzgejchorenen werden fein 
Slüd haben. 


Lokalbericht. 


Eine Unglücs fahrt. 


Zahlreiche Unfälle durch einen 
Jungenſtreich herbeigeführt. 
Der Farmer Wi. Hartelmann, von 

Orhard, IU., fuhr geitern- durd die 

Straßen der Stadt, um das von ihm 

mitgebrachte Gemüje, zu verkaufen. Vor 

dem Haufe 39 Gannan Str. ließ er fei- 
nen Wagen ftehen, um etwas Gemüje 
abzuliefern. Kaum war der Farmer 
außer Sicht, al3 die beiden Tjährigen 

Aungen Chas. Hübner. un Arthur Fid 

das Fuhrmwert beftiegen und. daponfuh- 

ren. Die Pferde jheuten und gingen 
durh. An der Ede der Aihland und 

North Ave. jagten fie in dad Gefährt der 

Firma Schommberger & Ginter, von 

88 W. North ‚Ave., hinein, wobei Die 

beiden Kinder auf das Pflafter gejchleu- 

dert und fhlimm verlegt wurden, Har: 
telmanns Wagen ging total in Stüde 
und das eine Pferd von Schommberger 

& Ginter wurde getödtet, 


Der Prozeß MeMahon. 

Die Verhandlungen in dem MeMa— 
hon'ſchen Vergiftungsfall vor dem Nach⸗ 
laßrichter Kohlſaat nähern ſich ihrem 
Ende. Geſtern bezeugte der Arzt Dr. 
Hepburn, der den kleinen MeMahon 
während ſeiner Krankheit behan⸗ 
delte, daß auch nicht die geringſte Be— 
rechtigung zu der Annahme vorliege, 
daß dem Kinde in verbrecheriſcher Ab: 
ſicht Gift eingegeben worden ſei. 


— — — — 


Schlecht gegen Bürgſchaft in Frei⸗ 
heit. 

Der Louis Schleht von 203 South: 
port Ave., der vor einigen Tagen von 
ben Goronerd-Gefhworenen für den Tod 
be Trank Brudmann verantwortlich 
gemacht wurde, befindet fich jeit geftern 
gegen Stellung einer Bürgfhaft von 
85000 auf freiem Zuß. Albert Hahne 
und Louis Frinfch find feine Bürgen. 


Sraufamer Bater, 


Frank Fißgerald, von 42 Gurley 
Str., wurde geftern von Richter Doyle 
um 850 gejtraft, weil er fein 6 Jahre 
altes Töchterhen, das ‚beim Bierholen 
Geld verloren hatte, in unmenfchlicher 
Weife mißgbandelt hatte. Die über Fib- 
geralds Brutalität empörte. Nachbar: 
Ihaft hatte die Anzeige erftattet, 


Unfere Bundes-Ruine. 


Geftern gegen Mittag ftürzte wieder 
im dritten Stodwerfe des Bunbesgebäu- 
des ein großes Stüd einer erft Türzlich 
reparirten Dede mit Iautem Krach 
berüunter. Der Unternehmer, ber die 
Ausbeflerungen gemacht hat, ſagte, daß 
ihn Fein Verjehulden. treffe, Die Senfun: 
gen bes Gebäudes zerftören auch die foli- 
deiten Arbeiten. Alles für Hlidwerf an 
der Ruine verausgabte Geld fei geradezu 
hinausgeworfen. Bundesarchitekt Bell 
hält die Sache nicht für ganz ſo ſchlimm. 


Eröſfnung der Sommerſaiſon. | 


Der bekannte Gaftwirth &.D. Nut: 
born eröffnet heute feinen. jhönen Som» 
mergarten, No. 610 umd. 612 N. 
Ealifornia Ape., Mmit-- einem: feinen 
Lund, der heute und morgen frei ferpirt 
werden fol. Der „Xpollo Goncertiita 
Circle“ wird die Gäjte durch muſika⸗ 
life Vorträge in angenrehmer Weije 
unterhalten. — 

—— — ⸗ 


Der etwa 25jährige, ledige ift⸗ 
ſetzer William H. —— ae 
Nachmittag in feine Wohnung 268 

todt im Bette gefunden. 
Das Zimmer war mit Gas gefühlt und 
Hunter lag mit voller Kleidung atıf dem 
Bette. Ob ein Selbitmord -oder ein’ 
unglüdlicer Zufall »verliegt, wird der 
Inqueft zuentfgeiden Baden, 


ar 
wich F 


P 
Kiolbaffa Herr der Situation, 


Der geftrige Nachmittag brachte aber: 
mals die Beröffentlihung mehrerer huge 
dert neuer Ernennungen im Departement 
für öffentliche Arbeiten mit fich. Dies, 
ifelben find indefjen jämmtlich‘ unbedeu: 
tender Natur._ &rute it Mayor Waih- 
burne den ganzen Tag für Niemanden 
zu fpreden, da denjelben die fortwäh- 
rende -Beläftigung dur; die ämter- 
bungrigen Bolitifer und %Bolititanten 
dermaßen erfhöpft hat, daß er dringend 
der Ruhe bedarf. ' 

Schaßmeijter Kiolbafja ift troß der 
angeblichen Unregelmäßigfeiten bei ber 
Andoffirung feiner Bürgihaft obenauf 
und erklärt, die Thatjache, daß jeine 
Bürgen mwirflih über 815,000,000 
Cigentbum bejäßen, mache bdiejelben 
fhon an und für fich für den vollen Be- 
trag feiner Bürgfchaft haftbar. Somit 
ift e8 denn aud) faum anzunehmen, daß 
diefe Frage am Montag Abend zu irgend 
welchen jenfationelen Vorgängen im 
Stadtrath führen wird. Herr Kiolbafla 
bleibt dabei, daß er die Zinjen der 
ftädtifchen Gelder thatfählih in die 
Stabtkafje abführen werde, und wenn 
diejes dann auch wirklich gefchieht, jo 
ift es jchlieglich ja am Ende au gleich: 
giltig, in weldhen Banken die Gelder 
deponirt werden. Mit den folgenden 
drei Banken, nämlid der „Corn Ex— 
hange Bank“, der „Union National 
Bank“ und der „American Trujt and 
Savings Bank“ hat der Schatmeifter 
denn anch bereit3 auf eigene Faujt einen 
zweddienlihen Contraft abgeſchloſſen. 
Diefelben jtellen ebenfo wieder eine 
Gejammtbürgfhaft von 815,000,000, 
und fall3 der Stadtrat auch dieſe guts 
beißt, fo dürfte damit diefe Angelegen- 
heit erledigt jein. 

ee 
Polizift Burns angeblich irrfinnig, 

Poliziit Hugh Burns, der vorgeitern 
auf ‚feine 12jährige Tochter: jho und 
diefelbe jchwer verwundete, wurde ge= 
ftern nach dem rrenhoipital gebradt. 
Das verwundete Kind befindet fi im 
Mercy: Hofpital und die Aerzte hoffen, 
daß es mit dem Leben davon kommen 
wird, 


Pienie⸗Platz. 


Wenn Ihr Umſchau haltet nach einem 
paſſenden Platz für Euer Pienie, ſo geht 
nach Island Park, Momence, Ill., 50 
Meilen von Chicago, am Kankakeefluß. 
Schöne Gelegenheit für Fiſchen, Boot— 
fahren nnd Baden. Hübſche Tanzhalle, 
Dampfcarrouffel, Schießgallerie, Bafe: 
ball: Rick, Schaufeln und andere Attrac- 
tionen. Diejer Pla ift ohne Zweifel 
der fhönfte in der ganzen Umgebung 
Chicagos. Wegen Daten, . Sonntag 
oder Wochentage wende an fich gefl. an 
G. 2. Stone, General Bafjenger:Tidet: 
(Agent, Chicdgo & Caftern Jllinois R. 
R., Zimmer 501, Firft National Banf 
Gebäude, Chicago. 9-20ma i 3 


Kurz und Neu. 


* Die No. 784 W, 20. Str. wohn: 
bafte 6Hjährige Hebamme Marie Schra: 
der wurde geitern früh todt im ihrem 
Bette vorgefunden. Man glaubt, daß 
diefelbe einem SHerzichlag erlag. 

* Der Poits\\njpector Fleming con: 
fiscirte geitern 30 Briefe, die an den 
Banfnoten-Schwindler Tyler adrefjirt 
waren. Gänmtliche Briefe waren von 
Landonfeln, die auf eine wenn auch we: 
nig ehrliche Weije ihr Geld zu verdrei- 
fahen wünjhten, Die Briefe werden 
nad der „Dead Letter Office“ in Wajh- 
ton gejhidt werden. 

* Der No. 1054 Ban Horn Str. im 
Hauje feiner Eltern wohnhafte Arbeiter 
Sohn Yodin ftürzte geftern Vormittag 
beim Abladen von Gijenbahnfchienen fo 
unglüdlich von einem Güterwagen, daß 
er mit lebensgefährliden inneren Ber: 
leßungen in das Gounty:Hojpital ge: 
Schafft werden mußte. 

* Der 7Ojährige Theodor Zelinsfi 
von 63 Center Str. wurde geitern von 
einem Greifwagen an der Ede der Dear: 
born und Monroe Str., niedergeworfen 
und jhwer am Kopfe und an einer Hand 
verlegt. Er wurde nah dem County: 
Hojpital geichafit. 

* Die pajliven Mitglieder des „Lie: 
gerfranz Eintracht“ veranftalten mor= 
den, Sonntag, in der Vorwärts Turn: 
halle ihre zweite Abendunterhaltung, zu 
welcher der Drpheus Damenchor, der 
Liederfrang Eintradht und die Gejangs- 
ſektion des Turnvereins Vorwärts ihre 
active Mitwirkung zugeſagt haben. Das 
Programm iſt ein ſehr gewähltes und 
abwechſelungsreiches. 

* Geſtern feierte Richter Elliot An— 
thony den 40. Jahrestag ſeines Wirkens 
als Rechtskundiger. 

* Die Geſchäftsleute in der Madiſon 
Str., nahe dem Fluſſe, beklagen ſich, 
daß ſie durch das langſame Fortſchreiten 
des Brückenbaues empfindlich geſchädigt 
werden. Die ſchmale Nothbrücke ge— 
nügt bei weitem nicht für den Verkehr. 
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Peperziget ben Wat Ara 
Wolf’sAGMEBlacking 
Diefes ift das zweite Mal in acht Wochen, daf ih 
meine Schuhe zu wichien babe. 
25 Dollars werth nene Möbel für 
25 Gents. Wie? Durch Anftreien von 
25 Quadratfuh alter Möbel mit 


IK-SON 


Fragt darnach. 
oitt & Randolph, Philadelphia, 


Der Ehemann als Lotteriegewinn. 


Bor gar nicht fo Tanger Zeit gerieth 
Alles ausdem Häuschen über die Frage: 
„Is marriage a failure ?“, welde der 
grose Toljtoi in feiner „Kreugerjonate* 
befanntlich mit einem galligen Ja! be— 
antwortet hat, und kaum bat jich der 
heitige Streit de3 Für und Wider ge 
legt, jo wird das ewig Weibliche aber 
mal3 durch eine ähnliche Frage aufges 
regt, die da lautet: „Lohnt e3 ji), einen 
Gatten zu ‚haben ?“ 

Auch ‚in diejem Falle, jchreibt der 
Longislander“ in Brooklyn, iſt es wie⸗ 
der eine Zeitſchrift, welche dieſes uner: 
ſchöpfliche Thema zur Discuſſion ge— 
ſtellt hat, und zwar „The Woman“. 
Aber ſo eurios die Frage ſelbſt iſt, noch 
curioſer iſt, daß für die beſte Beantwor⸗ 
tung derſelben von der Redaction nicht 
die geſammelten Werke irgend eines be— 
rühmten Literaturlichtes, oder ein 
„echtes“ Diamantkreuz im Werthe von 
mindeſtens zehn Dollars, oder eine ſon⸗ 
ſtige Koſtbarkeit als Preis ausgeſetzt 
war, ſondern —ein Ehemann, ein richti⸗ 
ger, echter und vor allen Dingen leben: 
diger Ehemann. 

Das wär ganz entichieden ein Fehler 
feitend der Nedaction, denn fie gab 
durch den erwähnten „Preis“ von vorn= 
herein zu erkennen, daß es ſich aller: 
dings verlohne, einen Gatten zu haben, 
weil fie jomjt nicht einen jolden „aus: 
aejegt“ hätte. Sie verlor aljo ihren 
Standpunft der Unpartgilichkeit geg:n= 
über der Frage. . Doc das hinderte die 
Frauen nicht, mit einer yluth von Bu- 
ſchriften die Redaction zu überſchwem— 
men. Die meiſten dieſer Zuſchriften 
lauteten natürlich in bejahendem Sinne 
und kamen, ebenfalls nur zu natürlich, 
von noch nicht verheiratheten Evas— 
töchtern, denen ja das ſogenannte „ſüße 
Männchen“ als das ideale Ziel ihres 
Lebens vorſchwebt. Nicht minder ver— 
ſtändlich iſt es, daß die Vertreterinnen 
der Verneinung in derſelben Frage ſich 
aus den Reihen der bemitleidenswerthen 
Sitzengedliebenen und der erſahrenen 
Ehefrauen rekrutirten. Das Urtheil 
der erſteren blieb von wenig Belang, da 
ſie den Ehemann als die ſauren Trau— 
ben zu betrachten pflegen, welche ihnen 
bereits ſo hoch hängen, daß alles Sprin— 
gen danach umſonſt iſt. 

Am ſtichhaltigſten waren ſomit die 
Argumente der Kennerinnen, welche die 
Freuden und Leiden des Ehelebens bis 
zur Neige gekoſtet hatten. Auch unter 
dieſen ſprach ſich die Mehrzahl für das 
heilſame Inſtitut der Ehegatten aus. 
Eine ging ſogar ſo weit, zu behaupten, 
daß es ſich ſelbſt lohne, einen Ehegatten 
zu haben, wenn derſelbe auch die Frau 
ſchlecht behandle, weil alle Leiden nur 
läuternd auf den Charakter wirkten. 
Junge Mädchen von läuterungsbedürf— 
tigem Charakter werden alſo in Zukunft 
wiſſen, auf welche Art von Ehemann ſie 
ihr Augenmerk zu richten haben, wenn 
ſie geläutert werden wollen. Trotzdem 
dürften die wenigſten das Beiſpiel der 
geläuterten Lebensgefährtin nachmachen. 

Dergleichen abſonderliche Beiſpiele 
ſtehen nicht einmal vereinzelt da. Ich 
erinnere nur an jene Frau, die auf die 
Frage, warum ſie ſich von ihrem bruta- 
len Gatten nicht trenne, lächelnd erwi— 
derte: „Was ſich liebt, das neckt ſich 
halt!“ Und dabei hatte er ſie grün 
und blau „geneckt“. 

Zuletzt ſchritt man alſo zur Preis: 
vertheilung. Aber o Schrecken — der 
noch ganz neue und ungebrauchte Ehe— 
mann, den die Redaction ſo generös 
„geſtiftet“ hatte, war plötzlich ver⸗ 
ſchwunden. Ob ihm die Sache nicht 
behagte oder ob ihn die Redaction ab— 
ſichtlich entwiſchen ließ, bleibt unaufge⸗ 
klärt. Das letztere iſt nicht unmöglich, 
denn ber Preis hätte zwei gleich vor⸗ 
trefflichen Beantwortungen und, jomit 
zwei Gitegeringen zuerfannt_ werben 
müfen. : Ed Hätte man den Preis-Che- 
mann entweder in zwei ganz gleiche 
Hälften theilen müfjen — was wicht 
gut ging —, oder er müßte audgefno- 
belt werden — mas nicht minder miß- 
lich erihien, mit Rüdjicht auf das Anti- 
Lotterie Geſetz. 

Die Glückliche, welche den Ehemann 
„zog“, konnte beſarchten, daß er ihr 
confisirt und von der erbarmungsloſen 
Behörde zu irgend einem gouvernemen⸗ 
talem Zwecke eingeſtampft würde. Und 
was nuͤtzt Einem ein confiscirter oder 
gar eingeſtampfter Ehemann? 

So fand dieſe heitere und zur Satyre 
geradezu herausfordernde Geſchichte ein 
unrühmliches Ende. — 


Heiraths⸗LAicenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des Conty⸗ Clerts auögeftelt: 


gas Röhrdaiz, Annie Hinrichs. 
n 





Önjeldt, Wilhelmine Müller. 

Weiderbad, Amalie Prill. 

guit Huttmann, Pauline Raulion. 

“> ug. a Hogan. F 

rge . Gr t6, Eva A. Vellinger. 

F. EB fer, Agnes Claöman, 
zrend genn 


— 

‚IE 1 

a x 
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Möbel⸗Departement. 


777,7779,'781 S.Hlalsted Str. 


Wir fommen nunmehr in die Front mit unferem neuen Möbel-Departement und geben hiermit dem Publifum 
eine _Jdee, wie billig wir verfaufen werden: 


Folgende Preise: 


Gute Stühle aus hartem Holz, 


seine Rohr-Stühle, 


Gut gepolfterte Lounges, 


Grellente Plüſch Parlor-⸗Set, 


beitehend auß 5 Stüden, ......... 


Eichen Schlafzimmer-Set, 


350 
——9 
84.24 


2222· 


82188 
517.98 
$4.78 
$1.19 
51.98 
51.48 


Weg mit den Abfchlagszahe 
(ungen! Kauft Eure INödel 


für Gafh. 


Kauft Enre Möbel zu halhem 
Ahſchlags zahlungspreiſe. 


Kauft Enere Möbel für haar 
und willel, daß fie dann 
Euer Eigen. 

Kauft Euere Möbel in 


JOHN YORK'S, 


und erfparl 50 90. 


Affe nur möglichen Arlikel des Möbelgefjäfles, von den feinften 6is zu den Giffigfien. 
Große Auswahl! Billige Preife! 


JOFN 


Rezept für Zubereitung genichbas 
rer Männer, 


»_ (Rad dem Engliihen ver, Y. Gtätg.) 

Gar viele Männer werden durch fal- 
Ihe Behandlung oder Zubereitung ver- 
borben. Mande Frauen verjudher die 
Männer duch künitliche Mittel zur 


Gährung (zum Gehen) zu bringen, 


andere halten fie beitändig in heikem 
Wafjer, die dritte läßt fie- aus Unact- 
famfeit und Gleichgiltigfeit erfrieren, 
noch andere braten diejelben, während 
wieder eine legte Gattung von Frauen 
eine ausgeiprodhene Vorliebe für recht 
ſcharfe Bidel hat, aljo au) die Männer 
am liebjten in diejer Gejftalt geniept. 
E3 ift leicht zu begreifen, daß fein Dann 
gut „gerathen“ wird beijolch ungleidher 
Behandlungsmeife, in folch ungeregelten 
Temperatürverhältniffen, während fie 
bei vorjihtiger und richtiger Bereitung 
geradezu jchmadhatt munden. 

Berjahre alio. wie folgt: Bei. der 
Auswahl des Mannes laſſe Dich nicht 
durch die ſchillernd⸗glänzende Außenſeite 


verblenden oder verführen, als ob Du 
Makrelen kaufen wollteſt, noch auch 

durch den goldroſigen Schimmer, der 33 
nur beim Lachs als ſchätzenswerthe 

Am beitın verlalje | cm 

ı Did in der Auswahl nur auf Dich 


Eigenschaft gilt. 


jeibit, denn der Geihmad tjt gar ver- 
Ichieven. Du braudit ihn auch gar 


nicht auf dem Markt zu Holen, "die 
| beften Sorten werden Dir ins Haus ge: 
bracht. — 

Kaufe nur dan einen, menn Du | an 
auch genügende Geduld haft, um thır | 
| gehörig zuzubereiten, jonjt it e$ bejier, 


Du verzichteit lieber darauf. Eine 


' feine Paſteten-Büchſe aus Porzellan 


eignet fich am beiten dazu, wenn nicht, 
must Du Did; mit einer irdenen begnü— 
gen, aber dejto gröhtre Borjijt anıven- 
den. Siehe darauf, da; die Zeinen- 
bülle jtet3 rein gewaichen und aud) die 
Löchelchen fein zugeitopit find, ſonſt 
„entipringt” daraus nachher nur Der: 
druß, ebenio wenn Knöpje oder Bän- 
der fehlen, um die Hülle nett zujammen- 
zubalten. Binde oder feple ihn ih die 
Büchie mit einer jeidenen Schnur, uns 
ter dem Namen „Behaglichkeit“ gefannt 
und verlangt (mit überall gleich gut 
zu beziehen), denn die ältere Sort 
„Pflicht“ reigt ‚gerne und ermeiit ſich 
meijten? al8 zu ihwah, Es Fommt 
vor, das er beim Kochen aus der Pa- 
ftetenbüchje herauslaufen und über- 
ihäumen will, oder daß die Ränder an: 
brennen uud dann einen bitteren Rad)- 
geihmad beibehalten; um all’ dies recht- 
zeitig zu verhindern, jei jteis zur Hand 
und wende den Blid nit von der 
Büchje, denn das erjchiwert es eben, 
daß Männer geradejo, wie rebje und 
Hummern lebendig gelocht erben 
müjjen. 

Mache dazu ein beile2, gleihmäßiges 
Feuer an, mit Liebe geihärt, Nettigfeit 
und Fröhlichkeit "zum „Nachlegen“. 
Stele ihn jo nahe an die Öluth, als er 
e3 leicht vertragen fann. Wenn er zap- 
pelt und fi aujbäumt, erjchrid nicht, 
denn mande Männer thun dies, ehe fie 
ganz gar gekocht "find. Gib au ein 
wenig Zuder dran, welden man beim 
Zuderbäder “baisers”” oder “kisses’ 
uennt, aber weder Ejfig no Pfeffer. 
Etwas Würze verdefjert ihn und macht 
ihn ihmadhaiter, aber man muß genau 
beurtheilen können, mie viel füße und 
würzige Zuthaten nöthig find. Ber- 
juche nicht dur Einjtechen von jcharfen 
Snitrumenten, ob er jchon ganz zart 
geworden ijt, da3 muß ein geübtes Auge 
auch jo jehen. Rüttle ihn fanft, wenn 
er zu nahe oder flah am Büchjenrande 
liegt und dadurd leicht unbraudbar 
wird. Du fannjt unmöglich den richti- 
gen NAugenblid verfehien, wenn er jhön 


ari 
e . genauer Beobadtung aller Vor- 
era wird er gut genießbar und aud) 
eicht verbaulic, jein, Dir und Deinen 
Kindern vprirefftich munden ; auch lannſt 
Du ihn ziemlich Lange halten, ohne da 
ex verdirbt, — 


# 


; Emil Ruhn, 4551 State Str., 
| Berdbinand Hibbeler, 125. 
Adolph Zoeger. 4758 Center Üpe. 








Todesfälle. 


Im Nahftehenden weröffenfligen toie dis Lifte des 
Deutihen, über deren Tab dem Gelundheıtdamte zwi 
fen geftern Mittag und beute Nachricht zuging: 


Barbara Folidweiler, 5057 *8 Str. 6 M. 18 T. 


John Ädam Weber, 1122 Burling Str., 6853. 9.M. 
Myrtle L. Daade, 32 Heine Str., 7 M. 
Nadel Epitein, 279 Ya Salle Ape. 61 $ 
Willie Kemp, 970 Ban Buren Str., 3 J. 11 MR 
Albert Zap, 13 Kramer Str.. 24 J. 
Thelia Mofeler, 674 Armitage Ave, 6%. 
Pillie Orthat, 181N. Diay Str., 173. 
Syriedrih Ries, 27 Billel Str., 4). 

m. Jifland, 238 46, Etr., 0M. 127. 
Anton Reichert, 41 Peterion Str., 1M. 14 X. 


| Billie Doftert 354 Wabanfia Ade., 1%. 10 M. 16%, 


Albert Schmidt, 599 N. Panlina Etr., WJ. 

Ehriftina Stege, 559% State Eir, 8.5 M.8T. 
Dlargareihe Niieber, 3822 Ya Salle Ape.. 3 M. 

Alice Duer, W.Ravendwood Park u. BWafhington Str. 
Willie Schreiber, 65 Alice Place, 6 I. 9 Dt. 


— — — —— 


Ber Arbeitöträfte Tut, etwas. Taufen oner 
verfaufcn will, Zimmer au miethen wiuict, 
oder zu vermiethen bat u. f. w., jehe eine 
Yeine Anzeige in Die „„Ubenppeit‘‘. 


Pzeoräbnit: Blumen und Blumenttäde ge⸗ 
lieſert innerhalb einer Stunde. Gallagbers. 
Wabaſh Ave. und Monroe Str. Wibaj 


Todes⸗Anzeige. 
eNachricht, daß 

de im A 

is: Ti, Uhr 

aus 


vier Kinder. ? 
snräd, Eiteri, 


—— — — — 


Todes⸗Auzeige. 
FPlattde utsche Gilde Chioago No. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur Nach— 


1215 N. Xeabut © tat Die Mitglieder 
erjucht, jo früh oe möglih zu erſcheinen. 

E. Goeiune, Meiſter. 
0 &. Müller, Selr, 


Zodes:2inzeige, 


Verwandter und Freunden bie traurige Nehridit, 
daß ıı iiebter Sohn Sermann Woeltjew am 
Donne Morgen turz vor 7 Uhr im Niter von 34 


feine anı yreitag, Der ; orbene Baitim zur 
Ruhe bejinttet werben. ibefrübten Eltern 
Suarm und Mpeiheid Woeltjen. 
Ghazlotte Woecljen. 

Ludolvh Woeltjen, Bruder. 
John Wartens, Schwager. 


Todes: Anzeige, 
Hoffnung Loge No. 23, 0.D.H. 8, 

Beamten und Prüdern zur Nachricht, dak Bruder 
Adoıf Zeder geitern Morgen um 8 Uhr plögtich ge 
ftorden ıft. Die Brüder find erjucht. heute Adend 8 
Uhr zur Ertra-Gerfammlung in der Sogenhalte, fowie 
Eonntag um L-Ubr zum Begräbnig (nad) Lufıvood) jo 
zahlreich wie möglich zu eriimennen, 

Bin, Schrader, PBräl. 

8 Shriit. Diet, Eefr. 


Todes-Anzeige; 

Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß mein ge⸗ 
lieter Gatte Emil Kuhn im Alter von 24 Jahren 
geſtorben iſt. Reerdigung vom Trauerhdauſe 451 
State Str.. Sonntag Vormittag 21 Uhr nach Wald⸗ 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen 
Tora Kuhn, Gattin. 
dns uud Gcarg, Rinder, 


8 ig Kuh, Nefie. 


Beerdigungd: Anzeige, 


Den Mituliedern -de3 Tale Biew Männerhord zur 
Nachricht daß die Beerdigung unferes verftorbeuen 
Sänger? S. Woeltjen Sonntag, deu 10. d. wt, 
Rehmittags 2 Uhr, von 1525 Diveriey Etr. aus ftatt- 
findet. 7 Carl Rojenow, Prüf. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten für die Beileids— 
Bezeugung und die reichen Blumen⸗Sendungen. ſowie 
deui Herrn Paſtor John von St. Pauls Kirche für die 
troſtre iden Worte ain Sarge unſerer vielgeliebten Toch⸗ 
ter Millie am 3. Mai, lagen wir unjeren tiefgefühlten 
Dan. Gred und Hebecca Lenier, Eiteru, - 

nebft Geihwiftern und Berwandten. 


Kroße Naferverfammlung 


der Argitectual Eifenarbeiter Union No. 1, 
in 167 &.Balhingion Etr., am Sontutag, den 
10. Rai, Nahmittagd Bunft 2 Uhr. Kommt 
und hört die Vebereinfunft, die wir mit ben Arbeitges 
bern in Betreff Gonftruction-Arbeit getroffen haben. 
Ale Ehopmänner eingelaben. 
fing. und Giien-Finifhers, Bladjmiths, konnt, wacht 
auf! Jia? 


Im Deutihen Collegium für Medisin und Ges 
burtöhülfe, 512 Noble Str.. nrbe Milwänfee Ave,, 
werden alle Krane jeden Nadurittag von 3—5 Uhr frei 
behandelt. Miedicin wird vorläufig nicht frei geliefert. 
Den Studirenden wird e3 erft amı 21. Juli — 

dma 


Maffage und Kellsymnakit. Spezialität: 
Bertrümmungen der Wirbelfänle undaüdere Deforma- 
tioneu,: Schreib» und Miufilerframpf. 
Ehwähezuftände der Hände und Yıma Wim, 
Mapien, Zimmer 409-410 Juter Orkan Gebäude. 


An Dam en 1-38 beisitige— 


I ei 


tterblicbenen "| 


ıdet | 
n 


Serdlarbeiter. Meſ⸗ 


TORE. 77, 779,781. Salfted Str. 


Dentiches Stadt-Theater 
in Freibergs Opernhaus, State und 2, Str., 
Unter Leitung von Alfred Roland. 
Morgen, Sonntag, den 10. Mai 1891, 


Ein lockerer Zeifig. 


AURORATURNHALLE 
Sonntag: Der Zigeuner: Baron. 
Muellers Halle. fias 
Sonntag: Igiefiz für die Aırgeftellten. 
Lamm und Löwe, oder Weintrinfer und Waflerjimpel. 


Apollo - Theater. 
‚ “Raub der Saßinerinnen”, 





SASINO HALULM. 
9. Str. uud Ewing Ave, South EHkago. Morgen, 
Eenttag Abend, 
Sean Wormiers Em ni d a 
‚Srfeuigatti: ISAAK 3 {ei N 


Iroßes Mai-Schanlurnen 
wBALL,, 
— beranitaltet dom — 


. — ders, : 
Errnnerein Eininkeil 
| — am — 18 —*— 9mai5 
9. Diai 1891, 
| in.der EINICKE!IT TURNHALLE, 

Eintritt kn * Br 


Iland Ave. — 

Anfang 8 Uhr Abend, 
ı Vorwaerts Turnhalle 
| Zsuning, den 10. Mai 1391: 


ıNroßes Konrert neöft Ball, 


eranftaltet yon deu paffınen Mitgliedern des 


per ein 2 
Y N ART 77 m Y ra 
AEDERKRANZ EINTRACHT, 
1 r Ritwirkung des 
— ——— 
owie der 
Geſangsſektion des Turnvereins Vorwärts. 
und der aktiven Mitglieder des 
Liederkranz Eintracht. 
Eintritt25 Cent8@ Perion 8 





Orpheus 


Schle ſiſches 
Maikränzchen n. Abendunterhaltung, 


arrangirt vom 


Schlesischen Kr.- Unt. - Verein 


am Sonnabend, den d. Mai, 

in ber ORPHEUS HALLE, 49 SaSalle Str. ° 
Alle Siytefier und deren Freunde find eingeladen. 

Eintrittfrei dofa8 


Borläufige Anzeige. _ 
Grosses Exzcursion 


_—— bö 


Ehicago Bäckermeiflervereins 
nah Wilwanfee, 
am Sonntag, den 14, Juni 1891. 


#,13,16,20,28,27,:0mai3 


Plattdütsche Gilde Mannerchor 


Gefchloffenes 5 


Calico⸗-Kränzchen, 


Conhabend, 9. Mai Abends 8 Uhr, 


sw Schoenhofens Halle, 
Ede Milwankce Ave. und Afhlaud Ave. fiag 


Erites Mai: Feit, 
arrangirt von Mrs. Krohn in 
i KROHNS HALLE, Ge Seinzie u. Desplaines Str., 
Camitag Abend, den 9. Mai. fa 


 Eröffnungs- Anzeige! 


Meinen Freunden zur Nachricht, daf ich 
meinen 


Salon und Sommergarlen 


heute und morgen mit einem feinen 
Lund) eröffnen werde. eines Concert vom 
„Apollo Boncertina Eircie“. Gute Weine, 
Bier, Eigarren, Kaffee 2c. werben verabfolgt. 
Um geneigten Zufpruch bittet 


GC. D. NUTZHORN, 
610-612 R. Galifornia Ave. 


x 


Bäar-Versteigerung 
, bier famt hin. da ift wat to derdehn 


Die Barin main Serien wish aus Züanten. Dam 
"11. Mai, 3 Une, für seite grobe 
Bee yelbadı aiden J— Ro. ne 


und grine: | 





7 


ET NER 
r 
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Welche Grundeigenthum 


CHAR BR. | 


ale“ Heimftätte oder. Anlage Kaufen 


eine Anıahl 


Sroher Tteier Doppel-Ercurfionen 


Anfangend 


»eranftaltet, 


Sonntag, 10. Mai 1891. 


(Zreitidetd, Karten, Pläne u; f. mw. find zu haben an den Bahnhöfen oder auf den Zügen 
' : 10 Minuten vor der Abfahrt. no * 


Nach Daupfin Park 


Bom Zllinois Gentral Depot, 
sam Fuße der Randolph Sir. 


‚Zug fährt pünktlih um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags ab 


und wartet auf Paſſagiere an allen Statio— 
nen, nördlich von und an der 4. Str. 


Freitickets an allen Bahnhöfen. 


"Wohn: und gefhjäftstollen, 


5650, 5700, 8750. 


Ein zehntel Baar, der Reſt in leichten monat⸗ 
lichen Abzahlungen, von 810 bis 820 
jede und lange Friſt. 


Dauphin Park. 


iſt dazu beſtimmt, einer der Lieblings-Wohnhausbe⸗ 
zirke auf der Weſtſeite zu werden. Da es mitten zwi⸗ 
ſchen dem Weltausſtellungs⸗Platze. Pullman, South 
Chicago und Englewood gelegen iſt, ſo veſitzt es Vor⸗ 
theile, die kein anderes Wohnhaus⸗Eigenthum an die⸗ 
ſer berühmten Eiſenbahn — die J. C. R. R. — bietet. 
Die Stadt hat ſich während der letzten zwei Jahre 
raſch nach Süden ausgedehnt. Während der nächſten 
zwei Jahre wird ſich die Bauthätigkeit wegen der 
Weltausſtellung und der großen Bevolkerungszu⸗ 

nahme mehr als verdreifachen. Englewood und South 
Englewood bauen von Weſten aus raſch in der Rich⸗ 
tung nach Dauphin Park, und die großen Fabrikmit⸗ 
telpuntte Pullman und South Chicago nähern ſich 
ſchuell, von Süden und Oſten. Es iſt weit genug von 
dieſen rieſigen Fabriken und Induſtrieen entfernt, um 
das wünſchenswertheſte Wohnſtätte⸗Eigenthum in die⸗ 
ſem Bezitke zu werden. 

Die Columet Electriſche Eiſenbahn, von der bereits 
drei Meilen zwiſchen South Chicago und Dauphin 
Park im Betrieb ſind, dehnt ihre Linie ſüdlich bis 
Pullman und nördlich bis zum Weltausſtellungs⸗ 
Platze aus. Der Vorſtadt⸗Dienft der Illinois Central 
iſt ſo wohlbekannt, daß er keiner Empfehlung bedarf. 
Genüge die Angabe, daß Dauphin Park nur 5 Minu⸗ 
ten Fahrt von den Weltausſtellungsgebäuden entferrt 
ift, 5 Minuten Fahrt von Pullman und South Chicago 
via. €. R. R. und Ealumet Electric R. R., und nur 
25 Minuten Fahrt vom Gejhäftstheil der Stadt — 64 
Züge täglich; niedriger Fahrpreis. 


Nach Hroßiale 


Lom Ehicago, Burlington 
& Duinch Depot, . Ede. von -Canal und 
Adams Str. 


Zug fährt puntt 1.45. 


Keine Aufenthalte werden gemacht, 
Paffagiere aufzugehmen. 
‚Wreie Billete am Depotgitter. 


Kefidenz und Yefhjäftstolten. 


S150, $I75, 520. 


825 bis 850 baar, Reit in monatlichen Zah: 
Jungen von 85 bis $15 jedes eine und 
lange Zeit. 


Großdale. 


Großdales fivation von 43 Fuß über dem Safe 
Michigan gibt dem Pletz eine behearſchende Stellung 
und prachtvolle Auſicht einer der pittoresquen Di— 
ftrifte der Natur. Es iſt ganz umgeben von altem 
Walde, im Oſten abgegrenzt und drainirt durch einen 
Zweig des Desplaines Fluſſes, die Heimſtätten ſind 
wirklich ſchön und herrlich. Die Verbeſſerungen, die 
ich gemacht habe, tragen viel zus Naturſchönheit der 
Stadt bei, und macht dieſelbe ſchöner als irgend eine an 
der €, B. & Q. R. R. Durch Großdale laufen 44 
Traing täglich. 

Ein weitere3 Geleife ift gelegt worden, um ben großen 
Berfehr zu ermöglichen. In Großbale ift das fchöufte 
Borftadtdepot an der ganzen Linie, Ein bequemes 
Theater, Halle und Store-Gebäude wurde errichtet. 
Die Boulevard find macadamifirt und mit Straßen» 
lampen beleuchtet, während alle Straßen breite und 
gute Seitenmwege haben, mit Schattenbäumen bepflangt, 
die binnen Kurzem jo gewadjen find, daß fie zur Ver- 
fchörnerung des Plage viel beitragen und Großbale 
den Namen „Park Eity“ eintragen wird, Das Eigen« 
thum ift jo eingetheilt in Betreff der Bauten, da nur 
eine gute Elafje von Leuten fich dafelbft anfiedeln. Eine 
Menge Refidenzen Loften von 81.500 biß 85,000. Schu⸗ 
Ien, Stored und Kirchen werden bald gebaut, Eine 
große Bauthätigkert wird.in diefem Sommer eribartet. 


um 


Ber diefen Ereurfionen nicht beimohnen fann, fpreche an irgend einem Wochentage in 


meiner Hauptoffice vor, von wo auß freie Beförderung 'ftattfindet. 


Eine Befihtigung bes 


Eigenthums verpflichtet Niemanden, zu faufen. 


Ss E.CROoOSS, 
Südoft-Efe Randolph und Dearborn Str. 


Bergnügungs-Wegtweifer, 


Auditorium — Englifhe Oper. 

MeBiderd — Gilmore Comic Opera. 
Grand Opera Houfe—A Trip to Chinatowu, 
Chicago Opera Houje — W. H. Crane, 
Columbia Theater — Fanııy Davenport, 
Hooleyd — Mr. und Mı3. Kendall, 
Haymarket — Old Jed Prouty. 

Academy of Mufic — One of the Braveft. 


Jacobs Clarf Str. = Theater — Dur Jrifh 
Viſitors. 


Windſor — Fabio Romani. 

Alhambra — Kate Purfjell, 

Havlins — The Fajt Mail. 

Veoples — Money Mad. 

Madifon Str. Opera Houje. — Variety. 
Standard — The Limited Mail. 


Ein Wohlthäter der Berfolgten, 


Geht einerjeit3 Rußland mit immer 
größerer Strenge gegen feine jüdiichen 
Staatdangehörigen vor und müſſen, 
troßdem dies von der Regierung dem 
Auslande gegenüber hartnädig abge 
Jeugnet wird, Taujende von jüdijchen 


Familien ihrem Vaterlande den Rüden | 


tehren, jo juchen die reichen Glausens- 
genofien der Verbanunten durch. eine 


wahrhaft arofartige, dabei umfichtige 


Wohlthätigteit das harte Roos der 
Vertriebenen nah Kräften zu mildern. 

Bejonders thut fich Hierin Baron 
Hirfch in Defterreich hervor, der kürzlich 
ein Capital von dritthalb Millionen 
Dollars zur Unterjtügung und Beför: 
derung der nad) Amerifa auswandern- 
den Juden ausjeßte. 

‚Sest fommt. überdies aus London 
bie überrakhende Nachricht, daß Baron 
Hirih neuerdings die ungeheure Summe 
von fünfzehn Millionen Dollars zum 
Beiten der vertriebenen Juden ausge- 
jest hat, und daß die RotHichilds und 
andere reiche jüdische Banfiers in Eu- 
ropa dem gegebenen Beijpiel hochherzi- 
ger Wohlthätigkeit durch namhafte Bei- 
träge folgen werden. Anfänglich ag 
ed wohl im Plane de3Stifters, die Ver- 
triebenen in NRord- oder Mittelamerika 
anzufiedeln und deshalb bedeutende 
Landtreden anzufaufen. Einem Be- 
rihterftatter der „Pal Mall Gagette“ 
in London und des Parijer „Herald“ 
erflärte jedoh Baron Hirfh im einer 
Unterredung mit harakteriftiicher Offen- 
beit, daß man beichlofjen habe, von den 
Ber. Staaten gänzlich abzujehen, „weil 
es dort jchon genug, Juden gebe und 
man fie nicht jehr freundlich aufnehmen 
würde.“ ' Der —— —— 19 
bierauf über feine Pläne betreff3 der 
jüdiichen Auswanderer in folgender 
Weiſe 

— habe vor kurzem einige Sach⸗ 
——— nad —— „getönt 
und i bereits entſch ofſen, ‚meine 

ie anzulegen. Später jebi 





| 1 Cent dad Wort 


vort zum Aderbau trefflic) eignet. Ich 
fann nur den beften Sarmboden brau- 
chen. Bereits ift dort eine Vorhut von 
vierhundert jüdiichen Familien einge 
troffen, welche jich fchon ganz heimifch 
fühlen. Mein Eolonijationsplan ver- 
folgt ausichließlich die Abficht, die Ein- 
wanderer jeßhaft und zutüchtigen Yand: 
wirthen zu machen. Sch. gebe ihnen 
abjolut feinen Gent zum Handel und 
Shader in die Hände. 

Wir jhiden im erften Jahre 1,000, 
im folgenden Jahre 2,000, im dritten 
3,000 und fo fort bis zu 10,000 Köpfen 
dorthin. Natürlich werden fie anfäng- 
lich unterftüßt, bis fie jelbjtändig wer- 
den und fich allein weiter helfen können. 
Mein Ziel ift, die Eolonien jobald mie 


‚möglid von jeder Beihilfe zu entwöh- 


nen und unabhängig zu machen.“ 

Man fieht, dieje Pläne des wohlthä- 
tigen Gtfenbaknmagnaten haben Hand 
und Fuß. Die Frage ded Auszuges 
der Juden aus Rufland ijt dadurch in 
ein neues, hoffnungsvolles Stadium ge- 
treten, ‚und. e3 bleibt nur abzuwarten, 
wie ji die eingeborene Benöfferung 
der füdamerifaniihen Stümten zu den 
Buzüglern ftelen wird und ob vor 
Allem die Legteren die von Baron 
Hirich gehegten Hoffnungen, Daß fie fich 
zu jeßhaften Farmern entwideln, recht: 
fertigen werden... Die mit ihnen in den 
Ber. Staaten: in deriefben Richtung an- 
geitellten Berfuche find befanntlich miß- 
glüdt. 


Kleine Anzeigen in der ‚„„Abendpoft‘ haben 
bet die ewünihte Wirkung. 


Kleine Anzeigen. 


für all e Anzeigen 
unter Diejer Rubrik. 


Berlangt: Männer und Nuaben. 


\ Verlangt: Ein guter Barbier für ftetige Arbeit, 
fann jogleich eintreten. 4804 Baflin Str. 5 
Verlangt: Ein guter Mann, um einen Bäderwagen 
u treiben. Nur ein guter braudt fi zu melden. 
brift. Bade, Jefferfon Part, ZU. 5 


Derlaugt: Junger Mann, um mit mir einen: But- 
* anzufangen, mit 8200. Adreffe 3. 37 — 
oft“. 


Berlangt: Ein guter Hojenjchneider. 4223 ©. Haljted 
Etr. nahe er — v 3 


Verlangt: Ein Wagenmacher und ein Schmiebehelfer, 


letzterer ein lediger, friſch eingewanderter ——— 


MON. Robey Str. . 
Zerlangt: “Gin junger, deuticher Mann al® Barten- 


der, Koft und Logis im Haufe. 41 N. Peoria Str. jino 


Berlangt: Ein Schmiedebelfer, der Pferde befhla- 
eu fann, 15 Meilen von hier auf’ Land gehen. 
adzufvagen morgen Vormittag von 10—12 359 
Blue Jeland Ave. 
Berlangt: Ein ordenti unge bon ungefähr 15 
abren file ein inieeigalt, — —— 
am 


Bine Jöland 


—— EinLehrling im Alter von 1417 Jahren. 
der den Bau elektriſcher Apparate gründlich erlernen 


8 i i i 
are 


Verlangt: Ein junger Mann, der mit 
eben verjteht und m 
agen en 


—— 


— — 


2: x ar x x 
Berlangt: Patuters und Calſominers. 251 44. Str. 
nahe Wentworth Ave. * ſmoa 


Berlangt: Painter, Be 8 x bie rechten 
Männer ae Clybourn ee as imo4 


En 
‚Berlangt: Biniiherd an Hofen. 187 DOnEn .. 


‚»Berlangt: Ein Rommadjer. 384 Belden, Ede Lincoln 
Ave. — ? 7. A 


Bellangt: Bügler ‘an Eloats, 
beit. 43-45 W. Divifion Str. 


De Gute Operator an Eloatö; gute Arbeit. 
423—425 De ſino⸗ 


ute beſtändige Ar⸗ 
g en ort 


ft Divifion Str. 


Verlangt: Ein Schneider auf alte und neue Arbeit. 
4848 Aihländ Ave. 4 


Nerlangt: Painterd, Galjominer® und Wafher?. 
Anzufragen Montag Morgen, 21 Midigan Ave. 6 
auspainter, 10 Stunden. Sonnta 


Berlangt: 
arraber Etr. 


Morgen. 321 


Verlangt: Schneider für alle vorfommende Arbei'. 
7 Beltnap Str., Erde Diorgan, nahe 12. Gtr. 5 
— —— — — — — — — 
Berlangt: 2 Painters, zugleich Tapezierer. Vorzu⸗ 
ſprechen 810 Halfted Str., F. Kern. 

Verlangt: Painters. 486 Thomos Str., nahe 
Weſtern Ave. 4 


Berlangt: 2 Parnter. 55 Eentre Gtr. 


EEG: SE EL SE FB a 
Verlangt: Ein Mann, um Morgens den Saloon zu 
zeinigen. . 445 Xincoln Ave. 


genen me ——— 
DVerlangt: Ein guter Painter. 16 Brigham Str. 
jantodi4 


DVerlangt: Ein Bäcerwagentreiber und ein junger 
Bäcker als dritte Hand. 902 Milmaufee Ave. 





Verlangt: Ein Helfer im Milbwagen, muß beutid 
und engliich prechen.. 708 ©. Halited Str. 3 


Berlangt: Ein verheiratheter Mann, um einem, 
Wagen zu fahren, 810 Lohn. VBorzufpreden nah 5 
Uhr Nachmittags. 827N. Wood Str. 


ee; Ein Hauspainter. Behrends, 697 ©. 
Morgan Str. 


Verlangt: Eitt guter Steinhauer mit 3300-8500 Ka= 
pital in einem qutgehenden Steingejhäft. Adreffire 
D». 98, Abendpoft“. 7 


Verlangt: Ein guter Zunge, der die Gafe-Bäderei 
lernen will. 185 Sedgwid Str. tel 


Verlangt: Garriage Bladimith auf Reparatur und 
neue Wagen. Millar, 49 Thırd Abe. fria5 


Berlangt: Ein Schneider für alle vorfommende Ar- 
beit. Muß einen guten Rod machen fünnen. €. Raabe, 
468 Noble Str. friamo5 


Berlangtı: Mehrere gute Schneider und Bügler an 
feinen Shopröden. Stetige Arbeit. 258 Rumfey Str. fa 


—— Gute Painters. 1488 Belmont Ave. Guter 

Lohn wird bezahlt. frja 
209 
fa 


Verlangt: 10 gute Painterd und Ealfominer. 
M. Randolph Str. fr 


Verlangt: Guter Abbügleran Shopröden. 548%. 
Robey Str., nahe Divifion. dofrja5 


Br ET ET EEE 
Verlängt: Agenten, um Lotten in Tollefton zu ver⸗ 
Taufen. €. Melms, 1787 Milwaufee Ave. dofrfamos 
Ein guter Grocerpcerk, nacdzufragen 
eterd, 19—25 Dlarfet 

__ defeie 


DVerlangt: Ein deutfcher Schloffer oder Bladjmith, 


frifch eingewanderter vorgezogen. 1274 N. Halfted 
Str. 5mailw3 


Berlangt: 4 gute Shingler fofort, 8110 ©. Kalfteb 
Str. aperi 


Verlangt: 
— und 12 Ühr. F. W. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Käden und Fabriken. 


Derlangt: Gute Hanbmäbchen an EloatB, ein junges 
Mädchen zum Anöpfeannähen. 423—425 W. Divifion 
Etr. jamo? 


Berlangt: 3 Verfäuferirinen. Gute Bezahlung für 
erfahrene Mädchen. Sonntag Morgen vorzufpreden. 
Klein Bros. 795 ©. Halfted Str. 5 


Berlangt: Erfte Sandmäddhen an Röden. 392 N. 
Aſhland Ave., Ecke Fry: 4 


Verlangt: Eine gute Kleidermacherin. 147 Cleve⸗ 
land Ave. 

Verlangt: Gute Kleidermache rin und Mädchen gum 
Lernen. 277 Eedgwid Str. 0 


Berlangt: Ein Mädchen, an Shopröden zu nähen. 
335 Eleveland Ave. * ’ 4 


a IE ehe a re a u u El 3. 
Derlangt: Nähterinnen an Damenkleidern. 252 
MWafhington Blvd. {mo4 


Derlangt: Gute Maſchinen⸗ und Handmädchen an 
Shopröde, guter Lohn. 754N. Wood Str. fri3 


2erlangt: Majhinenmädcden an Kundenhojen. 20 
Gents per Baar. 526 Diilmwautee Ave., oben. miboja 


Verlangt: Kleines Mädchen, um Fäden außzuziehen, 
im Schneiderfhop. 141.Eornelia Str. frf 

Verlangt: Maſchinenmädchen und Fenifbers an 
Eloafs, gute Bezahlung. Dampffraft, 3 W. Huron 
Str. , bofrja2 


Berlangt: Erfahrene Cloaf Operator3. Guter Lohn 
und ftetige Arbeit. 141 W. Divifion Str. dofrfamos 


Berlangt: . Ein_gutes. Mafdhinen- und mehrere 
Handmädden und Heine zum lernen. 825 Gleveland 
Ave., Hinterhauß. S5malmwil 


Mädchen am Finifhen an Damen-Män- 
adhzufragen. 242 W. Blad- 
Amalws 


Vexlangt: 
telu für beide Seiten. 
hawk Str. 


Verlangt: Mädchen an Hoſen & nähen und frauen 
zum Finihen. 773 N. Halfted Str. 4mailw7 


Oausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4223 ©. 
Halſted Str., nahe 42. Str. 5 


Verlangt; Ein Mädchen von 18 bis 17 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 2 in Familie. 208 MW. 12. Str., 
2 Treppen. 5 


Verlangt: Ein gutes, deutjches Mädchen für Haus 
arbeit. @uter Lohn. 546 Fulton Str. famodis 


Berlangt: Für allgemeine Hausarbeit ein gutes, 
ftetiges Mädchen. $4 pro Woche. 3566 ©. Haljted Str. 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Gute3 Heim und hoher Kohn. 206 Webjter Ave. jmo4 


Nerlangt: Ein gutes Mädchen, für gewöhnlideHaus- 
arbeit. 60 Beethoven Pl. — v 3 


Derlangt: Ein guteß deutiche® Mädchen, für allge 
meine Hausarbeit. Nachzufragen im Saloon, 239 W. 
12. Str. jamodi3 


Verlangt: Ein Mädchen, in Meiner Yamilte fürgause 
ardeit. Nahzufragen 114 Oft 18. Str., 1. Flat. . 3 


Terlangt: Ein deutihed Mädchen für Hausarbeit. 
446 W. Chicago Ave., im Store. 3 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine Familie. Ranzetrome Sonntagd. 102 Ham- 
mond Etr., 2. Flur. Keine Hausreinigung. - 6 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für 
in Kleiner deutiher Familie. 95 Seminary 
Gentre Str., 2. Stod. 


 Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Hausar- 
beit. 252 43. ©tr., nahe Wentworth Ave. 7 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, imo 
weite® Mädchen gehalten wird. Lohn 8450, auf 
onntag nacdhzufragen. 3943 Eliß Ave. 7 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; drei Dol« 
lar3 Wodenlohn. 76 De Kalb Str., Ede Polf Str. 9 


Derlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren um 
= einem Kinde auszufahren. 680 Larrabee Str., 
oben. j 0 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen, proteftantifd; 
für Hausarbeit, findet gute und dauernde Gene: 
3345 State Str. frjas 


"Berlangt: Ein Mädgen für Kügenarbeit. 198 Lin- 
coln Ave. frja3 


Berlangt: Eine deu i 
ort: in tiche Köchin mn 5 


Berlangt: Ein gutes 
— h Ave. ET RR — — 


Berlangt: Gute Maͤdchen für Hausarbeit in Stadt 
und Laud. Hexrſchaften werden gut bedient bei 
Duste, 448 Diilwäufee Ade. 8mailwS 

Verlangt: Ein bejahrtes Mädchen oder eine ältere 


9 Holt Er, madufragen 7 Uhr Mbends. Trias 


arbeit ner Fact von 3 a ee as 
Str., 2, Etage: 0 

Berlangt: Eine gute . 
a 7 


es a allgemeine Haus · 


langt: ran Rinder, von Jah» 


außarbeit 
ve., — 


Verlangt: Ein 
arbeit. 1008 N. 


— 
= 


- 


2 


| Berlangt: Frauen und Mäden, 


... esdarbeit.. 


on 
ee 23 


vorne 
See | 


t: iktgeß, dei Mäd i 
wöhn EEE 
‚Verlangt: Eine alte ala rin.” 
ET et 
I 
a a 
—8 537 ©. late tr. tag " 


Derlangt: Ein Mädchen oder rau für ? te Ars 
Es wo 4 Boarbers find, 83, fofort. 7328. n 
r. 


Berlangt: Sofort. Märden von 14-16 Jahren 
oder älter bei alleinftehender Frau zur Gtüße der 
Hausfrau. 170 Larrabee Str. 5 


Verlangt: Gine Lathofiihe Frau findet Blkhäfti- 
gang als Hausbälterın, muß ein fleines Kind verjehen. 
459 3. Superior Etr. h ; 


Verlangt: Ein braves Mädchenvon 15-16 en 
für teichte Hausarbeit. 500 W. i4. Str. mn 5 


erlangt: Ein gutes Mädchen für Küche und Haus- 
arbeit. Guter Lohn bezahlt einer jührgen on. 
D. Lederer, 3835 Vincennes Ave. N. 8 


‚ Berlangt: An Stelle der Hausfrau eine wirthichaft- 
lie Hauspälterin zum Ueberwaden ‚von dtei Bleinen 
Kindern und Beiorgen des Haushalts. 80 Gaurtland 
Str. Nehme Miilwanfee Ave. Gabie biß Leapitte. 7 


Verlangt: Ein gutes bdeutjches Mädchen für Yeichte 
Hausarbeit; eines, da8 bei ihren Eltern jchläft, wird 
borgezpgen. Nachzufragen No. 34 Delaware Place, 
oberjten Stod, ©. D. Ede von N. State Str. 7 


Berlangt: Zweites Wädchen, daB beim Wafchen und 
Bügeln hilft. 3306 Calumet Are. .° s famodi7 


Verlängt: Gute Köhin und Wäfcherin. 3306 Galumet 
Ave. » - jamobi7 


® En mins für Hausarbeit. kleine Fa⸗ 
milie, guter Lohn. Zu erfragen TIUN. Paulina Str., 
2. Floor. ſamodis 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lopıt, gute Zeugtriffe verlangt. 321 Webfterive. 


Berlangt: Ein gutes Dienftntädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit. 205 Canalport Ave. ; famo5 


Berlangt: Eine Perjon zu leichter Hausarbeit bei 2 
BPerionen. 14 Larrabee Stt. Meyer. . frjamos 
, Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
in einer kleinen Zamilte mit großem Bohn. -3339 Ealu= 
met Ave. frſas 


Verlangt; Eine gute Köchin für Reſtaurant. 201 
Elybourn Ave. Be fmo4 


Drei gute deutfche Mädden. 291 Ciy- 
ſmoa 


Verlangt: 


Verlangt: 
bourn Ave; 


Verlangt: Zunge Mädchen für Ieite Haußarbeit. 
7142 ade r ng ® Tmalw2 


nie nisse — —“ 
Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Sr milwaufee Ave. ! . v 4 


erlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 
Halited Str., nahe Chicago Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
421 Webjter Ave. e ® frſamo? 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
246 Oft North Ave. WEDER frſas 


Berlangt: 50 Mädchen. Gute Familien, gute Bezah⸗ 
lung. 427 Oft Divifion GStr., si — 3 


—— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
471 W. Chicago Ave. «fri3 


Verlangt: Ein kleine® Mädchen. 594 Mihvaufee 
Abe. frias 
Verlangt: 1 Zimmermädden, 1 Kellnerin (Maiter 
Girl. 1800. Randolph Str. es 


Verlangt: Ein dentiches Mäbkhen, das wafchen 
und bügeln fanrı, Sohn $3. 2311 Wentivorth Ave. ffa5 


erlangt; Ein gutes Maädchen. 572. Superior 
Etr. J frſas 


SON. 
7 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 632 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Gutes Mädhen für Hausarbeit. $4 per 
Woche. 2971 Groveland Ave. frfa7 


Verlangt: Gin reinliches Mädchen für Hausarbeit. 
Dorzufpreden Sonntag. 3310 &. Halfted Str. frfa7 
Verlangt: 25 Mädchen. Gute Familien, Hörhfter 
Lohn wird bezahlt. Frau Leverenz. 467 E. Divifion 
Etr. dofrſas 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit, bei gutem Lohn. Heura Dirls, 
1206 Diverjey Ave. bofrja6 


Derlangt; Ein braves Mädden für allgemeine Ar- 
beit. 1468 Indiana Ave. dofrja2 
; 


— —— — — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen ſür gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 918 N. Halſted Fr v0 N 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
an Umziehen oder Hausreinigung. 416 ©. 
* 


für gewöhnliche 
frja5 


„DVerlangt: Mädchen muß gut machen und bügeln 
können. Keine Kinder. Keine Stubenarbeit. 259 MW. 
12. Str., oben. dofrſas 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienſtmädchen beſorgt. The Satis⸗ 
faction.“ 5161 N. Clark Str, 4malım6 


Verlangt: 50 Mädchen, get Guter Lohn. 
518 Welld Str. Mrö. Apel. 5mailw5 


Derlangt: 109 Mädhen, fofort in Emplopment 
Bureau. Frau Koeller, 507 Sedgwid Str. di—fa5 


Berlangt: Gute Kühenmäbdhen und Mäbdkhen für 
alle Hausarbeit. Herrihaften werben gut bedient bei 
Frau Scleis, 157 W. 18. Str. 29aplimo5 


Verlangt: Mädchen fir Privatfamilien. Pläbe one 
83 bi3 36. Pläße frei. Abend offen. Grau Lee, 
Cottage Grove Ade. l2nobal 
Derlangt Sofort: Mdtinnen von 6—7 Dollars, zweite 
Mädchen und Handarbeit, Kindermäddhen und Yauns 
brejje, befte Pläße und hoher Lohn, an ber Gübdieite, 
bei Frau Gerjon, 2837 Wabalb Une. bwl 


— —— — — — 


Stellungen fahen: Männer. 


— — — 
Geſucht: Zuverläffiger Mann, : außgebient beim 
Militär, ledig, groß und ftark, zu jeder Arbeit vers 
mwendbar, auch mit Pferden gut umgehen kann, fucht 
— Beſchäftigung. Adreſſe: 82 Nutt Pr 
care. 4 


Seſucht Ein friſch eingewanderter Maunn, Büdſen⸗ 
macher, fucht Stelle in einer Schloſſerei. 450 Weſt 
Superior Str. 4 


Stellegefud.. Ein junger Mann von 20 Jahren, 3 
Sabre im Rande, mwüufcht Deiaältigung int einem Des 
ur oder Hardiwaregejhäit. drefie M. M. 
55W. 13: Str. 4 


Geſucht: Ein junger flerkiger Mann wünfcht für 5 
bi8 6 Stunden des Tages Beihäftigung. Adr. D. 53 
„Abendpoft*. . 5 


Gejudt: Ein junger deutſcher Mann ſucht Feuer⸗ 
Br oder Ingenieur zu lernen. Adrefje A. 51. nen 
pojt“. 


mm 00000001100 — — — — — 

Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht Stellung 
im Saloon, Store, Elevator, Yenermanı oder Dia- 
ihinerie zu lernen. Adrejje A. 36 „Abendpoft“. 5 


Gefudt: Ein Junge von 16-18 Jahren, um in einem 
Liqudrgeichäft zu helfen. PBeitändige Arbeit. Muß 
englifch prechen können. Skandinadier wird vorge⸗ 
zogen. Gele Seymour Ave. und Thompſon Str. fams 


Geſucht: Ein verheiratheter ehrlicher Mann, in 
den mittleren Jahren, gut ſtadtkundig wünſcht einen 
Platz als Agent für ein Wein⸗ und ſchaft. 
oder als Tollettor. oder in eiue 8 als mm 
mann. Sicherheit fann geitellt werden. Adr. erbeten 
un:er F. 69, „Abendpoft.“ 6 


Stellungsgeiud. Ein junger Mann al erfter oder 
zweiter Bartender. Adr. ©. 85, Abendpoft 4 


Gefudt:. Ein finderlojes Ehedaar, mittleren Alters, 
ſucht nach Arbeit. Stadt oder Land. Abdr. €. 8, 
183 ©. Jefferfon Str., Room 6. 6 


Seiudt; Ein in dem mittleren Jahren ftehender 
verbeiratheter Manı, tan Kaution mit Refe- 
zenzen, judt ‚Stellung. Offerten erbeten ke = 

am 


+ „Abendpoft“. 
— 


Geſucht: Erfahrener ne (Suftom 
mit be n, wün 
— te en ns 


Stellungen fuchen: rauen. 


b wüũn ſcht eini ute 
Seju 1 ine, Dom {ht einige g — 


35 Eiy 


Eine junge Wittwe ſucht S als tesin 
Bet einch eigenen Jamie 884 
Sedgwid Str. Be: 7 


— — 


Oder jonftige 


Auspülfe. Wdr. BR2 „Abenbpoft“. 5 


= EEE EEE ET 


den .Mai is. 


Kauf und Berkaufs-Eingebote. 


Bu- Hmei. Göneiber- n eine 
—— 2* Rohlen, eine Zuſane | 


. 6858 W. 
Be bilfig: Ein gutes Zugpferb. a. 

: Hafer, 35 Gent# der Bufbel 513 
— ſamos 


verkaufen, billig: Junges Pferd und Wa 222 
— Str. Hinten? 9 lamos 


verfaufen: Billig, einen ut erhaltene Eid- 
Bon, —— —— —— 
rant oder Familiengebrau erfrag 
Elarf Str., chemter € Shop. 


Zu verkaufen: Ein gute Zamilien- und Gejhäfts- 
Pferd, 7 Jahre alt. Zu jehen 738 Eifton Ave. 


Zu Laufen gefuht: Jm norbweftliden Theil der 
Stadt ein zwei e3 Holzhans, welches weggeichafft 
werden fol. Waczufragen bei A. 8. Kraus & Go 
291—293 €. North Ave, 


Zu verkaufen: Ein ſchönes ſtarkes Arbeitäpferd. 
Preis $100. 29 Bismard Str., Humboldt Patl. 7 


Zu verkaufen: Leichtes Brggy-pferd, Harnet und 
Phaeton» Billig, wenn fofort genommen. ohtz. 
NFEN. Robry Str. 


ver : Ein ende Zi it 2 June 
ir en Femme ch 4 


Ay en Ein Pferd, 1000 Pfund; Preis #20. 
TIIN. Alhland Ave., im Hinterhauje. imo4 


2 verkaufen: Möbel und ein Piano. 69 Hill Str. 
nabe Wed. Zu erfragen unten. frſas 


Zu verlaufen: Ein ſtarkes Pferd. 825. 
waufee Abe. 


Zu verkaufen: Ein einfigige® Buggy, eim leichtes 3 
Spring Bugay, 1 Erpreßwagen. 166 Larrabee Pe 
tja 


Zu verkaufen: Ein gefundes Pferd mit Gejhirr für } 
845. M. Staud, —8 ante Str. " frv 


Zu verfaufen: Gin gehraudter, guter Kinderwagen, 
neuejte Diode und jehr wenig gebraucht. 354 Eedgwid 
Str. Wir wollen dieStadt verlaffen, müfjen — 

ja 


1561 Mil» 
fria7 


5 2 —553 eſucht: Ein in gutem Betrieb befiud⸗ 
liches Deli — 2 und Fiſchgeſchäft wird preiswurdig 
u kaufen geſucht. Agenten verbeten. Adreſſe mit 
—E D. 58 „Abendpoft". frfa5 


» * verkaufen: 1 gutes Tjähriaes Pferd mit oder ohne 
Geihirr und Wagen, jowie nohftändiger Butcherihod« 
Einrihtung neu, in gutem Zuftande. Zum erfragen 
6849 Breen Str. Smalm6 


Zu verkaufen: Ein kleiner Stod von Hard» und 
Tinware. 184 W. Lake Str. dofrſas 


Zu verkaufen: Soda Fountain, billig. No. 20 Pa- 
cific Ave. Open Board of Trade. dofrſab 


* verlaufen: Schöne, grobe, feguem gepolfterte 
Zehn» und Echautelftühle, billig. 65 Mohamf Str. 
. mibofriall 


Alle Sorten Nähmaschinen — für fünf Jahre; 
Vreis von 310 bis 895. 46 ©. Halfteb Str., Guutede- 
nier & Sperbel. 15bec1j6 


Ausverkauf in verihiedenen Sorten Tauben. 28 
Sobiesti Str,, nahe Robey Str. 14m38f06 


Zu verkaufen: Gime Maffe Showeaſes. 110 Sigel 
Etr., Nordjeite. l1masms 


Zu vermietben. 


Zu vermietben: Syeines wudlirtes Frontzimmer mit 
Ga8,b at-Familie 18 Bernon Park Place, 2. 
gt vr 

Verlangt: Zwei dis drei Boarderd finden freundliche 
Aufnahne hei einer en Tamilte. 44 Cornell 
Str., nahe Diilwautee Ave. omalws 


— — — — — —— — — —— — 
Verlangt: Zwe i Boarders dei einer deutſchen Fami⸗ 
lie. 62 Fremont Str. 


———— ———— 

Ein Ihön möblirted, freundliches Zimmer, Glofet 
und Badezimmer ift billig zu vermiethen. 492 Sarrabee 
Str., 2. Sylat. 7 


N BE nee ni nr, 
Derlangt: Einige Boarberd, finden gute Koft und 
Logis. * m. er. ” p Y9mnailw3 


‚Zu vermiethen: Neue lat, 8 Zimmern und Bade 
immer. 1378 N. Halfted Str. Bu erfragen 
edgwid Str. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontziunmer, jepara» 
ter — paſſend für 2 Herren init oder ohne 
Board. 135N. Desplaines Str., Bafement. 


Zu vermiethen: Neuer Store, mit 4 Zimmern, Bafe 
ment und Stall, gute Gelegenheit für den rechten 
Mann. 1378. Haljted Str. 


Zu vermiethen: Ein —— Brickſtore und Baſe⸗ 
ment, deren: für jedes Geſchäſt, beſonders Bäckerei. 
Gute Geſchaftalage. 808 Califoxnia Ave., nahe Hum ⸗ 
boldt Park. 6 


Zu vermiethen: Hübih_möhlirte Be in 
rivaffamilie._ Gas und Bad. 214 Wells Str., Ede 
Bearfon Str., Top fylat. 6. 


Zu vermiethen: Store mit 4 Zimmern, gute Lage für 
irgend ein Geichäft, bejonders für Drygoods oder 
Syuhgeihäft. Zu erfragen 1611 51. Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Bimmer mit und ohne 
Board. 449 Weis Str., Top Tloor. g 


Zu vermiethen: Möbfirtes Frontzimmer. 271 Blue 
Yeland Ave., 1 Treppe. 5 


Berlangt: Boarberd. 152050. Str. 9-16ma4 


- Zu vermiethen: Ein Bettzimmer für einen Herrm bei 
einer alleinftehenden Yrau. 31 Mohamt Etr. 4 


zu vermiethen: An einen —— Heren, ein 
ihönes Front-Bettzimmer. 139 Eipbourn Ave., oben. 


Zu vermiethen: Ein Flat von 6 Zimmern. 616 
Franklin Str., nahe Lincoln Part. 147 


Anftändige Herren finden Koft und Logis. 498 
Sedgwict Str., zwijchen North Ave. und Eugenie.frja? 


Ein odergzmei Herren finden gutes Logis, SI—1% 
die Woche. Beterjon, 280 W. Mabijon Str., 22 2 
; oſa 


— — — — II — 

Zu vermiethen: 2 hübſche Frontzimmer mit allen 
Bequemlichkeiten, paſſend für Zwei. 61 Graut Place 
nahe Lincoln Part. ‚Smailws5 


Zu vermiethen: Ein Store mit 7 Zimmern, paffend 
für Liquorgeihäft. Zu erfragen 600 ©. — Zen 
mai 


. Zu vermiethen: Ein ſchönes Vereinslokal den drit⸗ 
ten ze. im Monat, Nadzufragen be Brit 
Knecht, 0 Sebgwid Str. Sap3wjanod 


Verlangt: Boarders. * Mohawk Str., oben. 


8mailiws 


Zu vermiethen: Weſtſeite⸗Flats, 155262 Milwau⸗ 
kee Ave., elegante, neue moderne 455 Zimmer Flats. 
ſehr groß uünd hell. Miethe von $12 bis 922.50 per 
Monat. Nagzufragen beim Janitor im Gebäu’e oder 
bei uns. Norinan T. Gaſſette & Co., 110 Dearboru 
Str. frſas 


Verlangt: Auſtaändiger Maun findet Privat-Board. 
162 Blue Island Ave. frſas 


Verlangt: In reſpectablzr deutſcher Familie junge, 
ledige — um Schlafen. Gute An Betten. 305 


MW. Lake EStr., bibop. frja7 


Zu vermiethen: Gin fehr nett möblixtes, volltom» 
men feparirted grontzimmer, gegenüber Lincoln 
Park, aneiten anftändigen. Herrn. 737 Wels —* 

a 

Berlangt: Mehrere junge Beute in Room, mit oder |" 
ohne Board. 45 Gornell Str., vorne oben. Tmailws 

— —— 

Zu vermiethen: Ein Store fertig bis zum 1. Juni. 
Ein gefuchter — — Drygood- oder Schuhge ſchaͤft. 
Adrelfe: D». 13, „Abendpofi”. smlımd 


zu derrenten: Bajeıment, 20x40, Dawn und Wagen: 
* . 447 Webfter u nahe Lincoln Ave. Guter 
lag für Fin» oder Parfttibop. dindtfa4 


Bu vermiethen: Lake Bieto, ein nter Store in 
einem dreiftöcigen Steinhauje mit Bajement. 243 N. 
Elarf Etr. Siehe aud für Salson. $. $. Brammer, 

Salle Str., Bimmer 35, 4malws 


Zu miethen gefucht. 


Seſucht: Eine Beine ndblihe Wohnun t 
we MWeftjeite, u Kin mn 74 Pr 
nahe Chicago Ave. Adreife &. 45 „Abendpoft. 5 


Adtbare kinderlofe Familie wünjdht mit ebenjolher 
ein 7 Alec —eS Garten zu edlen. 8 
Laurel Str. 8 


Gejudht: Ein arme, Inhmes M Board 
hate Beisaitigung 8 Bart un Til 
utee Ave. ftfa: 


€i w t i Zleinere mit einande 
Sunbene ober ein geoße8 anftändig mbifeieh Junker 


Nord t 

* u eMbendenfr 9 
Gefußt: Ein Meines geeig! 

ß Kotal, geeignet u * 

Sitr. nahe dem 


markt. Offerten Bitte — an bie Ervedition diejeß 


Blatted abzugeben unter %, „Abendpoft"" fmodid 


0 Anterriht, 
—— — 


‚212 
10, — el xä 


Tun 


»Göpneidet bieß aus. 


8 Aus · 
n. m 
‚umb Rinder 

Naplimto 


——— 1. 


XYXX 


— — — 


SE emo 


Nie bitig ‚piferirten 'Gefhäfte, wie Gas” 
D loons — * — 
mb ] Ba zum. tgatsen Stored- 

a ..m., fin allen : 
ee — 
— 


——— an Walhingten Eir.... 


J ndolph Str., nahe o 
Saison af Adams Str. —— 
— ah ee Fü 52 

f —* verbunden mit 22 Zimmern an Vichigan 
Saloon u. Hotel, 35 möbl. Simmer an Kinsie Str. 3500 
Saloon’ verbanden mit 17 möblirten immaeen nur 
wann ur 2 
Saloon an Dabdifon, nahe Tespiaines Str 
Saloon an Home Ade., qutes Geichäft 


Meat Market an Indiana Str 
Bülkerei an R. Glark Str., altes Geſchäft 
Wir haben Fürzlich eine große Anzahl von Saloung 
ohne Anzeige verkıuft. Kommt und mwäüblt ein Ge 
ft und Bage, —5* der Preis noch niedrig iſt. 
edingungen nach Wunſch der Käufer. 
.Shwars & KRehfeld, 
162° Waibington Gtr., Zimmer 41 und 42. 0 


May &Rudowäty, 81 Clark Str., Zimmer 38, offe- 

riren Folgendes: 

Eckfaldon au Melroſe Str $1,000 

Saloon an Wells, Kegelbahn und Pooltubled.. 500 
aloen an Wells 500 

Delifatefjen- und Bäderftore, elegant, an Welld 400 

Saloon an Oft Divifion Str, Pooltable 

Edjaldon an Raarabee Str 

Saloon an North Ave 

Edialoon an Airitin Ave, nahe vielen Yab 

Gelaloon am Webiter Ave., ein Bargain. ..... 1,900 

Saloon an PR. Halfted Str., nahe Brauerei 

Saloon mit 25 furnifhed Rooms, Leaje bis ’96.. 3,000 
tr "haben Saloond, Sample Rooms, Hotels, 

möblirte Flat? und Häufer u. |. ww. in allen Theilen 

der Stabi: Wer wirklihe Bargaind taufen will, 

jpredde bei und vor und erfundige fi nad) obigen 

Geſchaͤften. 


Zu ri Eine jhön eingerichtete kleine Bä⸗— 
derei And Gonfectionery mit Store. Gutzahlen des 
38**8 im beſten Theile der NoMjeite, nahe Lincoln 
Park. Audgezeihner Plag für Eidcrerm mit portablem 
Badofen, Stod und Firtured für Candymaden und 
Baden. Ebenfalls alle Furuiture und Sausgeräth. 
ſchaft. Muß wegen Familiens-Berhältniffen verkauft 
werden. Billize Miethe. Die beſte Gelegenheit für 
ein junges ‚Paar oder 2 'yrauen, die „Home Made 
Go0d3“ zu baden veritehen. Adrejie K. X. onen 
ofrſa 


3" vertaufek: 


Gin fi gut berahlender Ed«-Saloon an ber Weft 
Harriion Str., FZabri-Diftrift — alter Pla — leichte 
Bedingungen für den rechten Manı. Yamilien-VBer- 
hältnifje halber bifig—$1500! 

Shwarg & Rehfeld, 
162 Waſhington Str., Zimmer 41 und 42. 


Zu verfaufen; Gut zahlende Zeitungsroute, mit 
oder ohne BP Borzujprechen 336 GleiwoodAne., 
nahe 653 WB. Chicago Ave. 0 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit ein gutgehender 
Candy⸗ Cigarren ⸗ TZoys- und Schulftore. 138 — 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Caudyſtore mit 
Eiscream⸗Parlor, geunüber einer FreisSchule. Billig. 
Nachzufragen 2I3N. Market Str. 5 


Zu -verfaufen: Eine gute „Abendpoft “Route. 
aufragen 206 Daytoh Str. 


Nach ⸗ 
famo3 


Zu verfaufen: Eine gute deutiche Zeitungs-Route, 
bringt $233 die Woche. Umftände Halber billig. Of: 
ferten 9. 62, „Abendpoft.“ 6 


Zu verkaufen: @in qutgehender Candy⸗ nebſt Ci⸗ 
ggarren ſtore, Reankheits halber billig. 897 W. Van 
Buͤren Str. 6 


: Zu verfanfen: Ein Fleineß, aber qgutgehendes Schnei⸗ 
dergeſchaft. 2600 S. Leavitt Str. 5 


berfau n: Ein Ed-Butcherihop, billig. 
gälfted er Butcherihop, billig 


Zu :verfanfen: Gin gut 
gegenüßer einer Fatholiigen Kirche und Schule. Billige 
tethe oder Property billig zu verlaufen. Nachzufra- 
gen 282 Belmont Ape. s fmoO 


Ru verkaufen: gutäer Shop. außgezeichnete Tage, 
ute Kundſchaft. ojort. Eigenthümer hat zwei Ge- 
häfte. Näheres €. Rothe, 394 North Ave. 0 


verkaufen: Meilchroute, 6-7 Kannen, 2 Pferde 
und Wagen, Baud-Stundichaft. 667 W. 21. Str. jmbiO 


Fe 
‚Zu verfaufen: Reftaurant für$250. 395 Mlilwans 
tee Ave: Imdmi4 


Achtung! Saloonkeepers, Achtu dollftändig 
und gut eingerichteter Saloon mit bie und qros 
Ber Halle im erfien Gtod, billig u Dermiethen. Für 
den rechten Mann seine ausgezeichnete Gelegenheit, ein 

utes Gejchäft gi übernehmen. Näheres bei Sjojeph 

emling, 1186 Anmitage Ave. Tmalımd 


3359 ©. 
E : 


ehender Grocery. Store 


Zu verkaufen: Butlherigop mit Pferd und Wagen, 
Töfost,  jpottelllig; wegen Abreife. Adrejje D. 68 
„Abendpoft". -  friamo? 

Zu verkaufen: Eine Morgen-Zeitungsdronte, billig. 
Nahzufragen: 2620 Wentworty Ave., oben frja5 


rn für. Stabt-Grundeigenthum oder 

zm innerhalb 60 Meilen von Ghicago: Gine3 der 
Höniten WWeitieite — IOEN: BVierde, Wagen, 
hönes neueß Bager, werth 82500. Hier ift eine Geles 
genheit. 479:2oomis Str. frfa7 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, ein Candy, Tabaks 
Eigarren- und Notion-Store, nebjt Einrichtung. 1111 
Wellington Ade. frig 


Zu vekkaufen:. Eine. gute Milhroute, an der Weſt⸗ 
feite. 1115 Elfton Ape. frſamos 


Zu verkaufen: Ein guter Grocery-Store, gute Lage, 
billig. Adr. 830 Abendpoft. 2 frfamog 


See — — 
gu verkaufen: Eine Bäckerei mit Pferd und Wagen. 
315 Hudjon Ave, : frias 


Zu .vertauf 


Zu verlaufen: Saloon, wegen Kiankheit, billig. 593 
Elybourn Ave. ; dofrja3 


Zu verkaufen: Eine gute Mild-Route. 150 N. Clark: 

jen Ave. dofrſas 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon, Nordoſtecke 
der 13. nud Paulina Str. Nachzufragen am Platze. 

donas 

Zu verlaufen: Ein Barbiergeihäft. 609 Diilwaufee 

Ave. dofris 


Bu verfaufen: Billig eine gutgebende Bäckerei mit 


oder ohne Deilhdepot, Notiond, Toys, Gtationary, 
Zigarren and Eabafjtore. 619 Larraber Str. dfriö 


u verfaufen ober zu vertaufhen: Grocernftore, 
billig.- 788 Lincoin Ave. dofrſas 
Zu verkaufen: Billig. Butcherſhop. 708 Elybourn 
6mailws 


125 48. 
6bmailws 


Zu verkaufen: Ein gangbarer Saloon. 
Etr;, wegen Krankheit billig. 


Bargaind: 12 Zimmer-Haus; 2250. _ Nur $300 
Barzahlung. Nachzufragen 788 Lincoln Ave. mi—ja 
Zu verfaufen: Eine zwer Kannen Milhroute mit 
Pferd und Wagen, guliüen 17. und 2. Str. Nad- 
aufragen 592 WM. 14. Str. 5m1m9 


Zu verkaufen: Guter Plag; Mufikaltens, Eigarren-, 
Tabat · Coufectione rv· Stationergs und Epielmaas 
renladen. Billig. Diuß wegen Krankheit jofort ver- 
Fanift werbeit.. 514 W. Chicago Ave. 5mlmw9 


Zu vertaufen fofort ottbilig: Butgehender &a= 
loon,: wegen Abreije nad) Deutichland. Näheres 290 
Gledelaud Ave. 5malns 


Zu verkaufen: Eiu guter Eckſaloon. 345 Fullerton 
wie ee — 
"Si verfäufen: Billig, gitgebender Saloon. 515 
——— —XRX 


‚ @ejmäftstheitbaber. 


Verlaugt: Partner. Unverheirathet, in Neal Eſtate. 
wenig Kapital yöthig. 1638 47. Str., nahe Aſhlaud 
Ade. 5 
— —— — —— 

sc Berfönliches. 


— — — 
Geſucht: Carpenter wũnſcht Agenten. Häuſer zu 
in Gonttact oder Tagelohn. Adreſſe A. 76 
Abendpoſt. 5 


Aufforderuugl Leopold Krırger ‚aus der Provinz 
ofen wird -gejuht von Guftan Müller, 50 — 


International Bau⸗ Verein. Sicher zJum Sparen 
ober .Borgen, 75--Eentö die Altie pro Monat jpart 
5100 in 72 Monaten; wer $100 borgt bezahlt $1.58 pro 
Monat für Kapital uud Zinfen. Deponirtes Geld 
bringt 6 Prozent Ziuſen. Altien find zu verkaufen in 
ber Eifiee 445 ©. Chicago Ave. Dffice-Gtunden 88. 
Sonntags. geihlofien.. Heury ©. Peo, a 

amı 


Am Montag, 11. Mai, eröffne ih ein Echmiedege- 
chaft in A Bark, Ede Warner und Mi —* 
re Ube. Joſeph Haute. frja7 


nennen 
Löhne. Noten, Boards, Saloon und Rentbills und 
ſchlechte —— aller Art ſofort collect. rt. Allge- 
meine Gehe mpolizei · Agentur.· Eheitands-Angelegen-“ 
beiten Sperialität. 76 Fıfth Ave, Zimmer 14. Offen 
Ubends bis 8 Uhr. Sonntags bis 11 Uhr Vormittags, 
I 8—16ma8 


Whitewaſher und Calſominer. 
Smailmts 


Saüßter & Seter , 
209- Pine Jöland De. 


Belanntmadung. Unterzei * ehlt ſich als 
Galfominer, TOhit Toatbe ui AuDertang alas 
darauf m, Ratten, Diäufe und dergl Unges 
kl. Bufehae tn man eignen de 

Str. und 140 Dilwaufte Abe, Baliment. 
£ odos 
1 


xX Re Painter. » 
1 Moon PUR 1a Weiptagton Et — "Dia 


"Botten Sare& Osmun’s Mitin-fßttem 
Nurss. Nursıs Nur 97a 
8 baar-und HS monatlid R 
In den wenen StodiYdards. 


Kauft jegt und verdient. 825 An-einer Anlage 
don 83 in einem Monat. 


Eine Gelegenheit, die nur einmal-inr Beben bortommt. 


Sare & Oimum 
167 Dearborn Etr., Zimmer 315. 


Hit geLotten—Bargains in Partien. 
Partie von fünf (5) Lotten, SX155 Fuß, an Park 
Ave., Jeving Park. nur 81600,eiırzelne Lot Werth 3400. 
‚Partie von jech® (6) Yotten gleicher Größe an Ir⸗ 
dingAive., JrdvingPart$2000;14 Baar, Reft leichte Abza h· 
lungen, werth 8450 jede. Preije fteigen jchuell. $1000 
Profit. Verjäumt dies nicht. 


Zwei Lotten für 8700, werth 8450 jede, ausgezeich« # 


neier Play für ein Heim, nur 6% Meilen vom Gourts 
haus, Züge alle zwanzig Minuten, Maiferleitung, 
\höne Kirden, Schulen zc. ser. ungejäumt vor, 
Großer Gewinn für Geldanlage. Wir bauen Au für 
Euc auf leichte Abzahlungen. mifrjal 

Qu. 9. Hill & Co, 155 Wafhington Ste. 
a IE EEG TEE MERREN RE 


—Sımmonb!— 
m verkaufen: Zehn 5 Acer Blods in Süd Hame 
Augen fürben bifigen Preis dom 8500 DIS 8700 ber 
den &ı $2500 br8 3500 per Blod. In der angrens 
a den ntoifion verfaufen fie Don 87200 b:$ $3000 
vr er Bloc. Diejes ıft eine gute Gelegenheit, 
mit wenig Kapital viel Geld gu verdienen. 2% Gaih, 
— Reſt iñ 188 ahren — ext. Näheres b:ım 
Siaemtäiner 6. &uoc, Dr R Ari Ele, abe 
17apimondb 


—— ——— — 


Bun: Große 50x155 FußLote | 


ten in Jrping Park, nur $550, ; 
Lage fürein Heim, werden nächften — —— 
koſten. Wir bauen Euch ein paffende⸗ Haus au 
leichte Abzahlungen. — 
2. 9. pyıllk 6o., 155 Waihington Str. 


Zu verfaufen: 1125 und 1127’ N! Halited Str., nabe 
Yullerton: Ave, mit fait neuen Gebäuligteiten, im 
beiten Zuftande Rente $1320 per Jayr. Mreig 
810,000, mit leichten Terminen. Saloon, der im Hayıje 
betrieben wird, fann billig mit gekauft oder joforr 
räumt merden. 20 Fuß Ally und Seiten-Alley. CH 
€. fsricde, Nahfolger von ride Bros. & &ı 
Randolph Str., Zimmer 17. dr 





Zu verfaufen: Sehr billig, neues, feines, 244 jtödiy 
12 Bimmer-Haus, mit allen modernen Einrichtung 
und großen Stalle, -13%4 Blod von North Ave., Drug 
830 monatlich Miethe, Preis nur 82700, baar Au 
muß Umftandshalber verfauft werden. ‘Dies _ift 
großer Bargain. Hirih & Holın, 843 W. North Hve.7 





‚ Sehr billig zu verkaufen: Zu leichten Bedingungen, 
eine Lot und Haus, mit 14 Zimmern, bringt eineKente 
von 25 im Monat ein. Preis 52400. Eines der beiten 
GSrundjtüde in Yale View, einen Block weftlih von 
Lincoln Ave. Cars und einen Blod füdlih von Bel 
uront Ave. Cars. Kommt und jprecht beim Eigenthüs 
mer dor. No. 695 Flether Str. 7 





Zu verfanfen: Billig, Zjtöciges Haus mit 12 Bine 
mern und Lot, 25x150, unmittelbar bei Deering und 
ber Northweitern Terra Cotta» und Ziegel » Fabrit, 
Nr. 966 Elybourn Ave. Der Eigenthümer ift an 1419 
Eiyourn Ave. John Hafferfamp. 8 





Zu verkaufen: $2800 Taufen neue 2itöcdige Flat, 
Briugen yährlihe Weiethe von $360, nahe Eifen- 
Pierdes und Kabeldahı.. Südjette. Leichte Bedingune 
gen. 2. €. Waguer, 115 Dearborn Str., Zimmer 44, 





Zu verfaufen: 80 Ader Farm, Michigan, nahe Den 
pot, Koghaus und Stall, jhwarzer Boden, deutihe 
Nahbarıhaft. Preis F800. $500 Anzahlung. Würze 
befg, 232 Diilwaufee Ave, 6 





Zu verkaufen: Schr billig, $1500, $300 baar, eine 
Ihöne Cottage, nahe Norfh Ave. Card. Haldjährliche 
Zahlungen. Naczufragen 843 W. North Ave. 7 
— men 





Zu verkaufen: Ein 10 Brocent bringendes Grunde 
eigenthunt, 85000. 406 Well! Str, nahe Dipifion. 
Zu erfragen 375 Wells Str. 8 


Zu verfaufen: Brid Cottage don 5 Zimmtern und 
Lot. 5558. 13, Str. dofrjas 


8 verkaufen; Bargain. $6809 baar küuft 2 Lotten 
mir Gebäude. 1468—1470 Milwautee Ave. Muß in 
einer Woche verfauft fein. Nadhzufragen bei G. Eg⸗ 
gers. 7%. Zeapitt Str. ; di—ja5 


Zu verlaufen: Haus und Lot in Groß Park. Bar« 
gaın. Zu erfragen anı Plage. 433 Sıool Str.jimo?7 


‚Hu verfaufen: Billig; Ihöne 4+-Zimmer-Eottages an 
Sinceln Ste., zwiigen 44. und 45. Str. 850 bis $100 
baar; $10 monatlig, I. W. Bosle, Eigenthümer, 
059 Ermera)d Ave. imz31j10 

Derlangt: 39 fude 5 bis J. Acres ſudlich von 

rviug Vark Boulevard, am Flufle, Perry Ruffell, 

immer 55, 162 Wafbington © 17mz3bw8 


Geld, 


ee: 8300-8500 in eimen g tgehenden Ste 
Thäft, Hohe Procente. Adreijire DB. 97, „Abendpoft“. 


Geld zu verleihen auf GrundeigentHüm_in beliebigen 
Summen zu den miedrigiten Raten. Haale Bros., 
45 La Salle Str, 4 


Wir leihen Eu) Geld zum Kaufen oder Bauen eines 
Kot oder Haufeß, welches Yhr wie Heine Miethe abe 
zahlen könnt. Sprecht vor oder addrejfirt. Brauche 
office, 519 Deilwaufee Ade., Room 3. 5 





Sefuht zu borgen: 8300-400 auf EEE - 


oder Note. Adreife A. 61, Abendpoft. 





Geld auf Grundeigenthunh zu verleihen in beliebigen 
Summen, unter bejonderd günftigen Bedingungen. 
Schwarg & Nehfeld, 162 Wajhington Str., Zimmer 
41 und 42. 6 


Bau-Berein. Wir bezahlen von 6 bi8 16 Prozent 
Biufen an Erjparniffen. Sendet Eure Adrejje und wir 
werden voriprechen. Gberley & Frankel, 175 La Salle 
Str., Zimmer 42. smalwı2 


Geld zu verleihen auf Grundeigentum unter günjtis 
gen Bedingungen. Sun Building Saving? & Loan 
Aflociation, 643 N, Clark Str. dfia4 


Geſucht: Zu borgen auf gute Sicherheit, 94000. U. 
Krene, 1274 N. Halited Str. 5mailıw 





rozent Zinfen. 
obey Str., us 
l4daprimoni2 


u verlaufen: Mortgages, 6 5i3 7 
Befte Sicherheit. NR. Smith, EIN. 
genüber Wider Bart. 


250,000 Dollarß zu verleihen auf Grundeigenthum zu 
5 und 544 Prozent Jin en R. Smith, 629 N. a] 
Barl. 2nol 


Etr., gegenüber Wi 
Heirathsgeſuche. 





Heirathsgeſuch. Ein Herr (24) in ſicherer Stellung 
mit kleinem Kapital, wünſcht mit einem ſparſamen 
Maͤdchen bekanut zu werden, behufs Vercehelichung. 
Briefe mit Angaben der Einzelheiten erbeten unter B. 
62, „Abendpojt.* Verſchwiegenheit ſelbſtverſtändlich 


a a a re — 

Eine junge Wittwe von annehmbarem Aeußern, 30 
Sahre alt, Hsraelitin, juht wegen Mangel an Bes 
tauntiaft fi mit. einem anftändigen Manne mittles 
rer Jahre zu verehelichen. Gefl. Anträge unter %. 59, 
„Abendpoft". Be 


Eine Wittwe mittlerer Jahre fucht die Bekanktfchaft 
eines älteren Wittwer3, der jein eigened® Heim bat, 
zmwecö Verehelihung. Adrejle.D. 83, „Adendpoft". 9 


eirathägejuh: Kin Junggeſelle von 37 Yabhren 
mir die Betauntigait Fuel ordentlichen lbs 
von 25 bi 30 Jahren zu maden; etwas Bermögen er» 
mwünjcht. Nur ernite Offerlen werden beantworte 
Adr. F. 44 Abendpoft. - fra 


Heirathägefud: Ein Mädchen, 20 Jahre alt, wünfdt 


die Betanntihaft mit einem anfländigen Manne zu 
machen. Adr. D. 48 „Abendpoft“, dofrjas 


Verſchiedenes. 





Blumen ⸗Pflanzen ſind zu haben in Graceland, dor 
der Steinyard, ſo billig als irgendwo in der Stadt. 
John Paulus 9m2w 


Aergztliches. 


Erfolgreiche Behaudlung der Fravenkrankheiten. 
Ssjährige Erfahrung. Dr: Kdöic, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 bis 4; Sonntags von 
1biß 2, 9malj6 


Dr. Hutginfonin feiner Privat» Diipenları 
125 ©. Glarf&t., gibt brieflich oder mündlich freiem 
Rath iu allen jperielen Blut- oder Nervenfrantbeiten. 
Dr. Hutdinfons Mittel hetle:ı fchnell, dauernd und zit 

ingen Roften. Spreditunden: 9 Bor. bid 8 um 
has. Sonntags 106132. Zimmer 3844. >imalj 


, die ihre Niederfunft erwarten. finden. bet 
—— —S Sis Friedrid, OR 
opne Ade. 


Imondwojal® 
Erfolareiähe Behandlung derisrauentranfheiten. 
gerährige —* 8 Rd 4. Zimmer 20, 118 
Adams Str., Ede Clark. Yon 12 Did 4 Sonntag von 
1biö2 14a 
Privat-Heim für Damen, die ihre Nied 


warten. Annahme von YBabied vermittelt. 


fung aller Srauenfrankdeiten; ng 
heit. u Dr. Schwarz, 279 — 


Damen. welqe ihre Kiederkunſt erwaten. finden 
bıne bei mößi m bei He 
ER Ne ee ei 


Yoduung für Bon Hauttrant- 
En EN 
Ne Sgadel 1076 Mair  Imaidg 


_ Frauenfranfdeiten erfolgreich behandelt. Dr. SR: 
70 State Sir.. a8. ver We 
Noia 5% übe. Biohuung ft. uud gassser Gir. 


* 
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e. 

1 anBhille Tag-kinie 
— 
— wen. SchnellBinie 


\ ’ 3 27 — 
* 


1 * | ae + Zäglid, ausgenommen Sonntag 


\ — 107 Süd Elarf Str. und Dearborn Sta⸗ 


Galesburg & Ft. Madiſon 
ekin & Reoria Expreß 
oliet & Streator Erprek 


Milwautee und Racine 


der Sale Str., am ber 22. Etr. 
z 06 Blank 
nad) dem Weſten muſſen an Lake Str. 
I. 
üge Abfa Ankunft 
Shicagd & tens Bimited.. | or 145N 
New Orkenus Voftzug..- 128* 112.20 
©t. Lonid & Teras grpreh * * 
— New Orlean ae 
Rantalre & Bloomington Paflagier-, se 
Ranfäiee & Gilntan 
Springfield Expr 
Rodford, Dubuau 
Siour Falls Schnellzu 
aRodiord, Dubuque & 


* 
eeport Paſſagierzug. 
Roctord & Freevert —— * 
Dubuaue & Rockkyd Erp 


aSam 


420* 
8.553 


ftag Nacır nur bid Dubugque.' bTäglih, audge 
iommnen nd ausgenommen Sons 
ags. Siong City bid Dubugue; täglich von Dubuque 
nd Spicago. ITäglid. «Täglich, ausgenommen Gonns- 
ags. 


Sake Ehore Route. 


Bate Shore und zn Southern, New York Gentral 
& Hudion River, Bojton und AlbanyEijenbahnen, 
Die Züge gehen ab uud kommen an wie folgt: Chi- 
ago: Kafe Shore Depot, Yan YBuren Etr., am 
Ausgange dev LaSalle Str. Ticket⸗Offices: 66 Clari 
Er. un —* a Etr.; Hehe Muken 

Züge a nkunft 

New Hort ofen, Kalte Linte) 03 * 9302 

N.N. und Bolton Tag-Erpre + 9.308 1645 

New York und Bolton Schnellzug..* 3.I0N * 9.10N 

Reftibule Limited x N +9,59 

FASERN 


RBM.;:.... 2 2.0 ee 1.352 
m. 4. & Bofton Erpreß über alten 

ße +10 et 
T45N T11.102 


*Zäglih. + Somttags audgenommen. 


Utlantir-Erprek, New York & Bo- 


Babeih:Eijenbahn. 


Büge fommen an und verlaffen Chicago an Dearborn 
Station, Ede Pol und Dearborn Str. Tidet-Office: 
201 Ela:f Etr. Abfa 

Gt. Xonis, Peoria u. Terad Erpreß.+ 8.25 

Kanias &ity, Beoria ıı. Springfield.* 2, 

Et. Yonis.a. Peoria Veftibuled Erp.* 9. 

Enfter Bart u. Eifer Accom *4. 

Wortu Aecommodation 

Borth Accommodation .......... 

Worth Aıcommodation 


+ 6.00 

* 1.00N 
* 

*] 
Fr 
+ 
* 


Sam 
388558s 


zBRSssef 


m Na“ 


Chicago und Erles@tfenbahn. 
Früher Chicago und Atlantic. 


tion, Polf Str., Ede Fourth Ave. 

S Abfahrt Ankunft 

Rew York, Boiton & Philad. er ZI.SN x85N 

New York, Bofton & Phil. Veit. 2. zB.ON xE850N 

Lima, Marion & Eolumbns 07.0B 08E.VON 

Samestorun & Buffalo Veit. Lin. ZILION x85I0R 

orth Judfon Accomodation zAS5N x10,15 8 

ol." Jamest. & Buff. Durde&g. x7.5N 3.358 
x Ziglid. _ O Uusgenommen Sonntag®. 

An Kraft getreten am 11. Dtai 1890, 


Chicago & Alton:-Eiienbahn. 


Brand Union Paflagier-Depot, Canal Str., 

Madiion und Adams Str. Abfahrt 
Pacific Vejtibuled Erprek "12.00 M 
Ran. Eity & Denver Beftibuled Lim.* 6.00 N 
Rauins Eity, Col. & Utah Erpref .."11.20N 
Et. Lois Veitibuled Limited.......” 9.OON 
BSyringfieid & St. Louis Tag-Erpr. + 9.00 B 
Springfield & St. Louis Nacht-Exp.11.20 R 
Joliet & Streator Accom. ......... +5.0N 9458 

"zügig. +Täglih, Sonntags ausgenommen. 


— 


wiſchen 
nkunft 


Monon Noute. 


Depot: Dearborn-Station. TideKOffice: 73 Elarf Etr- 
1. Oftober 18%. Abfahrt Ankunft 

Audianapolis und Eincinnatt „The 

Velvet * * 3.10 N 
Indiana 

BÄREN... 02-062 504er —* 
dafayette und Louisville 
Bafayette und Louisville ...... 263» 
Bofayette Accomodatıon....«-er.. 


* Alle Züge täglich. 
Michigan Gentral. 

New York Erntral und Hudjon River, Bofton und Als 
bany Giienbahnen. „Die Niagara Yals_ Route,“ 
Tidet:Dffice: 67 Elarf Str. Depot zpu bon Late Str. 

3Uu. Nod., 1890. Übfahrt Ankunft 

por (über Haupt«Linie) 7.058 + 7.3 
ag⸗Expreß 2.008 

12.20N 

3.10R 


+ 
mp 
& 
* 


s8888838 
BEUBESS 


North Shore Limited Beftibuled. 

N. Y. und Bojton Beft.. * 
ſalamazoo Accomodation....... 
Nacıt » Erpreß 8 
Atlantic Erpreß. N. 9. & Bofton 
Grand Rapids Through Eoadı... 
Grund Mupibd, Schlafwagen.... 

(tlever Chir. u. Weit Midigan 
Eijenbahn). 

Grand Rapids Through Goad... 
Grand Rcpids, Parlor-Wagen.. 
Grand Hapids & Must. Sleeper.. 

* Zäglich. + Ausg. Sonn. $ Ausg. Mon. 
0 Be — — 
Chicago & Northweftern Eifenbahn. 


Zidet-Officeß: No. 206—208-Glark Str., - Oakley Ave. 
Station und am Depot, Ede Weid und * Str. 
Büge Abfahrt Ankunft 


Eorneil Bluff3, Omaha, Denver, 2ER  e10R 
Lincoln, Sour Eity und Orten? Zın ag s * 
an der Pacific Küfte — 
Black Hills und Wyoming 
St. Paul, Minneapolis, Duluth, 48 
—— sl 
Suron, Aberdeen, Winona, und ! 
Dradifon und Janesville 


- 
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00 m 00 m en > 
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Fond du Lac Oſhkoſh, Neenah 
Green Bay. Menominee 

Oſhtofh. Neenah und Appleton.... 

Marquette und Lake Superior 

Ripon und Princeton 

Aſhland, Hurley, Ironwood, Beſ⸗ 
ſemer uñd Wakefield 

Janesville, Watertown, Fond-du j 
Lac und Ojhkojh 


Freeport, Rodford und Elgin.... 


Nockford und Elgin 

Rodjord, via Harvard 
Rockford, Beloit & Janesville 
Dixon und Sterling 
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"10.15N 

STäglih. "Täglich, Sonntags ausgenommen: KNur 
Sonntags. HFäglih, Samftags ausgenommen. +Xäg- 
ld, Montags ausgesrommen. 


Chicago, Milwaufee & &t. Paul:Bahı. 


Büge verlaffen Union Paffagier-Bahnıhof, Kanal und 
dans Str. Für Milwankee, St. Paul und Prinnen« 
u. *5.3ON., *11.00 N., 48.00 3. ge Milwaufee: 

.00 2., 111.30 ®.. +3.00 R., *5.0 R., 47.30 R., 
211.00N. Yur Sonntags: 8:30 ® Fir Omaha und 
Eiour City: *6.00N., "11.10 N Für Fahrpläne und 
weitere Auslunft, twerde man ng an die Stadt-Office: 
207 Elarf Str, oder Union Bahnhof. * Täglich. 
+ Täglich, außgenommen Sonntags. 


Chicago, &t. Paul & Kanfas City: Eifenbahn. 


Züge verlaffen den Grand Gentral Babnıbof um 6.00 
% glich; 11.40 N, autgtaseımen Samſtags. Kom⸗ 
an um 9.03 2. und 10.45 N, 


Atchiſon, Topeka 4 Sauta Fe Noute. 


Büge geben ab von Dearborn Station, Ede Dearborn 
und Pol Str. Tidet-Dffice:+ 212 m Str. 


bfah 
Gt. Bonid & Peoria on ki 


oe 
> 


»3 


anjas Eity Erprek . 
Under Limited g 
st. Worth & Galveiton Expreß..* 6. 
et. Souis Red Erpreh 
Galifornia Falt Erpreß 
Banfas Eity Exrprek 
Ziglid. 8 Sonntags außgenommen. 
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Chicago, Nod Jsland & Pacific-:Bahn. 


Depot an Ban Buren Str, ein Blod füdlich vom 
Board of TraderGedäude Gtädti i ? 
Be 4 ae iſche Ticket ·Of fite: 


Züge. rt. Ankunft. 
Bean und Jowa Exrpreß 5 * Ex 
T130N 


eoria 
irit Sr und Dakota Erpreh + 1.30N ı 
Connect Blufd & Dlinneapolis 
2 N 


u ito, —— —— 
adeniwortb, Denver, Eolorano 
8 & Yuebto Solid Befti» 


. e re 
Omabe — Beitibule.. ...... 
liet Accommodation H 
sr Bruno Maag it 
inneopoftt & Spirit Lafe&rprei +10.I0N 
oria Nach) d HLON 
an'as Gity, SE. Yojeph & Athiion 
Expreß — *11.00N 
*Tägli Täglich, ausgenommen Sonntage. +Täg» 
6, ausgenommen ftags. STäglic), auBgenonmen 
Mon 
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Es war fonderbar, : aber in Aſten 


wallte, als er die kindhe Antiage 


hörte, der Zug 
auf. —* 2: 
dung des Heidiichen Geihäpfes: 
Fräuleing — —* 


u Friederike noch ſtärker 
— 


die Ideenverbin⸗ 
des 
8 Haar; 


modte dem abergläubifhen Mädchen’ 


zauberwirfend erjceinen. &8 jelbit irug 
einen faljhen Goldfhnud. am, Halfe, 
einen Ring von Talmigold ‘am Firgr; 
es befrängte fein ‚dunkles Haar; wenn 
es ihm troß alledem doc nicht gelang, 
die Herzen der’ Männer zu erobern, die 
Vriederite mühelos fi zu Füßen zwang, 
mußte das neiderfüllte Wefen nichf wäh: 
nen, eö ginge das mit einem Zayber zu? 

„Ih dante dir für deinen. Math, “ 
fagte Aiten endlih, „nimm ‚nun dafür 
auch meinen: Suche nicht mehr dem 
Fräulein zu ‚ fehaden. CS ‚Tann dir 
Ihlinmer befommen als ihr. Wenn bu 
jelbft glaubit, daß fie eine geheime 
Macht über die Menjchen at, mußt du 
das verfteheit. “ 

Seine Worte hatten nicht das erhoffte 
Ergebniß, denn fie verftand nur, daß er 
für feine Feindin eintrat, und ihr Ge- 
jicht verzerrte fich. 

„Saachſt du das, Herr? Dann muß 
arme Zigeunerin allein mwehre, wenn 
ihr Schlechtes geichehe it. Will jeder 
an arme Zigeunerin! Aber-meint ex, er 
bat fie, hui! “ Sie blies ih über 
die Finger: „it fort! ft fort, wie der 
Wind! Weik niemand, nur wohin!...“ 

„Das wäre vielleicht noch das Ge: 
ſcheiteſte,“ ſagte Aſten und ſchritt weiter, 
an ihr vorbei. Sie ziſchte hinter ihm 
her wie eine Schlange, aber er kümmerte 
ih nit mehr um fies. Das blonde: 
Herenhaar umitridte feinen Sinn. . Und 
als wolfe aus feiner-unruhigen Phantafie. 
ein nedendes Traumbild vor ihn in bie 
Wirklichkeit treten, fchwebte, es eine 
Strede von ihm jett durch die Lüfte da= 
ber. 

Für einen Augenblid zudte der Lieu- 
tenant zufammen, in jenem Schreden, 
welchen der Vernünftige bisweilen ver: 
jpürt, wenn er ein Ereigniß, das ſich 
vor ihm vollzieht, nicht mit den ihm be⸗ 
kannten irdiſchen Geſetzen in Einklang 
bringen kann. Dann erklärte er ſich den 
Vorgang. 

Friederike 


glitt wirklich gleichſam 


durch die Luft zu ihm. Das roſige Ge⸗ 


ſicht ihm zugekehrt, als ſuchten ihn ihre 
Blicke, das reiche, weichfallende Haar 
aus lichter Ferne her ſchimmernd, ward 
ſie von ihrem Pferde getragen, das eine 
grüne Hecke, hinter der es ſchritt, ver⸗ 
deckte. So ſah es aus, als fliege ſie 
durch die Luft. 

Aſten ſchritt ihr erwartungsvoll ent⸗ 
gegen. Es war ſicher, ſie hatte ihn er⸗ 
blickt und wollte zu ihm. Sobald fie 
nahe genug war, rief ſie ihn auch an, 
und er bemerkte, daß ihre Augen erregt 
glänzten: „Wo iſt das ſchwarz' Kät⸗ 
therche gebliebe?“ fragte ſie. Ich ſah 
Sie doch mit ihm.“ 

„Ich habe es auf dem Wege verlaſſen 
und weiß nicht, wo es jetzt iſt,“ ant⸗ 
wortete er. * 

Ein Zug von Unwillen blieb in ihrem 
Geſichte. Sie preßte die kleine Rechte 
an den Hals ihres Pferdes, mit einer 
Bewegung, welche auf Aſten den Ein— 
druck machte, als ſuche ſie mehr ſich zu 
beruhigen als das Thier. — 

Dann fragte ſie, mit unzufriedenem 
Blick ſeine Zuͤge überfliegend „Was hat 
die Ihne von mir geſagt? O, nit wahr, 
ſie hat Uebles von mir geſproche? Ja, ich 
weiß; es macht ihr Freud', ſo etwas 
von mir zu erzähle und die Leut' glaube 
zu mache, ich ſei bös.“ 

Aſten antwortete lächelnd: „Es iſt 
die Frage, ob, was ſie ſagte, etwas 
Uebles zu nennen iſt. Sie behauptete, 
Sie ſeien eine Hexe, weil Sie eine 
geheimnißvolle Macht über die Gemüther 
der Menſchen üben. Es kommt nun 
wohl darauf an, wie ſie dieſe Macht 
benützen!“ * 


Das Fräulein nahm die. Behauptung. 


nicht ſcherzhaft. 
„Hätt ich ſie, dieſe Macht, würd ich 
ſie nütze, zu allererſt, um dieſes Mäd— 
chens widerſpenſtiges Herz zu bezwinge,“ 
ſagte ſie bitter. „Aber was hab' ich 
mir ſchon für Müh damit gegebe — und 
all' umſonſt! Nun, und es thut weh, 
Herr von Aſte, da Haß zu finde, wo 
man Dank verdient und Lieb ernte 
Und wenn jemand auf. wei: 
ter Welt, fo fol’ mich das Mädche liebe, 
und doc Fannn ich faum mehr: mei’ Lebe 
vor ihr jchüge, jo verfolgt fie. mich.“ 
„Sie jollten fie dann in ber Gegend 
nicht dulden, * fagte Aften ernft. „Auf 
Ihren einſamen Ritten muß ſolch eine 
weglagernde Feindin gefährlich werden 
können.“ 
Friederike machte eine abwehrende 
Handbewegung: „Ich werd's darauf an⸗ 
komme laſſe, denn ich kann nichts gege 
ſie unternehme. Bin ich doch daran 
fhuld, wie fie jelbit jagt, dak- fie: hier, 
getrennt von ihrem Bolt, ihr Lebe ver: 
traure muß....* — 
Sie hatte ihr Pferd angehalten und 
fuhr nun fort: „Helfe Sie mir aus dem 
Sattel, Herr von Aſte, ich bitt'! Ich 
will Job am Zügel führe und heimgehe, 
mit Ihne....* 
‚Er that, wie fie begehrte, und mie fie 
beim Niederheben fefundenlang in feinen 
Armen ruhte, fühlte er die Macht, von 
der die ſchwarze Kathrin geſprochen hatte, 


in ſeinem hochklopfenden Hexzen jo 


und wenns 


deutlich, daß die Zigeunerin kriumphirt 


haben würde, hätte ſie darum gewußt. 


Friederike war noch von Furcht er⸗ 
füllt und ſchritt eine Weile ſchweigend 
neben ihm her. Dann brachte ſie das 
Pferd abermals zum Siehen und legte 
den Kopf halb in ſeine Mähne. — 


„Sie mag ſonſt ſage, was ſie will, ich 


will’s gar nit wilfe,“ erklärte ſie, auf 
ihr Thema zurüdkommend, „nur Sie, 
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wird, 
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Ihne — mir fage will, * 


"Sie hatte mit mädchenhaften Eigen 


bin, mit ben 


finn gefprochen unb Hielt ihm wii d 


‘| tend, halb forbernd die einen fuhend, 


Er ergriff die ausgeftredte.-Hanb-und 


hätte ſie an e Lippen gezogen, wäre 
aa wa Wege in's Gedãcht⸗ 
niß gekommen, daß. geſtern dieſe Hand 


mit demſelben bittenden Blicke Herrn von 


Salteneck entgegengeſtreckt worden war. 


Bei dieſem Gedanken ließ er ſie lang⸗ 


ſan wieder fallen und ſagte ernſt: 


Ich werde ſuchen, mir ſelbſt ein Urtheil 
über das, was ich fehe, zu bilden und- 


fann nür bitten, daß Sie meinem guten 
Rillen zu Hilfe fommen. * 

Triederite fühlte die Zurüdhaltung in 
den gemefjenen Worten und griff, nur 
halb beruhigt, wieder in Jobs Zügel. 
Auf dem übrigen Wege war ob der 
lebbaftefte von den dreien und der ein- 
zige, dem der Spaziergang noch volles 
Vergnügen machte. 

‘m ,Hofe begegnete den beiden der 
Fähnric Feldern, weldher im Dorfe ge: 
wejen war. Er erzählte aufgeregt, e3 
liefen unter den Soldaten Gerüchte um 
von einem erften größeren Gefechte, das 
an der Grenze ftattgehabt. Genaueres 
fönne er nicht erfahren. 

Während er no fprad, Fam aud) 
der infpeftor und trat eifrig zu Aiten. 
„8 e erjchtes Treffe jtattgefunde und Lie 
Franzofe habe gefiegt,“ meldete er mit 
grämlih triumphirender Miene. 

„Wann? Wo? Wo haben Sie's 
ber?“ 

Es war ſchließlich auch nur Gehörtes. 
Ein Mann war in Waldensau geweſen. 
Der General dort ſollte Privatnachrich⸗ 
richten haben, die unter den Leuten im 

Schloſſe ſchon verbreitet wären. 


ichts Peinlicheres als dieſes erſte Un⸗ 


gewiſſe, vor dem alle in zagender Erwar⸗ 
tung ſtehen. Bis gegen Mittag blieb es 
ſo, dann brachte jemand, der zur Poſt 
geritten war, Zeitungen, und in ihnen 
das erklärende Telegramm: „Heute Vor— 
mittags 10 Uhr wurde das Detachement 
in Saarbrücken von drei feindlichen Di— 
viſionen angegriffen und die Stadt mit 
28 Geſchützen beſchoſſen. Um zwölf 
Uhr wurde die Höhe des Exerzierplatzes 
um zwei Uhr die Stadt geräumt und 
der Rückzug zum nächſten Soutien ange— 
treten. 

63 kam nun. feine Ruhe mehr in 


die Offiziere, und au ber Soldaten | 


bemächtigte fih . eine gang ,sieue 
Stimmung Man fuchte  fih das 
Gefecht zu erklären, und 
lih famen ‚auch; weitere Nachrichten: 
die Deutfhen hätten vorzüglich ge- 
fochten, 
in größter Ueberzahl geweſen. Die Zah— 
len variirten, thaten aber alle dar, daß 
das numeriſche Uebergewicht auf feind— 
licher Seite, das der Tapferkeit auf 
preußiſcher gewefen. 

Ein Rückzug, ehrenvoller als ein 
Sieg, indeſſen immerhin ein Rückzug! 
... Das Wort verfehlte ſeine ernſtſtim⸗ 
mende Wirkung nicht. Die Möglichkeit 
des Unterliegens, der Tod trat zum 
erſtenmal greifbar vor den Soldaten, 
— — auch ein Tod, durch den man 
nichts exreichte, — der keinen Sieg zum 
Lohne hatte... u 


Und doch wuchs nur die Uigeduld der 


Truppen, endlich vorwärts geführt zu 
werden. Auch in den Führern war die— 
ſes Empfinden. Bald nach dem Eintreffen 
der Zeitungen fam ein Bote aus Wal: 
densau und brachte die Aufforderung, 
die Familie Waibach nebft ihren Gäften 
möge Nachmittag und Abend drüben im 
Schlofje zubringen. 

Der General fam den Hetren in Wal- 
densau gleich entgegen und theilte ihiren 
feine Bericht mite Sie meldeten, daf 
diefe „Schlacht“ nichts als ein Komöbien- 


angriff von Napoleon geivefen wäre, 


welcher die drei Compagnien des Oberit 
Peitel mit dreiundvierzig angegriffen 
hatte. 


„Bierzigtaujend Frartzofen gegen vier: ' 


hundert Deutſche,“ bemerkte Blödenbad 
und-erzäblte dann mit dem Ausdruf'vol: 
lerBemunderung, wie ®eitel bereits vor 
dem Angriffe hatte zurüdberufen werden 
follen, aber gebeten hatte, bleiben zu 
dürfen, um den Yeind zu verhindern, 
die Grenze zu überjchreiten., E8 war 
dem Dberft gewährt worden, und er 
hatte durch die Tapferkeit feiner Pleinen 
Mannſchaft in den Gegnern den Glau: 
ben erweckt, daß ihnen beträchtliche 
Schaaren gegenüberſtänden. So waren 
ſie, bis deutſche Verſtärkung kam, am 
Vordringen verhindert worden. 

Es werden dieſer erſten That, welche 
von der Menge vielleicht gar nicht ein- 
mul in ihrem vollen Merthe verftanden 
werden wird, größere Waffenthaten fol 
gen, ehrenvoller als. dieje fan aber in 
den Augen eines erfährenen Solda: 
ten au eine glänzendere nicht fein“, 
schloß der General. „Sie verdient, daf 
wir alle fie in anerfennendem Gedädt: 
nifje behalten. * N 

Die Offiziere traten im gehobener 
Stimmung an die Tifche, auf denen die 
Zeitungen und Karten lagen, ınd folg: 
ten aufmerfjam den weiteren Erflärun- 
gen. Die Damen fegten fih an Stöße 
frifhgewafchener Leinwand, und aufge: 
rollter Tlanelle und machten Verband: 
zeug zurecht. oder zupften Scharpie, 
Shlieklih trat auch Friederike ein und 
nahın an der Beihäftigung theil. Das 
Tonden mar jhon anmwejend und fo 
fleigig, daß e8 faunm von derArbeit auffah. 
Es fiel Wten auf, daß Friederike nicht 
reht bei dr Gade fei und 
au mit, daran gewöhnt zu fein 
f&ien, mit Nadel und Scheere umzu: 
gehen. Natalie flog die Arbeit nur jo 
non den Händen, und doch ließ fie den 
Mund auch keine Minute ſtille ftehen. 
Ich gäbe die Hälfte meines noch vor 
mir liegenden Lebens darum, könnte ich 
mit Ihnen ziehen,“ rief ſie, aus ihren 
feurigen Augen zu den Herren hinüber⸗ 
blickend. finde es uneriräglich, 


hier paſſiv bleiben zu müſſen, während 


Die Waffen, der Tapferen über unſer 
Söicfal:entfdedm." „.... 
x Blutes, in fi, sräfin“ 


Rn 


allmäh:‘ 


al Körhohte 


auf Niemand, der. “ a 


’ Her Gouverneur von Teras hat nım 


auch einen Armeebefehl in jeineo Eigen: 


haft ala Oberbejehlshaber der terani- 
jhen buntfarbigen Milistruppen abges 


Yrogt, und zivar, wie es augenſcheinlich 


iſt, mit rauchloſem Pulver, denn nach— 
dem man das Ding geleſen hat, ift nichts 
da, und man fragt ſich unwillkürlich: 
Warumt denn dieſes? Obergeneral 
Hogg gratulirt den tapferen Miliztrup⸗ 
pen wegen ihrer todesmuthigen Haltung 
beim Einpfange des „Generals“ Harri⸗ 
ſbon, des Obervefehlshabers der Bundes⸗ 
truppen, in Paleſtine, Houſton, Galve⸗ 
ſton und San Antonio. Weshalb dieſe 
tapferen Truppen deshalb eines beſon⸗ 
deren Belobungsſchreibens bedürfen, 
ſchreibt Schühe im Texas Vorwärts“, 
iſt nicht recht klar, zumal eigentlich nur 
die Belknap Rifles in San Antonio 
wirklich anerklennenswerthen Muth bei 
dem Empfange des „Ober-Bundes⸗ 
Benerals“ bewieſen haben, indem ſie 
während der ganzen Zeit des Empfan⸗ 
ges ohne Regenſchirm im Gewitter⸗ 
regen geſtauden, und ſich nicht einmal 


vor dem Donner gefürchtet haben. 


Da waren die Miliztruppen, welche 
Hauptmann Wraede auf Befehl des 
Vrinzen Solms vor 45 Jahren in Neu- 
Braunfels einexerzirte, doch von einem 
ganz anderen Milizgeifte beiefien. Das 
Ererzitium der Anfiedler auf dem 
Marktplage der neu angelegten Stadt 
Reu-Braunfels ging jo weit recht gut 
von Statten. Die Miliztruppen mar- 


‚&hirten und fchwenkten in allerlei bunt- 


farbigen Hemdsärmeln recht twader und 


brav, rechts, Links und geradeaus, dab 


Hauptmann Wraede und der von fern 
uichauende Brinz Solmd ihre Freude 
daran hatten, Plötzlich aber finges an 
„plaß zu regnen“, und ohne jebwedes 
weitere Commando machten die Trup- 


pen „Kehrt“ und liefen im eiligiten 


Sturmjprüngen nah der nädjiten 
Kneipe, melde von dem Grafen 
Hendel don Donnersmard gehalten 
touirde, den Hauptmann jeinem Schid- 
fale auf dem Marftplage im Regen 
überlaſſend. Selbſt der Feldwebel, 
die Mutter der Compagnie, war mit 
davon gelaufen. Soviel, als naß zu 
werden, konnte das neue Vaterland 
noch nicht von ihnen verlangen, meinten 
ſie, und Regenſchirme, wie wir ſie hier 
in Auſtin mit eigenen Augen über den 
heutigen Miliz » Soldaten in voller 
Uniform mit Gewehr auf der Schulter 
gejehen haben, gab e3 damals nod) nicht 
in Texas. 


tebermähiger Biergenup un? 
Herzkraukheiten. 


die Franzoſen wären aber 


Ueber Lebensdauer umd Todes- 
urſachen bei den Biergewerben hat 
J. Sendtner in Münden eine äußerft 
interefjante Abhandlung geichrieben. 
Bollinger hatte bereits die Beziehumgen 


' ve3 übermäßigen Biergenufjes zur Ent- 
ftehung von Herzerfranfungen und zu | 


deren auffallender Verbreitung in Mün- 
chen erwieſen. Jetzt bat Sendtner un- 
terjucht, ob dieje Abhängigkeit auch in 
den Mortalitätsverhältnifien der Ge- 
werbe jich äußert, weiche dem Bierge- 
nuß unmäßig zu hHuldigen pflegen. 
Das Material boten bie legten dreißig 
Jahrgänge der von der Münchener 
PVolizeidirettion geführten Sterberegi- 
fter. Der enorme Bierfonfum Mün- 
hen ijt der geeignete Boden für folche 
Unterjuchungen. Der jährliche Bierver- 
brauch beträgt pro Kopf der Bevölfe- 
zung: 

in ganz Deutichland.88 Liter, 

in Baiern 209 Liter, 

in München 1888—531,33 Liter, 

in München 1889—565,00 Liter. 

Während die Gejammtbevölferung 
Mündens. über 20 Jahre eın durd- 
fchnitfliches Lebensalter von 53,5 Jah- 
ren erreicht, wurde al3 mittlere Lebens- 
dauer gefunden: 

‘Zür die Bierwirthe.....» 
„ Bierwirthinnen... 
ns aeaoe 
> BAU aan 
„ Kellnerinnen..... 
„ WBeinwirthe.....- 
» Weinwirthinnen.. 
Cafetiers 58, 
„Cafetiersfrauen... 56,1, 

,„Branntweinbrenner 50. 

Es hat ſich ferner herausgeſlellt, daß 
bei den Biergewerben die Herzkrank— 
heiten eine bedeutende Rolle unter den 
Todesurſachen ſpielen. 


51,35, 
51,95, 
42,33, 
35,8, 
26,8, 
49,4, 
47,4, 


3 


seıaı ız 


1 Gent dad Wort für alle Kaufd: nnd Ben 
saufsangebote, Bermieibi: und ähnliche 
Leine Qinzeigen. 

— 


Sũdliches Idyll. 

Den anziehenden Reiſebriefen, welche 
Paul Lindau dem „Berl. Tageblatt“ 
kus den Südjtaaten jchreibt und welde 
bejonders interefiant find, weil der Be- 
Ybachter, durch; die Macht der Gewohn- 
heit moch nicht abgeitumpft, die Dinge 
mit den Augen des jcharfiinnigen und 
zeijtreihen Mannes und des gebildeten 
Deutien betrachtet, entnehmen wir 
folgende Schilderung Savannah3 und 
ſüdländiſcher Verlommenheit im Allge⸗ 
meinen: 

Den einziges ıangeren Aufenthalt 
nahm ih in Savannah, der widhtigjten 
Handelsjtadt von Georgia. Bei dem 
berrlichen: Fräblingswetter machte die 
Stadt im Großen und Ganzen auf mi 
'men recht günftigen Eindrud. No 
wenige Qage vorher hatten wir bei 
Kälte und leichtem Schneegeitöber New 
Hort verlafjek, hier jchiemdie Sonne in 
goldigiten Strahlen vom blauen Him- 
mel herab, 

Savannah wirkt jhon durdans jüd- 


‚fih. Neben den immergrünen Eichen 


jehen wie Palmen, Magnolien und 

wundervolle blühende Kamelien. Die 

Stadt hat einige ſchöne breite Straßen, 

von denen die eine ſogar asphaltirt iſt. 
ten, die Bull 


Die: t r 
"| und Die Liberty, find boufevardähnfich 


angelegt und mit Bäumen bepflanzt. 


‚| Ueberall, aud) auf diejen größten Stra- 


‚ trei iegen, die 
ua SE 


Die Bedeutung Savannahs als Han- 
delsplat, tritt ſehr deutlich Bis 
imenn man in bie eigentliche Geichäfts- 
kommt. Namentlich die Pachäu⸗ 

jer und Speicheranlagen in der Nähe 
3 Bahnıhofs haben gewaltige Dimen- 
fionen. Yuf den weiten und breiten 
Höfen lagern tanfende und abertaufende 
von Baummwollenballen, aud deren jorg- 
[o3 bergeitellter Umhüllung die weißen 
Sloden an allen Eden und Enden ber- 
vorjehen. Der ganze Plab ijt mit 
folhen Floden mie bejät. Von den 
großen am Hafen gelegenen Kauf- 
mannshäufern hat man einen prachtvol- 
ne auf den breiten Savannah- 
Savannah befitt ein ganz großarti- 
des prachtvolle® Hotel, das den Namen 
„de Seto“ führt. E3 ijt ganz in rothen 
Biegeljteinen aufgeführt, in jchwerem, 


Hogigem Feudaljtil, mit allerhand mau= | 


riihen Zuthaten. Um den mächtigen 
Bau zieht fi eine große Veranda, 


| bietet. Die unteren großen gemeinja- 
men Räume find mit einem Qurus ber- 
| geftellt, der die jchönften Einrichtungen 
| Bel New Yorker Hotels in den Schatten 

t. 

Hierauf folgt eine längere Ausein— 

anderſetzung über das befannte hän- 
gende graue Moos, welches Lindaus 
Aufmerkſamkeit zunächſt auf dem ſchönen 
Bonaventura Kirchhofe erregte. Er 
fährt dann fort: 
Der Weg, welcher von der Stadt nach 
dem Bonaventura⸗Kirchhofe führt, iſt 
der Korſo von Savannah — übrigens 
ein ziemlich freudloſer, ſandiger Weg 
ohne irgend welche landſchaftliche Schön⸗ 
heit, der an Gemüſefeldern und jäm— 
merlichen Negerbuden vorüberfuͤhrt. 
Für dieſe Negerwohnungen werden in 
der Stadt von den Eigenthümern wahre 
Wucherzinſen verlangt. Die Heritel- 
lung eines ſolchen Stalles koſtet, Alles 
in Allem, etwa breihundert Dollärs. 
| Die Eigenthümer Yafien fih von den 
| Miethern dafür jährlich Hundert Dollars 
| zahlen. 

Wie alle amerikanischen Städte, jo 
bereinigt Savannah in fi die merf- 
| würbigften Gegenjäbe: neben dem raf- 
| finirtejten Comfort und Zurus der Ho- 
' teld wüfte Verfümmerung, neben den 
ftattlıchen majfiven Bauten der Begü- 
terten die Jammerbuden der Schwärzen, 
neben der völligen Vernacdhjläffigung der 
Berkehröwege die eletrifche Bahn. Die 
| Straßenreinigung fteht auch hier durch⸗ 
aus auf der Höhe der amerifanijchen im 
Allgemeinen. Was da an Drangen- 
ihaalen, Kehricht, zerbrochenen Ge- 
fügen, Hutfrämpen, Qampen und Scher: 
ben einmal liegt, das bleibt auch ba 
| liegen, biß e3 durch des Himmel gnä- 
 dige Fügung auf natürlichem Wege 

weggeihwenmt wird, Wenn e8 reg- 

net, muß ed da redt hübich aus 
ſehen. 

Nach der Angabe eines hieſigen Ein- 
wohners ſoll die ſchwarze und weiße 








Bevölkerung hier ungefähr gleich ſtark 
Es machte indeſſen auf 
mich den Eindrud, al3 ob dieje Mit- | 
theilung mehr dem Wunjce der Wei- 


vertreten jein. 


Ben als den Thatjahen entfpräce, 
denn auf den Straßen fiehft man ganz 


unverhältnigmäßig mehr Schwarze. | @ 
Auf je zehn Neger kommt wohl faum | % 
Vielleiht wıag ed daher | 
fommen, daß die Schwarzen die gebure: | 
nen Straßenbummler find, Edenfteher | 


ein Weißer. 


oder vielmehr Edenjiger. &3 ift gerade- 
zu ergöglidh, zu beobachten, wie bieje 
Kerle dem lieben Herrgott den Tag ab- 
ftehlen. Die Schwarzen haben jchon 
jo wie jo eine gewifje Aehnlichkeit mit 
dem befannten „Aujujt” von Renz; mit 
einem großen Aufwande von Aeußer-: 
lichkeiten und mit anjpruchövoller In— 


fcenirung verrichten fie herzlich wenig. | 
Wenn fih aber Einer zu einer bejcheide- | 


nen Handleiftung ermannt, jo ann man 
fiher fein, daß fünf dabeiftehen, die zu- 
hauen, wie der arbeitjame College 


feine Aufgabe bewältigt. Die Schwar- | 


zen, die fi bier herumtreiben, jehen 
wirflich ganz anders aus, als die Hel- 
den von „Ontel Toms, Hütte“ 


Lies nicht! Denke nicht! Glaube 
wicht? Fühtft du dich jegt beffer ? 

Ihr Frauen, die ihr glaubt, daß Pas 
tent-Medicinen Schwindelpräparate find, 
und daß Dr. Pierce’3 Favorite Preſerip⸗ 
tion von allen die marktjchreieriichite ift 
(weil fie vor allen andern ant beiten be» 
tannt ift) — wird euer Glaubensmangel 
eine Heilung herbeiführen ? 

Es ift jehr leicht, Semand zum „Nicht 
doch“ zu rathen. Man jchöpft viel leıc)e 
ter Verdacht, al Vertrauen. Zweifel 
jedody — geringes Bertranen — hat nod) 
niemals eine kranke Frau curirt, gud die 
„Havorite Prefcription“ Heilte Taufende 
zarter, ſchwächlicher Frauen, woraus 
wir ſchließen, daß unſer „Preſeription“ 
doch beſſer, als euere Ungläubigkeit ſei. 

Wir ſind beide ehrlich. Verſtändigen 
wir uns alſo. Ihr probirt Dr. Pierce's 
Favorite Preſcription. Falls es nicht, 
wie anempfohlen, wirkt, erhaltet iht euer 
Geld zurück. 

Konnt ihr jetzt noch, wo euch der Verſuch 
ſo leicht gemacht wird, Zweifel hegen ? 


Klein aber wirlſaun — ſind Dr. 
Pierce's Pleaſant Pellets. 

Die beſten je fabricirten Leber⸗Pillen; 
mild, jedoch gründlich. Sie reguliren 
und Fräftigen die Leber, den Magen und 
die Eingeweide. 


bie für die Neilenden einen angeneh- | 
men, fühlen und fchattigen Aufenthalt | 
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Caſtoria eignet fich far Ziader ſo gut daß i 
es empfehle als vorzuglicher wie alle 


Recepte.“ ſ. U. Archer, A. D., 
31 ©. Oxford Et.. Broolign. R. V. 
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Unteines Blut. Allen B, Wris 


iſt der Geſundheit des 
menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen ſehe 
gefährlich. Leider wird 
auf den Zuſtand des 
Blutes, welches den 
ganzen Körper ernährt 
und erhält, oft gar zu 


verwandt. 

Der lange Winter 

> namentlihb verarmt 

nnd verdidt 

mühe, matt nnd ficberig füblt. 

Schlechte Blut verurſacht Skropheln, 

echten, Krebb. Hantinden, "Geidwüre, 

bilitiichen Rheumatismus, (Fieber, 
del, Kopfidämerzen u. |. w. 


Alle dieje Webelftände werden duch den 


Gebraud) der 


Sieben Kräuter Biller:Tropfen 


fepnell und fiher geheilt. Sie find ein wahre® | 


Dentiches Hansarzueimittel, weldes von dem 
berühmten thüringijchen Urzte Prof. Dr. 
Klogbad nad langem tief-wiljenichaftlichem 


Studium jeher vor 30 Jahren aus, rein 
pflanzlichen Beitandtheilen zuiammengejegt | 
nnd mit dem größten Erfolge angewandt | 
wurde. | 
* Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen jchei: | 
den alle Unreinlichfeiten aus dem Bluse, und | 
zwar durd,den Stuhl, die Haut, Die Leber | 
und die Nieren. Die —** O * werben | 
ereinigt, e Berbauung und | 
® ud ‘ 


— 


ein regelmäßiger gang, wird gelichert. 


| Als Stärkungsmittel jmd die Sieben Kräuter 


Bitter-Tropfen en 
Taufende geben Zeugniß ihrer guten und 
fiheren Wirfung. 3.%.: 


„Den Sieben Kräuter Bitter⸗Tropfen verdauke | 


„ich meine. jegige Gefundheit. Drei Jahre lang 
„Lit ih an Appetitloftgteit und @elbfught und 
„hatte dazu bösartige Sefhwüre im Gefiht. ST 
„Aerzte jhriebeu dies jhlechtem Blute zu, aber ich 
„Lonnte Reine Kur finden. 
„eben Kränter Bitter-Zvopien hörte, weldhe ih 
„Ion in meiner Heimatb kannte, dann fühlte ich 
„Nicher, da ich damit Eurirt werden fonnte. Und 
„id geiüah ed. jest kann ich efien und jhlafen 
und febe fo gejınd aus, al& da ich zuerft dom 
„Deutihland kam. Adhtungsvol 
Evansville, Yıd. Karl Birter* 


Eine ausführliche Gebraudhs:Anweifung be= 
gleitet jede Flajche. 


| Preis in allen Apotheten 50 Cts. 


laprSmondiboja. 


DrClarle 


186 ©. Elarf Str., Chicago, IL. 
Etablirt feit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


3 behandelt noch und ſtets mit größter Geichid | 
lichkeit u. beſtem Erſolg alle geheime, ner⸗ 

| vöje, hronifche und private Krankheiten | 

beiber Geichlehter. Eonfultation perfönlich | 

oder brieflich in deuticher oder engl. Sprade | 

unentgeltlih und geheim. Stunden von 9 bis 

= | 6.30, Mittwodh und Sonnabend von 8 biä 8, 
Sonntags von 9 biß 12. ’ 


F.D. CLARKE, M.D., 
Epezial-Arzt für Haute, Blut, Gejdlehts- u. 
Frauen-frantheiten. 

1886 Tür Glarf Str, Chicago, ZU. 
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Schwache Männer, | 


1 frifche wieder zu erlangen wünfcen, foliten nicht 
endfreund‘‘ zu lejen. 
N i ntengejchichten erläuterte, | 
| reichlich ausgeftattete Wert, gibt Aufichlug über 
ji ein neues Seilverfchren, worurd Taufende 
in —— Zeit obne Verufeftörung von | 
Geihlehtötraniyeisen und den Folgen # 
ugendfünden wiererhergeftellt wurden. '# 


Schwache 3 rauen, 
I auch Eränkliche,nerunfe, bleuhfühtigeund finder: 


Bi loje 
volle Befundbeit wieder erlangt und ter heipefte /P 
1 Wunsch ihres Herzens erfüllt werden fann. 

ilverfahren ebenjo einfachais billig. Jederfein |} 
eigener Yızt. Schidt25Gentdin Stamps und Yhr | 
= . das Buch verjiegelt und frei zugeſchickt 
| von der | 


Weist linik und 


ispenfa 
11, Str., New Bu N. * 
— 
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Dr. Ern 
praftiicher Zahnarzt,‘ 


18 Clybourn Ave. 
Empfiehlt ſich zur Anfertigung der feinſten 
Gebiſſe in Gold, Blatina, Silber, Alumi⸗ 
nium, Celluloid und Kantihuf. 


Gold⸗, Porzellan-Kronen und Zähne ohne 
Platten nach meiner verbeſſerten Methode. 
Feine Füllungen zu mäßigen 

Preiſen. 

Zähne werben vollitändig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mitteljt Anwendung 
ſchlafbewirkender Luft; das meueite und 
licherfte Schlafmittel im Gebraud. 

3” Die volljtändigite Zahnarzt-DOffice in 
Chicago. indjeb2.jasmt4 


ET: 


ar Dir 3 m — Hals 

ne jchme ausgezogen. 
Belt: GeSifie * bis so " Feine ülung sr * 
warts. Die großte u. vollftändtgite —— Dice 
Chicago. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mi 


ER Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Zahnarzt, 
Omen: } 113,5 Bealier $iE-} Zimmer 6. 


—— 


418 waukee Ave. 
RER Men Yang von, 0b 
a nutwärte Bee Brbeit gaxanlirt 4juljö 
Dr. EMRICH. 


Be @vetalttät:, —— 


Dr. C. SCHROEDER, 


T 


i9 


das Blut, weshalb man | 
auch beim Beginn der wärmeren Jahreszeit ja | 


| Absoiutely Pure. 


chwin⸗ 


| dei 0 


De | 
ALS ich aber von den | 





"odV4D ur 91 


anen, erfähren aus diefem Buche, mie die ® | 
. a | U. 8. Veuberger,. Manager. 


THE MeAVOY BREWING CO, 


—A 


ü 


Caſtoria heilt aetit 
mir befannten | Aufitopen, Diarchde und fauren Magen, i 
Mat Würmer tobt, giebt Schlaf, Pilft zum Berbaneg, 
hu’ jeden Schaben faunft bu Ihm vertrauen, - 


Tae CENTAUR Comrany, 77 Murray Street, N.Y 


Stuhlgengöflagen, 


4 


rislay's 
WHITE 


BORAX 


wenig Aufmerfjamleit | 


SOAP! 


Full Weight, 
AE YOUR GRER FR IT 


— —— 


w 
SUPERLATIVE FLOUR 


st das beite Mehl und ebenio billig, ald irgend eine 
andere Gurte. — Ulle Erocerö verfaufen ed, — 
Jedes ges oder jeder Sad Diehl wird in den berübn« 
alhburn- Mühlen in Diinneapoli® beraefteilt nıd 
trägt den Namen von 24jaljladido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift micht echt. 
Gebraucht 


KERN’SUCCESS 


Jets rent ft 


| Qusfchließlich das beite Harte Sommer Weizen 


Batent-Die HI, weldes im Nordweiten fabriang 
wird, Ein einmahger Derfuh wird unjere An⸗ 
gabe beitätigen. Zum Berfauf bei allen Grocer# 
und Dehlgändiern. , 


| WELCOME, — er⸗DWeingen 


Noggens Mehl (garuntirt rein) Spezialität. 


|JOHNB.AKERN &SON, 


Diftce u. Zagerraun: 62 & 64 W. Kaffe Etr 
_ 201,30, funmi.g 


Wir offeriren dem Publifum die 


ı allerbefien, 


älteften und 
unverfälldsten 


Lakifornin Weine 


—für— 


51.00 die Gallone 


und aufwärts, 
frei in’ Haus geliefert. 
Orders per Pojt werden prompt 


| ausgeführt. 


CALIFORNIA WINE VAULT 


157 5. Ave. 


Brauer von 


echtem Malz; Lager: Bier. 


Offiee und Brauerei: 


2348 South Park Ave.. Chicago. 


CHAS. C.BILLETERS 
Be Galifornias, Miffonri« und 
— Ohio⸗ Weine 
85 Cts. die Gallone 
und aufwärts, frei in’S Haus geliefert. 


18% 0. RANDOLPH STR. didof1j8 
: und SOI1 WENTWORTH AVEH, 


fer. Ich vi 29 Pro. 
ich meine Mebeitmit Ceichtigfeit verriägte, Ich emipfehie 


un eehta Di. Diulican, 3 u. Spring &ir., Data äh 
Batienten brieflich behandelt, 
Kein Hungern, harmlos, Feine böje Folgen. Kür Ciegan 


umb iſſe abe, mit Einfehlad 6: in 
Dr-0.W F-SNVDER, MeVickersTheatrs, Chicago 


fo. in2 Monaten und fühle io wohl, 


Dr. Dodds 


widmet jeine bejondere Aufmerfjamteit allen 
ronifchen Krankheiten. Geheime Geihlecht3: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt ohne Meffer 
und ohrte Verhinderung am Geihaft. Eon» 
fultation frei. 139 DO. Mabilon Str. 


Bandwurm Mittel, Frag“ 


Wien ala qonan anf die Hanzuunmes | EHER 


BORSCH, Optiker 
102 Berat mit mir üben 


E. wasHınaron st. N. zentraft Guser 


Zufriedenheit garan 


Die beften und billigften 
bänder lauft man —* tan 
ten Otto Kalteich, 4 
133 Glarf Str., Ede 





Achtung! 


Spenal· Verkauf von drei Tauſend 
aanzwollenen 


Herren⸗Arzügen, 


garantirt werth 812. 00, 813. 00, 814. 00, 815.00, 816. 00, 
dieſe Woche für nur 


80.90 


Zur Beachtung: 


Oben benannte Anzüge wurden diefes Frühjahr von einem 

berühmten $Sabrifanten (in Schwulitäten) zu weniger wie 

Berftellungspreifen gefauft. Wir find deshalb im Stande, 

diefelben zum Fabrifanten-Preife loszufchlagen. Ein Beſuch 

nad unferem Gefchäft wird fich als ein felbitlohnender be- 

weifen. Jweihundert Anzüge oben befagter Waaren liegen 
in unferen-fenftern zur Schau. 


Hord- ud Südjeite-Cinwohner erhalten die Car-Fare beim Einkauf zurüd, 


STERN’S, 


Das größle und Hiligfle deulfhe Kleider, Hul: und 
Ausflattungs:gefhäft'der Stadt. 


Nordwest-Eeke von HARRISON und HALSTED STR. 


STERLING FÜRNITURE COMPANY 


90 und 92 VB. Madifon Str,, 


nahe Jefferfon Str. 


dns größte Zeit-Iahlungs -Möbelgefcjäft 


in Chicago, 


(Feines Stüd.) 


und 
aufw, 


Bedroom-Sel, t, BE. Parior-Se, 


F — a 3 
— F 
le — 

und aufwärts. 


Brüſſeler Teppiche, in neue— 
ſten Muſtern 50c die Dard 
Kine an Teppiche. ...25€ die Dard 


FZoldingbetten ...... $20 u. aufw. 


Bartholz-Stühle 


25c u. aufw. | Feine gepolit. Schaufelftühle 82.50 
roßer Rug, neuestes Mufter. 75€ 


und alle zur Haushaltung nöthigen Begenftände auf Abfchlagszahlung-. 


N. B.—$5.00 baar, $5.00 monatlich, Fauft $50 werth Möbeln’ 
Teppiche und Defen zum billigen Baarpreife. 


90 & 92 W. Madison Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Dormittag. 


mifal 


Sehet, leset un und kommt!! 


Großer Schlenderverkauf. 


Wir offeriren für die nächſten drei Cage eine große Partie von 


Schuhen, Slieſeſn und Slippers. 
4255 Paar zu ſolch' billigen Preiſen, wie ſolche noch niemals in 
Chicago angeboten wurden, in Wirklichkeit billiger, als 25 Pro⸗ 
zent am Dollar. Genannte Waare iſt leicht durch Rauch und 
Waſſer beſchädigt. 
ſKtinder-Knöpfſchnhe von 1060 und aufwärts. 


KRommt und ſeht den großen Schleuderverkauf bei 


G. A. Weissenbach, 


709 und 711 ©. Salitd Str., Ede 18. St. 


KINDER-WAGEN.—L. G. 
A Spencers Fabrik, 221 ®. Ma- 
difon Str. Wir verkaufen direft und 

ernkal eriparen ben Käufern 33 His 88 au 
je Wagen. Wir repariren, 

a A vertaufchen und verfaufen auf wö« 
— chentliche Abzahlungen. Bringt 

A ur Anzeige mit un hr bes 
mine mit jedem Wager einen 
Yübfchen Gpisen-Scirm. Kabrif aud Abends offen. 


Kindermagen: Jahriſ. 


WALKER& CO. 
199 E North Ave. 
Mütter, kauft Eure Kinderwagen in die 
— brit Chicagos. Wir Der 


8 zu erſtaunlich billigen Wreten und eribas 
Käufern manden Thaler. Reparaturen werden 


—— dieſer 538 an rg 
ujdırm je e 
ige au 4 


Auiloriug! Tailoring! 
Gmpfeble mid) zur Anfertigung von aller Art Ger 
Iugarderode, unter Zufiherung guten Paflend und 
seiter Mlaffe Arbeit bei billigften Pretjen. 


. E. Itert, Kundenſchueider, 


Co. 
EmıL SIMON & 
Seutihe ugpeuderei, 
393 E- D! ıvisıoN ST. 


HOTEL 


Sad! Hannover, 


wM. MESTER & CO., 
2* Etgenthüumer. 

144 Midigan Straße, — 144 

nahe Clart Str Chicago. 

* er Tag von 50 Cents aufwärts, 
si a Woche 82. 00 und —— 
—— & Sample Room. 

ER Madlzeiten zu jeder Tagebzeit zu haben. 
Rogenhalle und nung zu vermiethen. 


Avendpon⸗, 


Die Weltausftellung. 
Die Arbeiter erleiden eine Wieder: 
lage 


Das Direktorium. verivirft Die Aufftelung | 


eines Minimallohniakes. 


Das Iofale Weltausftellungs-Direfto- 
rium füllte in feiner geftertt Nachmittag 
abgehaltenen regelmäßigen Monatsver⸗ 
ſammlung mehrere wichtige Entſcheidun— 
gen. Vor allen Dingen wurden die 
Forderungen der organiſirten Arbeiter— 


ſchaft betreffend die Aufſtellung eines 


Minimallohnſatzes endgiltig verworfen, 
indem zu dieſem Zweck ein Beſchluß an— 
genommen wurde, in welchem ausdrück— 
lich erklärt wird, daß man über dieſen 
Punkt mit den Arbeitern nicht weiter zu 
unterhandeln wünſche. Zur Abſchwä— 
chung dieſer ſehr unerwarteten Entſchei— 
dung indeſſen verſprachen die Direktoren 
den bereits gewährten Achtſtundentag 
und die ſchiedsrichterliche Begleichung 
aller Differenzen ſtets anerkennen zu 
wollen. Falle doch auch ſchon die Lohn— 
frage ſowie ſo eigentlich ſchon in das 
Reſort des Schiedsgerichtes. Des Wei— 
teren kamen die folgenden Angelegenhei— 
ten zur Erledigung, reſp. Discuſſion: 

Die ſo eifrig nachgeſuchte Beiſteuer 
von 8200, 000 für die Errichtung eines 
Kunſtpalaſtes auf der Lake Front wurde 
genehmigt. Mayor Waſhburne ward an 
Stelle des ausſcheidenden Herrn G. H. 
Kingwell zum Mitgliede des Direkto— 
riums und Herr Halſey C. Jonas von 
St. Louis zum Direktor der Abtheilung 
für ſchöne Künſte gewählt, wogegen man 
die Empfehlungen des Generaldirektors 
Davis betreffend die Ernennung des 
Herrn W. S. Maxwell aus Californien 
zum Vorſteher der Gartenbau— Abthei⸗ 
lung an einen aus den Herren Higgin— 
botham, Waller und Walter bejtehenden 
Dreier-Ausfhuß verwies. 

General: Direktor Davis, Vize-Vor: 
figender McKenzie, Sekretär Didinfon, 
Prekbureau:Direftor Handy, Verkehrs: 
Direktor Jaycor, fomwie mehrere Elerf3 
reifen heute Abend um neun Uhr nad) 
Teras ab, um bei der am Dienftag und 
Mittwoch in Forth Worth jtattfindenden 
Weltausftellungs-Convention gegenwär: 
tig au fein. 

Die Pläne des für die Aufnahme ber 
Mafchinenausftellung zu errichtenden 
Gebäudes find geftern befannt gegeben 
worden. Diejelben lafjen auf einen 
geradezu prachtvollen Bau, welcher im 
Renaifjance-Styl bei einer Yläcenaus- 
dehnung von 850 bei 500 Fuß aufge: 
führt werben joll, jchließen. 


Eounty- Angelegenheiten. 
Architeft Wegmann erflärt die Er: 
höhung des County-Gebäudes 
für risfant. 


Der Countyraths:Ausfhuß für An: 
gelegenheiten des öffentlichen Dienjtes 
hielt gejtern Nachmittag eine Situng ab, 
in welcher der Ardhitelt Wegmann be: 
richtete, daß die inneren Yundament: 
Mauern des County-Gebäudes fi in 
einer Weije geneigt hätten, daß er der 
Anficht fei, diefelben würden die Laft der 
bewußten zwei neuaufaujegenden Stod: 
werfe nicht zu tragen im Stande fein. 
Diefe Erklärung hatte eine längere Des 
batte zur Folge, im Berlauf welcher 
Dr. Brandt erklärte, Baumeijter Glea- 
fon habe ihm bereits Aehnliches gejagt 
und die fchließlich damit endete, daß die 
ganze Angelegenheit an das heute Vor: 
mittag zu einer Berathung zufammenge: 
tretene Baucomite verwielen wurde. Die 
meijten der Commiflfäre übrigens fpiel: 
ten den Ausführungen des Heren Weg: 
mann gegenüber die Ungläubigen, 

Superintendent Hyland .erhielt den 
Auftrag, Voranjhläge betreffend die 
befjere Ventilirung des County-Gebäu- 
des zu entwerfen. 

Der Hoipitalausfchuß berichtete, daß 
das County nicht das Necht habe, Ge: 
bäude für anjtedende Krankheiten inner: 
halb der Stadtgrenzen zu bauen, wofern 
nicht die benachbarten Grundeigenthums- 
bejiger bis auf eine Entfernung von 600 
Fuß Hin ihre Zuſtimmung gäben. 
Hierauf erfolgte die Vertagung. 


Aus dem Irrengeridht. 


Im Irrengericht wurden geftern dem 
Richter Sherwood nicht weniger als 18 
Perſonen zur Begutachtung vorgeführt. 
Einer der Unglücklichen, Michagel T. 
Banks, bis vor Kurzem ein tüchtiger 
Mühlenbauer, erzählte, er habe einen 
Plan, die ganze Welt unter eine Re— 
gierung zu bringen uud jei ihm die 
ganze Gejchichte ein Peichtes, da ihm die 
ganze Welt bereits gehöre. Die Welt: 
ausjtellnng jolle unter feiner Protection 
abgehalten werden, der Cintritt jolle 
frei jein, und außerdem werde er jedem 
Befudher eine Karın oder einen Bauplag 
in der Stadt fhenken. Der arme fer! 
wurde nach Jefferſon geſchickt. 

Ein anderer Verrückter Namens John 
Leaverton aus Pullman war der An— 
ſicht, das kinnerhalb einer Woche, ſpäte— 
ſtens 10 Tagen, die Welt untergeht, 
und er verlanzt von ſeiner Frau und 
ſeinen Kindern, daß ſie den Eintritt der 
Kriſe in Adams Coſtüm erwarten ſollen. 


Kam durch eigne Schuld zu Tode. 


Die Goroners- Geſchworenen, die über 
die Leiche des John Blaral, der am 18. 
April an' der 49. Str. von einem Zuge 
der Weſtern Indiana-Bahn überfahren 
würde, und einige Tage ſpäter an den 
erhaltenen Verletzungen ſtarb, geſtern 
einen Inqueſt abhielten, gaben den 
Wahrſpruch ab, daß der Verſtorbene 
ſelbſt das Unglück verſchuldet habe und 
daher Niemand weiter zu tadeln ſei. 


Conſervenfabrikanten in Sitzung. 


Die Conſervenfabrikanten (National 


Canned Goods Aſſociation) hielten ge— 


ſtern Nachmittag im Tremont Hauſe ihre 
zweite Jahresverſammlung ab und be⸗ 
ſchloſſen unter anderem den Congreß um 
Erlaß eines Geſetzes zu erſuchen, welches 
die betrügeriſche Benutzung fremder 
Handelsmarken. im zwiſchenſtaatlichen 


-| Handel ar 
— > 


| Other bonds, par value...... -........ 


Chicago, e. Samag Dem. 3 Mai 1891. | 


Die erſte große en 


Report of-ihe Cmlition 


OF THE 


NATIONAL BANK 


nad. dem — 


mit der C. B. & O.⸗Eiſenbahn vom Anien Depot, Ecke Canal und Mabifon Str, 


Morgen, — den 10. Mai. 


Hüge verlaffen das Depot um 1:20 und 3 Uhr Nahmittags und halten an Eanel und 16. 


Str,, Bluc 


Island Ave. und 16. Str. und Weitern Ave. 


of Illinois 
At Chicago, in the State of Illinois, at 


the close of business, May . 
4ih, 1891. 


RESOURCES, - 
8 8,029,65.64 


United States bonds to secure circula- 


tion, par value 


Due from banks, 
Exchanges for clearing 


nn... 692,689.03 


Redemption fund with United States Ah beſſer wie G old! 
Treasurer (5 per cent of circulation) ’ . 
Due from U, S, Treasurer, other than 


5 per cent redemption fund 


LIABILITIES. 
Capital stock paid in....... 
Surplus fund 
Undivided profits 
National bank notes outstanding..... 
Dividends unpaid 
Deposits, individual..,....88,? 
Deposits, banks 

12,287,866.54 


" Motalociıe ennsnonenennnnenn.814,284,04.5 


Es bezahlt Ah, une 
373 
1 GROVE LOTTEN 


zu faufen. * 
810 baar:und $5 per Monat. 


GEO. SCHNEIDER, President. 
WM. H. BRADLEY, Vice President. 
WM. A. HAMMOND, Cashier. 

CARL MOLL, Ass’t Cashier, 

HENRY D. FIELD, 24 Ass’t Cashier, 


Sebe Lot in unjerer Subbivifion tft mit Waffer 
verſorgt. 

Abzugskanäle, macadamiſirte Straßen, — 
und jhöne Schattenbäume. 

200 Fuß über dem Seeidiegel; perfecte Kanalifirung. 

48 Züge täglid. Schnellverlehr. 60 Nide-Tidetö 
4.75. 

Freie Ereurfionen täglich um 11:45. 

Sonntag3-®rceurfionen 11:45 Vormittags und 1:25 
Nachmittags. 


HECKIHN & STRAUBE, 


92 £a Salle Str. Soape omve 


Keil & Hettich, 


Uhrmacher u. Juweliere, 


find nad) 


65 E. Washington Str. 


umgezogen, 


Sprechen Sie vorrund Sie werden 
in der altgewohnten reellen WDeife 


bedient werden. smafadidoim 


Columbia Stamp Works 


and 
Printing Co., 


181 ©. Clarf Str., M 
Südoft- Ede Monr Monroe. 


Iogen- und > Gefhäfts- 


Stempel und Siegel 
zu bedeutend herabgejegten Preifen. 
Alte Stempel umgeändert, 


Ber Drndiahen eg 


— wie — 
Rechnungsformulare, Anzeigen, 
Briefpapier, Ball-Programme, 
Eouverte, Ginladungstartem, 
Girculare, Qintentarten, 
in feinster Ausführung. ö 
Geisäftstarten von $1 per 1000 aufwärts, 
Neclle gute Arbeit und äuzerft billige Preife. 
EHI” Die Nordjeite Cable Car hält direlt vor ber Thür. 


Deutſches Geſchäft. 


Ihr werdet Dollars — 
durch den — 
Kauf unſerer 


512 


GRANT LOCO 


entfernt ift, die gegenwärtig gebaut werden, und wo über 4000 Handwerker Arbeit finden werden, — 
fönnen an allen vorgenannten Stationen von den Agenten in Empfang 


ir BA25.00 


fauft Ihr eine Kot gerade im Mittelpunft von 


MORTON PARK, 


welches nur 5 Blods von ı den 


MOTIVE WORKS 


Tidets 
genommen werden, 


oder in der Office von 


A. J.SABATH, 


77 und 79Clark Str., 


Zimmer 6, gegenüber dein —: 5 


Sünf verjtändige Ceute 


kauften Lotten in unſerer 


2 Fullerton Ave. Addition 


zu Chicago 
während diejer Woche 


zu $300 und aufwärts. 
Wo, jagt Wo in Chicago 


könut Zhr Eure Erjparnifje jo nugbringend anlegen. Jedermann giebt zu, daß 


REF Derienige, ME 


der fich in mittelmäßigen Umftäuden befindet, den jicheriten Plag, fein Geld anzulegen, auf 
der Norbweitjeite antrifit. C3 war noch fein Boom bier bis jekt, aber er fommt —7 ſicher, 


als 2 mal 2 vier iſt. 


Nur noch wenige ausgewählte Fullerton Ave. Geſchäftsfronts übrig; Ihr könnt Eurem 
weltlichen Bejig 50 Prozent innerhalb jechs Monaten hinzufügen, wenn Iht ſofort eine oder 
mehrere davon kauft. Sendet um Pläne. 


—VRR ST E7 7 
IR 
puısA. [RA HAVI.. 


CoARK. 


Horth Ave. Office jeden Abend bis 9 Ylhr offen. 


Niohe freie Excurfion jeden Sonnlag 


nad) 


MONTE CLARE. 


650 Kotten, 25x125, zu den außerordentlich niedrigen Preifen 


$150, $200, $300, 


und leichten Terminen. — 15 Bor. baar, Reit 85 monatlich. — Grabirte Straßen und Trot- 
toird, — Abftrafte ntit jeder Lot. — Nicht mweniger als 50 Juß an eine Berjon verfauft. 


Monte Clare ijt ein an der Chicago, Milmaufee & St. Baul-Bahn gelegener, jchöner 
Plag nnd enthält fon 40 bis 50 nette Haufer, it innerhalb der Stadtgrenzen, nur 9 Meilen 
vom Court Houfe entfernt und wird mit der St. Paul- Bahn in 27 Minuten erreiht. 3 
liegt nördlich von und grenzt an Daf Park und ijt 70 Fuß höher als Lafe Michigan. Unſere 
Lotten find nur 3 Blods von Monte Glare-Station entfernt und jchön Hoch gelegen; fie 
brauchen nur gejehen zu werden, um zu gefallen. 

Nehmt die Gelegenheit wahr, qute Lotten zu Spottpreijen zu befommen. 

Unfer Specialzug verläßt das Unton:Depot, Canal und Adams Str., jeden Spritts 
tag pünttlih um 2 t Uhr. 
' Tickets find frei und in: genügender Anzahl bei unferen Agenten 10 Minuten vor der 
Abfghrtözeit am Bahııhof zu haben. 


SCHUMACHER & GNAEDINGER, 


163 Randolph Str, 


mifrfa? 





Eine vorzügfiche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Zu verkaufen! 


Telephon No. 4905. lamasmſadidoe 


Bauerlaubnikfcheine 


wurden an folgende Perjonen ausgeftellt: 
H. MeCormick, zweiſtöck. Frame-Flats, 54. 
Court und Wright Str., 32,000; 9. De: 
Cormick, einſtöck. Frame— Gottage, Morris 
und Wright Str., 81,000; H. MecGormick, 
zweijtöd.  rame- Wohnhaus, Emerald Ave. 
und 57. Str., 81,000; 9. MeGormid, zwei: 
ttöd. Frame—⸗ BWohnhaus, Emerald Ave, und 
59. Str., 81,500; 5. MeGormid, weiſtöck. 
Frame-i zohnhaus, Winter und 57, Str., 
81,500; 1.6. Oljon, zweijtöd. Krane: Kats, 
5927 Yoomis Str., $1,600 ; Delea N. Bowles, 
dreiſtöck. Baditein- Store und Flats, 5752 
Wentworth Ave., 84,500; Kon Mebarthy, 
zweiſtöck. Frame-Flats, "4513 Groß Ave., 
82,500; Alford Peterſon, zweiſtöd. Bram 
Flats, Adams Ave. und 70. Str., 22, 
T. &. Otis, zwei dreis und zwei öf. Bas} 
ſtein⸗ Wohnhaufer mit Baſement, 4441 4458 
Sidney Ave., 810,000; John Morder, zwei⸗ 
ſtöck. Badilein-Stall, 205 48. Str., 92,500; 
Harry Berg, zweitöd. Franıes’y Satz, 87. 
Nace und Pawrence Ave., 52,000; George 
Schweinfurth, zweittöd. Baditein-Bäderei 
mit Bajement, 2616-2618 South Parf Aoe., 
88,000; John Botheroyd, zweiſtöck. Back 
ſtein⸗ Flats 1403 gerington Gtr., 83,400; 
Theo. B, Bjortres, dreiltöd. Baditein- Klats, 
315 ©. Grie Str., 85,000; Samion Steam 
Korge Go. einitöd. Yaitein- Anbau. zur 
Bäderei, Garroll und Sacramento Uve., 
82,000; oe Mayer, zweijtöd., Baditein- 
Flats mit Bajemant, 1547 Harriion Str., 
81,700; X: Roche, zweiftöd. ae. Store 
und lat, 1413 Divifion Gtr., 81,600; 
J. Ferkel, zinjtöd. Bacſtein⸗ Cottage, 1643 
Örenjham Ave., 81,200; John Zinn, 1Hitöd. 
Frame⸗ Kottage, 2402 Filmore Str,, 81,200; 
G. D. Randolph, zweittöd. Baditein- Wohn: 
haus, 3835 VBernon Ave., 83,500; (Charles 
Behrens, zweiltöd. Baditein-Store und 
Tlats mit Keller, 3513 Lintolu Ave., 82,300 ; 
4. Kaymoref, zweiitöd. Baditein- Flats mit 
Keller, Paurel und Attica Otr., - 2,800; 
Rilliam MceEwann, zweiſtöck. Badilein- 
De mit — 1340 Cougreß Str., 
8. Smith, zweiitöd. Frame— 
;ohnhaus, . Place_ und St. Lawrence 
Ave., — “ Gari Danielion, ziweiſtöck. 
Backſtein⸗ Flats mit —** Avenue J und 
101. Str. 3 2. Euffon, zweiitöd. 
Frame-Flats, Adams Ave. und 7%, 


iet3, 7917 Arthur Ave., 81,900; 
ward, ein-Anbau 
Kr —— RM 


Wilmelle Entlen. 


$10 baar, $5 per Monat. 


Sie find hoch gelegen, nahe den 
Depots, Schulen und Kirchen. 

Gute Derbefierungen in jeder 
Binficht. Michts fonft in diefer Dor- 
ftadt unter $175 zu haben. 

Freie Ercurfionen täglih. Sonn: 
tags-Züge I Uhr Hachmittags vom 
Korthweftern Bahnhof. 


HECKMAN & STRAUBE, 


92 La Salle Str. u 1.00 NE Me» — Tach 


nnd TE — 3 für Lotten in 
dr Enbdivifion, mit Front 
an Aibland Ape. F Garfield 
Bouledard (5. Str.) — Eine 
vorzügfide Lage mit Gijen» 
bahn · und Pferdebahn » Bere 


Bindung durd. die Subdivpirionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod PYard3.— Zu leichten Bedine 
gun gen. — Ausgezeichnete Seigtiniesen und ichöne 
fidenzefotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Un: dieje Lotten aufden Markt zu bringen, wird eine 
Beihräntte Anzahl bdiefer Totten zu den Jebigen niedrie 
gen zen verfauft werden und werden die Preile 
nachher erhößt. Wenn man die Tage der Kotten in 
Ber ieht, jo find feine bejjeren und bifligeren 
otten zu Kal. Auf Verlauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 6 
168 Randolph Str.. nahe La Salle Str. 


B. F. Clarke, 


Upent für 


Morgan Bart 
Grundeigenthum, 


Zimmer 409 und 410, 


tr.;, fe 
81,600; Charles Stear, jweiitöd, ve e | 


"mi 


| find mit fo © 


Ro. 166 R 


Hr 


Jet ifi die Zeil zum Aaufen. 


Schöne Stadt Bauftellen zu $450 und auf: 
mwärts, innerhalb 4 Meilen vom Gonrthaus. 


Elybouen Avenue Addition 
zu Safe View und Chicago. 

Angrenzend an einen. dicht bebauten Dijtrikt. Neumn- 
zig Häufer ind bereits vollendet und bewohnt, und 
viele andere im Bau begriffen. 

Baujtcllen für Geihäftsjwede an Eli 
bourn Ave. mit Baditein -» Abzugstanal, Waifer, 
Gas, Blod-Straßenpflafter und doppelte Linie von 
Straßenbahn-Geleijen für nur S350. 

In Eybourn Ane. ift jeßt die Kabelbahn gelegt und 
nur ein Fahrgeld braudt man bi Belmont Ave. zu 
bezahlen. 

Die Brücke über den Fluß an N. Weſtern Ave., 
welche Lake View mit der Weſtſeite verbindet, iſt jett 
fertig. Eine günjtig gelegene Gegend, die vom Arbeits 
oder Geihäftöplag aus Leicht zu erreichen ült. 

Leihte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Bro: 
zent Zinſen. fa9mbiw6 

Noten zahldar zu — einer Zeit, wenn gewünſchi. 


A. O. Bosworth, 


Zimmer 805, Tacoma Building, 


Rordoft-Ee von Madifon Str. und La Galle Str., 
ober Derfäufer in der 
Zweig-Difice auf, dem Land: 


Ede von Eiybaurn Ave. uud Belmont Ave, 
LOTTEN in ALMIRA, 


Kleine LOTTEN weiter entfernt an 
8300 bis S400 
ch al3 die großen Latten von 
177 Fuß in 


u Eubdivifion zu 


SOO. 


die beiten, größten und billig. 
o, liegen hoc undtrocden in der 
unmittelbaren Humboldt Park und haben 
1300 — mehr a * er zune 


ef 
En der Stadt. Se * 3— ti 
— — 8 jansenehm, 


— ur win felben Preije zu 
Sr * ud —— n ieh 
günttig. 5 
. ———— 
Stratze, Zimmer 1. 


Sonntags Down Ur tn der Zweig · Office. 
Simons wi und — Ave. 


Dieſe ſind unbed 
fien Baupläge in 


ie SI: 
“ — 


als irgend 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er: 
probten, 6000 Tons großen Boftdampfer diefer 
Linie fahren regelmäßig mwöchentlidh zwifchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Pahagiere zu fehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Tolmeticher begleiten die Ein: 
wanderer auf der Reife nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paffagiere 
glücklich über den Ocean betördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für - die Beliebtheit diejer Linie, 
Neitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher & Eor, Generai Agenten, 
No. 5 Sid Gay Str., Zaltimore, Mb., 
J. Win. Gfhenburg, General: Agent, 
No. 104 Fijth Ave, Chieago, JU., 
oder deren Vertreter im Inlande. ejanije 


Spree. Harel, 


Rorddeutfcher Lloyd 5 2 
Schnelldampfer-Linie i 


BREMEN 
NEW YORK; 


Kurze Reitezcit, 
Billige Prei 
Gute — 


GELRICHS & CO, 
No. 3 Bowling Oreen in Nerv York, 


8. Elauffenius & Eo., 
GSeneral-Ugent für den Welten. 


so Fifih Mde., Giicage. 


Echiffskarten 


Eine. Trare. Werraà. Fulda, 


von und nach BUROPA .- 


biliger alö irgend eine audeyg Agentur. 


BES” Geld jendungen ung 


punttlich uud billig 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General: Agenten, 


52 OLARE STR 
DVormittage. u 


BR” Sonntoge offen von 9-18 Ur 
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